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Inlaud. 
23 Wirthſchaften geſchloſſen! 
einer Süd⸗ 


Die Tugendkampagne in 


dakota'er Stadt. 


Deadwood, S. D., 10. Jan. 
Sheriff Plunkett und feine Gehilfen 
ſchloſſen geſtern Nacht alle 23 Wirth> 
icnaften von Deadimood und brachten 
alle Spielräder zum Stilftand. 

Shaaren Neugieriger folgten ihnen 
von einem ‘Pla zum andern, und 
Mitglieder des Seiftlichenverbandes 
jahen auf dem Biürgerfteig zu, mie die 
Befucher der Wirthfchaften und Spiels 

pläte auf die Straße geführt werden! 
' €s gab feine Unordnungen. 

Die neuen Verordnungen murden 
auf Veranlafjung des Generaljtaat3- 
anmwalts erlajfen. Das Glüdsfpiel 
fol in feiner Form mehr geduldet wer=- 
ben, und alle Einmwurfsmafchinen mur= 
ben fonfiszirt. Auch wurden die Geis 
tenthüren der Wirthfcyaften vernagelt, 
und alle Stühle und Fenjterfchirme 
wurden fortgenommen. 

Anfänglich hatten ji die Wirth: 
ſchaften gemillt erklärt, fic) den neuen 
Verordnungen zu fügen, wenigſtens 
den ganzen Sonntag geſchloſſen zu 
halten und jeden Wochentag um 11 
Uhr Nachts zu ſchließen. Aber das 
Glücksſpiel war fortgeſetzt worden. 


Rooſevelt greift ein: 


Gegen japanerfeindliche Geſetzmacherei in 

Kalifornien. 

Sacramento, Kal., 19. Jan. 
„Sacramento Union“ meldet: 

Präfident Rooſevelt hat in Sachen 
der japanerfeindlichen Gefetzesvorlagen, 
welche jetzt in der kaliforniſchen Legis— 
latur fehmeben, perfünlich eingegriffen. 
Er fandte an den falifornijchen 
Staatsgouverneur Gillett ein Tele: 
gramm folgenden Inhalts aus Waſh— 
ington: 

„Wir ſind ſehr beſorgt über Zei— 
tungsberichte bezüglich japanfeindlicher 
Geſetzesvorlagen in der kaliforniſchen 
Legislatur. Habe Ihnen ausführlich 
über den Gegenſtand geſchrieben und 
hoffe ernſtlich, daß nichts weiter in 
diefer Sache gethan wird, bis Sie Ge— 
legenheit haben, meinen Brief zu er— 
halten und, wenn nöthig, ſeinen In— 
halt mit Führern der beiden Häuſer 
der Stantslegislatur zu erörtern. 
Meine Kenntnit von der internationa= 
Ien Raae, namentlih mit Bezug auf 
die Auswanderung japanifcher Arbei- 
ter aus den Ber. Staaten, überzeugt 
mid, daß die Annahme der vorgeichla= 
genen Gefebe unberechenbaren Schaben 
für den Staat Kalifornien fowie für 
die ganze Union anrichten würde! 

Iheodore Roojevelt." 

Der Gouperneur fandte folgende 
Antmwortdepejche: 

„Zelegramm erhalten. Habe veran= 
Iaft, daß die Vorlagen aufgehalten 
werden, bi ich von Ihnen hören kann. 
Kopien der eingebrachten Vorlagen be> 
treff3 der Japane., nebjt Begründung 
derfelben, find mit der Poft an Gie 

abgegangen, 

Gillett.“ 


Die 


Im ſongreß. 

Waſhington, D. K. 10. Jan. Mit 
37 gegen 7 Stimmen beſchloß der ©e- 
nat, das Gehalt des Mbgeordneten- 
hausfprechers von $12,000 per Jahr 
auf $15,000 zu erhöhen, aber nicht auf 

&20,000, wie der Bernilligungsauss 
up vorgeſchlagen hatte. 

Bailey von Texas ſprach ſehr ſcharf 
gegen jede der vorgeſchlagenen Ge— 
haltserhöhungen. 

Im Abgeordnetenhaus ſprachSmith 
von Miſſouri zugunſten von Penſio— 
nen für gewiſſe Miſſourier Milizſol—⸗ 
daten; Langley von Kentucky that 
dasſelbe für einiger ſeiner Wähler. 
Morris von Nebraska griff die Abge— 
orbnetenhausregeln . an, und Abg. 
Goulden von Nem Norf, Bowers bon 
Miffippi und Heifer von Ohio er- 
örteten die Vorzüge der Penfionspors 
— 

In Zuſchriften an die zuſtändigen 
Bewvilligungsansfchüffe beider Häufer 
verlangte der Sekretär des Innern, 
Garfield, noch eire halbe Milfion Dols 
lar3 für die Verfolgung von Lands 
jchmindlern (zujäßlich der halben Mil: 
lion, die fehon früher dafür bemilligt 
worden war). Wie er jagt, find 32,000 
folder Schwindelfälle zu unterfuchen, 
bei denen es fich um öffentliches Land 
im MWerthe von etwa 110 Millionen 
Dollars handelt! 

MeEumber von Norbdafota hat im 
Senat beantragt, daß der Preis, wels 
chen Farmer für die Betheiligung an 
öffentlicher Zandberiefelung zu zahlen 
haben, in 10, ftatt in 20 jährlichen 
Iheilzahlungen abgetragen merden 
fol. Sehr viele weftliche Farmer find 
an diefem Antrag interefjirtt. Nach 
dem jegigen Gefeg muß 3. 8. jeber 
Yarmer in Norbdafota jährlich $4.60 
für den Acre bezahlen, und menn er 
40 Ucres hat, macht dies faft $200 
aus, obwohl er gewöhnlich nur fein 
halbes Land bewäflert. Die Beriefe- 
Iungstoften fommen doch bedeutend 
böber, al$ man erwartet hatte, 

Eine Vorlage, die für viele Indianer 
des Weitens von Wichtigkeit ift, brachte 
Sen. Clapp ein, ber Borfiger des 
Senatsausihuffes für Indianer⸗ 
angelegenheiten. Danach ſoll, wenn ir⸗ 

Kann ‚ein Mitglied eines Indianer⸗ 
mes, deſſen überfehüffige Lände⸗ 
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reien abgetreten wurden, eine Zuwei 
ſung ungeeigneten Landes erhält, ihm 
dafür anderes Land innerhalb der be— 
treffenden Rejerpation gegeben werben. 
Hierdurch foll der Sekretär des Innern 
Gelegenheit erhalten, Fehler richtigzus 
ftellen, welche häufiq bei folchen Land= 
aumeifungen gemacht worden find, und 
in manchen Fällen große Unzuträglich- 
feiten —— haben. 
Waſhington, D. K., 19. Jan. Der 
Senatsaue ſchuß Fir die Philippinen= 
infeln ermächtigte zu einem günftigen 
Bericht über die Vorlage, welche $80,: 
083 bemilfigt, die an vier römifch-Ta= 
tholifcehe Orden auf den Philippinen- 
infeln bezahlt werden follen, in voller 
Begleichung aller Ansprüche für die 
Benubung von Eigenthum durch Mi— 
Ittärftreitfräfte der Ver. Staaten. 
Gefangenenausbrüde. 


Pittsburg, 19. Jan. Aus dem Ge= 
fangniß zu Weiton, W. Ba., brachen 
Nachts oder Frühmoraens 4 Häftlinge 
aus, ferner 2 aus dem Gefänanik zu 
Moundspille, W. Va., und ebenfo viele 
aus dem Gefängniß zu Charleiton, 
MW. Ba. 

Die Ausbreder in Weiton jchlugen 
die Gattin des Gefangenenmwärters 
furchtbar durch. 

Meiſtens find diefe Ausbrecher ala 
berzmeifelte Karaftere befannt! 


Stellt fi der Polizei. 


Pittsburg, 18. Jar. PB. %. Kieran, 
deifen Finanzoperationen einer Anzahl 
fatholifcher Anstalten übel mitaefpielt 
hatte, lieferte jich heute dem Diftrikts- 
anmwalt von Allegheny Eounty aus. Er 
war ſeit Ende verfloffenen Sahres ver- 
Ihmwunden, nachdem er viele fatholi- 
chen Geiftlichen und Laien veranlaßt 
hatte, Geld in den „Fidelity Funding 
&o.” anzulegen. 

Echredlihe Kamilientragödie! 


Grand Forts, N, D., 19. Jan. In 
Gegenwart der 6 Sinber des Che: 
paares, im Alter von 6 bi3 13 Jah 
ten, jchnitt der SHeimftättenfarmer 
Kohn Bentley bei St. Kohn N. D., 
feiner Yrau den Hals durch und beging 
dann mit demjelben KRafirmeffer 
Gelbjtmord. Die Frau ftarb fogleid), 
der Mann nad) mehreren Stunden. 
Voriibergehende hörten die Kinder 
Ichreien und entdedten das Gräßliche. 

Das Paar war feit einiger Zeit qe= 
trennt; imegen der Heimftätte aber 
blieb e8 beifammen wohnen, 


eüdlihes Winterparadics. 


Perry, Ba., 19. an. WUllen Vor: 
ausfaqungen über falte Wellen, die 
auch über diefen Theil von Georgia 
fommen follten, zum Irot, hat das 
Thermometer hier im aanzen Winter 
no‘ nicht den Gefrierpunft erreicht, 
und die Pfirfihbäume fowie die Erd- 
beeritöde jtehen in voller Blüthe! 

Die Blumengärten bier fehen fait 
ebenjo hübjch aus, wie im Frühherbſt. 

Jüdiſche Kirchenkonvention. 


Philadelphia, 19. Jan. Hier wurde 
das 21. Konzil der Vereinigung Ame— 
rikaniſcher Hebräiſcher Gemeinden er— 
öffnet. Es ſind allerlei Angelegenhei— 


ten zu: verhandeln, welche für die reli=' 


gidje und weltliche Wohlfahrt der jüdi- 
Ihen Raffe in den Ver. Staaten von 
Wichtigkeit find. 


Grplofion in der Eägemühle. 


Detroit, 19. Jan. Eine Spezialde: 
peihe aus Dnamway, Mich., meldet, 
daß jich in der Sägemühle von 2. ©. 
Glarf, an einer Smeiglinie der Detroit 
& Madinacbahn, eine verhängnißpolle 
Erplojion ereignete. Nähere Nacrich— 
ten ftehen noh aus. Es find Werzte 
auf den Schauplaß aeeilt. 
„Stahlkönig““ fürchtet Waſſerſcheu 

El Paſo, Tex. 19. Jan. John W. 
Gates, der befannte llinoifer Stahl- 
inbuftrielle, und feine Gattin und An- 
dere jind bejorgt über die Möglichkeit, 
bon der Wafferfcheu befallen zu ier- 
den, ba fie von einem Schooßhündchen 
gekratzt und gebiſſen wurden. 


Zeller’8 Nachfolger. 


Denver, Kolo., 19. Jan. Charles 
3. Hughes jr. bon Denver wurde von 
der Kolorado'er Staatsgeſetzgebung 
zum Bundesſenator gewählt, als Nach— 
folger von Henry M. Teller. Er er— 
hielt das volle demokratiſche Votum in 
beiden Häuſern. 


Ausland. 


Neues und altes Erdbeben. 


Wieder ein bedenkliches Feuer in den 

CTrümmern von Meſſina! 

Smyrna, Kleinaſien, 19. Jan. Eine 
ſcharfe Erderſchütterung wurde heute 
Vormittag hier verſpürt, that jedoch in 
dieſer Stadt keinen Schaden. 

Dagegen wird gemeldet, daß zu 
Phocaea, 25 Meilen nordweſtlich von 
hier, eine Anzahl Häuſer eingeſtürzt 
ſei, und 3 Perſonen dabei geiödtet 
worden ſeien! 

Die amerilaniſchen Schlachtſchiffe 
„Louifiana“ und „Virginia“ find ge- 
genmwärtig in unferem Hafen. 

Meffina, 19. Januar. Wieder ift 
ein bebenfliches Feuer unter den Erbd- 
bebentrümmern ausgebrocdhen,und da3- 
felbe verbreitet fich troß ber Gegenbe- 
mübhungen der Soldaten rafch weiter! 

Die Trümmer des * Pennefipalaftes 
ftürgten vollends zufammen, und - die 
Lage iſt ſehr bedenklich. 

Man riecht aus dem Rauch heraus 
brennendes Menſchenfleiſch, und man 


fürchtet, daß auch noch Lebendige in 


den Trümmern liegen könnten 


Abendpost 
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Der neue Brand hat ſeinen Mittel— 
punkt in den Trümmern des erwähn— 
ten Palaſtes; aber er verbreitete ſich 
raſch nach den Trümmern des Rath— 
hauſes und denjenigen der Bank von 
Italien. Feuerzungen ſchoſſen hoch auf 
zum Himmel, und ein ſtarker Funken— 
regen ergoß ſich weithin. Dabei herrſch— 
te eine ſchier unerträgliche Hitze. Der 
Feueralarm wurde von den Horniſten 
des Militärs gegeben, die Kriegs— 
ſchifffe im Hafen ließen ihre Nebelhör— 
ner ertönen, und Soldaten und Ma— 
troſen eilten in großer Zahl auf den 
Schauplatz. 

Der Herzog von Genua ſoll beinahe 
ſein Leben dabei verloren haben, als 
eine geiſtesgeſtörte Frau, welche darauf 
beſtand, in einen brennenden Trüm— 
merhaufen vorzudringen, um ihren 
Gatten zu retten, der dort lebendig ver— 
brannt werde, mit aller Gewalt aus 
den Flammen zurückzerrte. 

Rom, 19. Jan. Der König hat ſei— 
nem Privatarzt, Dr. Giovanni Qui— 
rico, Weiſung gegeben, perſönlich nach 
Kalabrien zu reiſen und die Verthei— 
lung der Vorräthe in gewiſſen kleinen 
Dörfern zu veranlaſſen, welche von 
den größeren Hilforganiſationen nicht 
erreicht werden. 

Graf Lützow, der öſter. ungariſche 
Botſchafter bei der italieniſchen Regie⸗ 
rung, wurde vom König in Privat— 
audienz empfangen und überreichte 
ihm den Eliſabethorden, welchen der 
Kaiſerkönig Franz Joſeph der Köni— 
gin Helena verlieh, in Anerkennung 
ihres Wirkens für die Erdbebenlei— 
denden. 

Meſſina, 19. Jan. Ein ſtarker Wind 
hat die Flammen in den Trümmern ſo 
furchtbar angefacht, daß die Gegenbe— 
mühungen der Soldaten und Matro— 
ſen faſt hoffnungslos ſind! 

Man vermuthet, daß das Feuer 
ſchon ſeit mehreren Tagen unter den 
Trümmern geſchwehlt hatte. 


Für unwahr erktlärt!: 


Die Melduug über blutige portugieſiſche 
Streikkrawalle. 


Liſſabon, 19. Jan. Die, geſtern ver— 
breitete Meldung über blutige Streit: 
krawalle in der portugiefifchen Fabrik— 
ſtadt Covilha, wobei eine Anzahl Per— 
ſonen von dem Militär getödtet und 
verwundet worden ſein ſollte, wird 
jetzt hier für vollſtändig un— 
wahr erklärt. 


Liberia entſchuldigt ſich. 


Berlin, 19. Jan. Es wird gemeldet, 
daß die Regierung der weſtafrika— 
niſchen — Liberia ſich amt— 
lich bei Deutſchland entſchuldigt hat 
für das YAnhalten meter Dampfer 
der Woermannlinie durch ihre Hafen 
beamten, welche fich auf dem Kanonen 
boot „Larf” befanden. Damit gilt der 
Smijchenfall für beigelegt. 

(Die Angabe, daß das Kanonenboot 
aud) gefeuert habe, war unbegründet.) 


Die böfe Cholera 


St. Peteräburg, 19. Jan. In den 
24 Stunden, welche heute Mittag ab- 
ltefen, wurden wiederum 48 neue Er=- 
tranfungen an der aftatifchen Cholera 
und 12 Todesfälle aus den ftädtifchen 
Hofpitälern gemeldet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Dorf: Vaderland von Antwerpen; 
bon Genua ı. f. io. 

Genua: Sictlia don Norfolf, 
Livorno: Perugia von New 
und Marſeille. 

Marſeille: Madonna von New Vork, über Neapel. 

Abgegangen: 

Caledonian nach Mancheſter. 
Grampiau nach Liverpool. 

Pannonia, von Trieſt nach New 


Moltke 


Vork, über Neapel 


Boſton: 

Halifar: 

Gibraltar: 
me 

Havre: Eavdintan nah Kanada. 

Am Lizard vorbei: Kaiferin Nuguite Viktoria, 
von Hamburg nah New Vorl; Lucania, don Kis 
verpool nah New York; New Norf, von Souths 
hanıpton nach New Vort; 2a Zorraine, bot 
Sabre nach New Nork: Noordam, von Notters 
dam nad New Norf; Kroonland, bon Slntwer: 
pen nach New 

Rhiladelpbia: 
Boiton. 


Nor. 
Numidian nach Gladgom, über 


xofalberid)t. 


Wird prozeffirt. 


Soll das Dertrauen einer Wittib getäufcht 
haben. 


Unter der Anklage, $604 ver: 
untreut zu haben, die er im Auftrage 
der Wittme Manes Rufjfel nad der 
Bank tragen follte, wird zur Zeit 
Harry %. Baumann, alias Dr. Her: 
mann Brandt, vor dem Tribunal des 
Richters Elifford prozeffirtt. Frau 
Ruffell hatte ihn verhaften laffen, aber 
al3 er verjpradh, ihr das Geld zurüd: 
zuerftatten, nicht nur auf feine gericht- 
liche Verfolgung verzichtet, fondern ihn 
auch al® DBermwalter ihres Zigarren: 
geichäfts eingefegt. Erit al er am 

29. Oktober angeblih verfildte, das 
— Lager unter der Hand zu ver— 
ſchleudern, ließ ſie ihn wieder unter der 
urſprünglichen Anklage feſtnehmen. 

Die Polizei behauptet, daß der An— 
geklagte auch andere Frauen, deren 
Vertrauen er gewonnen, in ähnlicher 
Weiſe hineingelegt hat. 


Rur ein Zeuge. 

Die Bundes = Grandjury nahm 
heute die Unterfuchung der Verbin- 
dung bon Morris & Co.’3 Ziweigan- 
lagen mit den Gefchäften der jet in 
Unterfuhung befindlichen Großjchlädj- 
ter wieder auf. ALS einziger Zeuge 
wurde ©. K. Cowan, der Verwalter 
der Morris'ſchen Anlage in Kanſas 
City, vernommen. 


celet die „Sonn 


Staudard Oil⸗Unterſuchung. 


Das Verhör von Widerlegungszeugen be— 
gann heute. 

In Richter Großcups Gerichtszim— 
mer begann heute vor dem Bundes— 
Sonderanwalt Franklin Ferris von 
St. Louis das Verhör von Widerle— 
gungszeugen für die Regierung in dem 
Prozeß auf Auflöſung der Standard 
Oil Company. Frank B. Kellogg 
verhörte als beſonders beſtallter Ge— 
hilfe des Generalanwalts Bonaparte 
den früheren Geſchäftsführer der To— 
ledoer Anlage der Standard Oil 
Company und einſtmaligen Vizepräſi— 
denten der Standard Oil Company 
von Minneſota, W. H. Iſom. Dieſer 
ſagte, er ſei bei der vom Hauſe Cudahy 
in Kankakee gegründeten Oel-Raffine— 
rie beſchäftigt geweſen, bis dieſe von 
einem engliſchen Syndikat gekauft 
worden ſei. Es habe eine 180 Meilen 
lange Röhrenleitung von den India— 
naer Oelfeldern beſtanden, die Anlage 
hätte täglich 1800 Fäſſer Oel verarbei— 
tet und nach allen Theilen des Landes 
geſchickt. 

Im Kreuzverhör durch Anwalt Mo— 
ritz Roſenthal gab der Zeuge an, die 
Verſandtrate nach St. Louis ſei 6 
Cents geweſen, von einer Rate von 18 
Cents hätte er nie gehört. Eine gehei— 
me Rate hätte ſeines Wiſſens nicht be— 
ſtanden. Die Regierung hat bekannt— 
lich behauptet, daß 18 Cents die geſetz— 
liche Rate geweſen und die Sechscents— 
rate eine Vergünſtigung war. 

Der nächſte Zeuge war Charles E. 
Fulton, Sekretär des Verfrachter— 
vereins von Ohio. Er erklärte, nie— 
mals etwas von einer Sechs- oder 
Viercents-Rate von Whiting, Ind., 
nach Evansville gehört zu haben. 
Einen ihm gezeigten Tarif der Grand 
Trunk-Bahn mit Raten von Toledo 
nach Boſton erklärte der Zeuge für 
ausſchließlich für jene Stadt gel— 
tend, nicht für andere Orte in Neueng— 
land. 

Eine der Standard Dil Company) 
günſtige Entſcheidung des Bundesrich— 
lers Landis, nämlich der gegen Geo. 
F. Harding, George F. Harding jun., 
A. B. Joyner und William J. Am— 
men ne Einhaltsbefehl inSadıen 
der Chicago Real Eftate Loan & 
Truſt Co. aegen die „Corn Product3 
Refining Company, wurde heute vom 
Bundes - Kreisappellhof umgeftoßen. 
Unmwalt Levy Mader hatte ala Vertre- 
ter der Corn Product? Co. und der 
Standard Dil Eo., die angeblich die 
erftere Zontrolligt, den Ginhalt3befehl 
erlangt, welcher den beiden Hardings 
und ihren TÜIheilhabern unterfaate, 
irozeffe in ven Staatsgerichten gegen 
die Corn Products Co. weiter zu be= 
treiben. 

Die Real Eftate Loan & Truſt Co. 
hatte die Corn Product? Co., Die 
Standard Dil Co. und andere Korpo- 
rationen wegen angeblicher Verfchmö- 
rung berflaat und Maffevermaltung 
beantragt. Diefe Klage fam vor Rich: 
ter Landis. Harding jr. brachte dann 
eine gleiche beim Staatögericht ein, an= 
geblich in Uebertretung eines Einhalts- 
befehl3, worauf ein zweiter Einhalt3- 
befehl erlaffen wurde, gegen den Be- 
rufung eingelegt wurde. Der Appell= 
hof hat nun entfchieden, daß Richter 
Landis Anträgen auf Abweifung ver 
Klage hätte ftattgeben jollen, jo daß 
feine Urfache für den zmeiten Ein— 
haltsbefehl entjtanden wäre. 


Geſetzlich unſtatthaft. 


Schadeneriatflage des George 5. Schnell 
abgewiejen. 

Yın Jahre 1904 gab es einen Streif 
in der Möbelfabrit von Haußfe & 
Eo. an der Weed Straße. Der Ge: 
merfverein der Holzarbeiter umftellte 
das Fabriflofal mit Streifpoften. Ei— 
ner der Poften war George H. Schnell. 
Diefen ließ der Chef genannter Firma 
unter der Antlage des lUInfugs verhaf- 
ten. Im Polizeigeriht wurde Schnell 
vom Kadt Maner freigefprocen, mit 
der Begründung, das Streikpoftenite- 
ben jei an fich nicht ungefeglich und 
meiter werde dem Angeklagten nichts 
zur Lajt gelegt. Schnell hat dann ge— 
gen Haußfe „megen mibderrechtlicher 
Treiheitäberaubung und bösmilliger 
Verfolgung“ eine auf Zahlung von 
$5000 Tautende Schadenerfagflage an- 
gejtrengt. Der Prozek fam im Jahre 
1906 zur Verhandlung, doc endete 
diefe mit Nicht-Einiqung der Gefchmo- 
renen. Heute murde der Fall vor 
Richter Chetlain zur nochmaligen Ver: 
handlung aufgerufen, der Richter aber 
bat ihn niebergejchlagen. Seit der er- 
ften Verhandlung hat nämlich das 
Staat3-Dbergeriht, in Sachen der 
Firma U. R. Barnes & Co. gegen die 
Inpographical Union Nr. 16, die Ent- 
fheidung abgegeben, daß das Streif- 
— gefeglih nicht ftatthaft 
iſt. 


— — — 


Große Aufregung. 


Sie wurde durch einen Brand in einem 
Apartmentgebäude verurfacht. 


Feuer, das heute Vormittag um 
zehn Uhr im Keflelraum des fünfftödi- 
gen Duffin-Apartmentgebäudes Nr. 
584586 75. Straße ausbradh, ver- 
urfachte fieberhafte Aufregung unter 
den aus zehn Familien beſtehenden 
Bermohnern. Diefe beeilten fich, bie 
Straße zu gewinnen. Sie entlamen 
— mit heiler Haut. Das 


—— — 
battle. u 


Wird ungemüthlid. 
County:Kommiffär Elias nicht einverjtan- 
den mit geplanten Gehalts-Erhöhungen. 


Der Finanz-Ausfhuß des County= 
raths, welcher gejtern die Haushalts- 
porlage an diefen hätte einberichten 
follen, ift mit feinen Berathungen nicht 
fertig geworden. Diefe müffen zum 
Iheil jehr heifler Natur gemwejen fein, 
denn verfchiedenen nicht zum Ausihuß 
gehörenden Kommiffären, unter Ande- 
ren dem Kommiffär Sofeph J. Elias, 
ift der Zutritt zum Komitezimmer an 
aeblich periweigert worden. Der Aus: 
Ihuß-Vorfiger, Ban Steenberg, be— 
ftreitei das zwar, und Countyraths— 
Präfident Buffe erklärt, jedes Raths- 
mitglied habe das Recht auf Zutritt zu 
allen Ausihuß-Situngen, aber Herr 
Elias weiß, daß er hat Zutritt erlan= 
gen wollen, und daß ihm das nicht ae= 
lungen tft. Deswegen wird er nun un 
gemüthlid. Er jagt, er milfe recht 
wohl, daß die „Schwierigkeiten“ bei 
der Fertigitellung der Vorlage haupt: 
fachlich durch Verfuche verurfacht wer= 
den, verjchiedenen Beamten, die ohne= 
bin jchon viel zu hoch bezahlt werden, 
das Gehalt noch aufzubeffern. Er für 
feine Perfon werde dabei nicht mit- 
thun. Statt den fraglicdjen Steuer- 
freffern noch mehr in den Rachen zu 
werfen, follte man lieber die Löhne 
derjenigen Angeftellten aufbeffern, die 
wirklich arbeiten müffen, wie etwa die 
Scheuerfrauen und die Fahrituhl- 
führer. Er, Elias, fer überhaupt von 
manchem nicht erbaut, das er in der 
Eountgpvermaltung feit feiner Ermäh- 
lung bereits wahrgenommen habe. 
Schweigen werde er da nicht. Er habe 
fih um feinen Kommiffärspoften nicht 
geriffen und fünne auch ohne diefen 
jehr bequem fertig, werden. Im Uebri— 
habe er Augen im Kopfe und den 
Mund auf dem rechten Fleck; von ir— 
gend einer politiſchen Clique ſei er 
nicht abhängig, und das werde man 
muthmaßlich über kurz oder lang ge— 
wahr werden. 

— — — 
Auf der Hupplerjagd. 


Allerlei unerquickliche Dinge aus dem 
Sumpf der Großſtadt. 

Die Polizei iſt auf der Suche nach 
einem „Sportsmann“, der des Mäd— 
chenhandels angeklagt iſt. Sie ſucht fer⸗ 
ner nach Beweismaterial gegen eine 
Madame Johnſtone, die an Dearborn 
“nahe 21. Straße, ein unordentliches 
Haus betreibt und verbädtig ift, einige 
bon ihren Gehilfinnen gemifjermaßen 
ala Stlapinnen eingehandelt zu ha— 
ben. Drei der Mädchen befinden fich 
zur Zeit im Gemahrfam und unter 
dem Schube der Polizei. — Vor Stabt- 
richter Going wurde heute eine gegen 
Alfonfo Eitro, genannt Franf Kelly, 
fchwebende, auf Ruppelei lautende An= 
lage verhandelt. Citro hat angeblich 
ein 17jährigaes Mädchen, Maggie 
Smith, ihren in Benton Harbor an— 
fäffigen Eltern entführt, aehetrathet 
und dann in einem Bordell unterge= | 
bracht, mo er den Lohn, den er für fie 
vereinbart hatte, fih auszahlen ließ. 
Vor drei Wochen hat Maggie diefen 
Sacdperhalt jelber bezeugt, inzmwijchen 
aber fcheinen ihre zarten Gefühle für 
den biederen Alphons mwieder die Ober- 
hand gewonnen zu haben. Sie erflärte 
heute dem Richter, daß fie aus eige- 
nem Antriebe in da& Bordell gegangen 
fei. Die Eltern Maggies, aus Ben 
ton Harbor herbeigeeilt, um der Toch- 
ter beizuftehen in deren Noth und 
Schande, waren Zeugen davon, mie 
Maggie fich dem Verführer zuliebe 
brandmarfte. 

— — — 


Aus dem Stadtgericht. 


Als gemeingefährliches Subjekt bezeichnet 
und um $200 geitraft. 

Ihomas Smith, 45 Jahre alt, wur- 
de arg verbläut heute den: Stadtrichter 
Himes vorgeführt. Der Burfche war 
geſtern Nachmittag von den Müttern 
mehrerer den Kinderſchuhen noch nickt 
entwachſenen Mädchen, die er vor der 
Skinner-Schule beläſtigt hatte, ver— 
folgt, eingeholt und derb gezüchtigt 
worden. Die Frage, ob er etwas zu 
ſeiner Vertheidigung anzuführen habe, 
verneinte er. „Ich halte Sie für ein 
gemeingefährliches Subjekt und ſtrafe 
Sie um 8200 und die Koſten,“ ſagte 
der Richter. 

Muß büßen. 


Dr. Sidney Robinſon, Nr. 82 Weſt 
13. Straße, der bezichtigt wird, die 
25jährige Lizzie Bonneau vom Pfabe 
der Tugend gelodt zu haben, murbe 
heute vom Stabtrichter Nermeomer zu 
30 Tagen Bridewell verurtheilt und 
um $100 und die KRoften geitraft. Sein 
Anwalt, U. Andrews, hatte vergeblich 
den Richter angefleht, doch Milde mwal- 
ten zu laffen. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Portland, Me.; Coxrinthian nach Glasgow; 
Merion nad Liberp 


00l. 
St. John: — nach London. 
— —— — — 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: gm Abend und morgen 
tor; geringer Wedhjel in der Quftmärme; voran!= 
er Mindeſt⸗ ee ——— der Radht 32 
bı8 35 Grad; meltlihe MW 

Ilinoi3 und Indiana: —* Abend und morgen 
“ar; geringer Wegiel in der Luftwärme. 

Rieder: Michigan: Heute su. Schneegeftöber und 
fälter; morgen flar und wärm 

Wistonfin: Heute Adend Mar und tälter; morgen 

emer 
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Hopkins’ Hoth. 


Hat in Springfield angefangen 
groß zu werden. 


Die erfte Abftimmung. 


Derläuft obne ein entfcheidendes Ergeb: 
nig zu bringen. — Im Senat wurde 
Bopfins mit einer Stimme Mehrheit 
gewählt. 

(Gigenberiht der „Abendpof*). 
Springfield, XL. 19. Jan. 

Syn Bezug auf Die Senatoreniwahl 

heißt es hier heute, es fei nicht daran 

zu denten, daß ein allgemeiner Kaufus 
ber tepublifanifchen Zegislaturmitglie> 
der zufammentreten werde. Die Hop- 
fing-Leute mollen aber einen folchen 
Kaufus auf eigene Hand abhalten, und 
zwar morgen Abend, nachdem in bei= 
den Häufern die erite Abftimmung 
über die Senatstandidaten erfolgt jein 
wird. Gie behaupten, Hopkins könne 
mit Sicherheit auf 106 Stimmen zäh- 

Ien. Das entfpricht aber den That: 

fachen entfhieden nicht, denn wäre e$ 

der all, jo bevürfte es feines Kaufus. 


Kann Hopkins in beiden Häufern zus. 


fammen 106 Stimmen auftreiben, jo 
ift er damit gewählt. In Wirklichkeit 
joll er aber nur auf 81 Stimmen zäh- 
len fönnen, und wie lange er’s fünnen 
wird, ijt auch noch zweifelhaft. 

Die demofratifhen Senatoren und 
Abgeordneten haben, wie man hört, in 
aller Stille den Plan fallen laffen, be= 
treff3 der Senatorenmahl einen Kau= 
fus abzuhalten. Sie werben, heißt es, 
bei der rein fürmlichen erften Abjtim- 
mung für den ParteitandidatenSprin- 
ger jtimmen, nachher aber fo, wie bie 
maßgebenden Führer es unter ber 
Hand beichliegen und anordnen mögen. 
Auf Abhaltung eines demofratijchen 
Kaufus follen übrigens bornehmlid 
Parteigänger des Herrn Hopkins, alfo 
Republitaner, Hingearbeitet haben, 
wa3 auch fehr begreiflich ift, denn für 
Hopkins liegt die größte Gefahr in der 
Möglichkeit, daß feinen republitani- 
fhen Geanern von pdemofratifchen 
Hilfätruppen Beiftand aeleiftet wird. 

Hopkins gibt fi feiner Yäujchung 
darüber hin, daß feine Lage eine fehr 
gefährdete if. Er hat deshalb alles 


Kriegsvolf aufgeboten, das er entiweber | 


in Bundesämtern untergebracht, oder 
fonft irgendwie fich verpflichtet hat. 
Unter Denen, welche fich hier eingefun- 
den haben, um für Hopfips zu „Ichaf- 
fen“, bemerft man die nachgenannten 
Herren: Die Bundesinarfchälle Hitch 
und Hoy die Diftrittsanmwälte North- 
cott von Sprinafield, Trautman:: von 
Gaft St. Louis und Sims von Chi- 
cago; die Poftmeifter Campbell von 
Chicago, Wheeler von Springfield und 
„Eiyne von Koliet; die Binnenjteuer- 
Ginnehmer Smith von Diiaht und 
Rennick von Peoria; den Jolleinneh- 
mer Ames von Chicago; die Hilfs- 
Bundesmarjchälle Watts und Towns— 
end; Zuchthausdireftor Murphy ven 
Soliet und viele Andere. G. N. B. 
Der Kampf beginnt. 

Springfield, 19. Jan. — Die 
beiden Häufer der Legislatur traten 
heute Vormittag um 10 Uhr zujam- 
nen, bertagten fich aber bis 11 Uhr, 
mit der Beitimmung, „daß fodann zur 
Wahl emes Bundes-Senators ge— 
fritten merben folle.” — Nachdem 
um 11 Uhr die Situngen wieder auf: 
genommen worden waren, brachte im 
Unterbaufe der Abg. Flannigen von 
Gaft St. Louis den Senator Hopkins 
zur Wiederermählung in Borfchlag, 
indem er zugleich eine längere Zobrede 
auf ihn hielt. Der Abg. Shepard von 
Kane County unterſtützte die Nomina— 
tion. Die gleichen Liebesdienſte wur— 
den dann auf demokratiſcher Seite 
von den Abgeordneten Luke und Lee 
dem Herrn Lawrence B. Stringer von 
Lincoln geleiſtet. 

Nominirt wurden auf republikani— 
ſcher Seite außerdem die Herren Foß 
und Maſon. Die erſte Abſtimmung er— 
pi Hopfins, 61; Fo$, 15; Strin- 
ger, 63; Mafon, 4: Shurtleff, 3. In 
der Sikung fehlten 5 Mitglieder. — 
Im Senat murden ebenfall3 auf repu- 
blifanifcher Seite Hopkins, Yoß und 
Mafon in Vorfchlaa gebracht, und auf 
demofratifcher Seite Stringer. Das 
Ergebniß der Abftimmung war: Hop= 
fin3, 26; Foß, 10; Stringer, 13; Ma= 
fon, 2. Herr Hopfins hat nun zwar 
im Senat genau eine Mehrheit (1/6) 
aller abgegebenen Stimmen befommen, 
im Haufe hat er aber die erforberliche 
Mehrheit nicht erhalten. (Gebraucht 
hätte er dort 77 Stimmen), und fomit 
muß der Bundes - Senator nunmehr 
bon den beiden Häufern in gemein- 
Thaftlicher Sigung gewählt werben. 

Die im Unterhaufe für Shurtleff 
gefallenen drei Stimmen find von den 
Abgeordneten Curran, Smejtal und 
Shanahan abgegeben worden. 

Im Unterhaufe wurde Foß von 
Cheiter MeChurh in DVorfchlag ge- 
bracht, und Price von Elgin unter: 
ftügte die Nomination; Mafon wurde 
vom Abg. Solitt nominirt. Im Se: 
nat wurden die Nominationgreden ge- 
halten: von MeStenzie für Hoplins, 
Sisley u. Hearn für Strin et, Brown 
für Yyoß und Elarf für 

Der Senotor Dunlap rg der Ada. 
SHull haben für en . um 8 ER 
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Kleine Anzeigen. 


die republikaniſchen Mitglieder beider 
Häufer zu einem gemeinfamen Kaukus 
einberufen. Daß bdiefer Einladung 
allgemein wird Folge geleiftet werden 
iſt nicht ſehr wahrſcheinlich. 


u 
Wittert ein Berbreden. 


Unterfuhung in Derbindung mit Willie 
3. Siglers Tode eingeleitet. 

Der 25jährige Willis %. Sigler, ber 
zwei Jahre lang im Kaffeehaus Nr. 
400 Mabafh Avenue al Kellner be: 
ihäftigt mar, meldete fih am 7. as 
nuar im County-Hofpital als plöglic 
erfrantt. Er wurde aufgenommen 
und ftarb vor adht Tagen, dem Tod 
tenfhein gemäß an der Gelichtärofe. 
Die-Leiche wurde der in Altoona, Pa., 
mohnhaften Mutter des Verſtorbenen 
zugeſandt. 

Die Frau kam heute nach Chicago 
und veranlaßte den "Setettipehäuptling 
D’Brien, eine Unterfuhung in Ber 
bindung mit dem Tode ihres Sohnes 
einzuleiten. Gie gab an, daß fie die 
Reiche in Altoona bon hervorragenden 
Aerzten habe unterfuchen laffen, und 
daß die Aerzte einen Schädelbrud als 
Iodesurfache feititellten. Sie fei der fe= 
jten Ueberzeuaung, daß ihr Junge das 
Opfer eines Verbrechens wurde. 

Die Doktoren Thomas 9. Gro3= 
benor, Wm. H. Perry und W. 8. 
Baum, die Sigler im Hofpital behan= 
delten, behaupten auch jebt no, daß 
der junge Mann an ber Gefichtärofe 
geſtorben ſei. 

Frau Sigler gab, ſcharf ins Gebet 
genommen, ſchließlich auch zu, daß die 
Aerzte in Altoona nicht einen Schädel- 
bruch feſtgeſtellt, ſondern unter der 
Schädeldecke eine ſilberne Platte gefun— 
den hätten. Dieſe kann nun allerdings 
von Aerzten eingefügt worden ſein, die 
früher einmal, vielleicht vor Jahr und 
Tag, Sigler behandelt haben. Die 
vorerwähnten, hieſigen Aerzte hatten 
aber keine Ahnung davon. daß der 
Burſche die Platte im Schädel hatte. 

Kurz nachdem Frau Sigler ſich ent⸗ 
fernt hatte, wurde Kapitän O'Brien 
vom Polizeichef zu Altoona telegra— 
phifch erfucht, Ben Fall zu untecſuchen. 
Das wird, wie geſagt, geſchehen. Nach— 
fragen im Kaffeehaus, wo Sigler be— 
ſchaftigt war, haben ergeben, daß er 
dort keine Verletzungen erlitten hat. 

—— — ñ ⸗ —— 


In der Shwebe. 


Nicter Blafe zieht den Kemp-fall auf 
ciniae Tage in Erwägung. 

Das Vorverhör’ im Falle des ehe: 
meligen Reftors Kemp von der Chry- 
foftomus - tirche wurde heute mit ei= 
ner Ansprache des Hilfs = Staatsan- 
mwalts Short, der den Angeklagten 
ſcharf angriff, geſchloſſen. Stadtrich— 
ter Blake ſagte dann, er würde den 
Fall in Erwägung ziehen und in eini— 
gen Tagen ſeine Entſcheidung abgeben. 

Herr Short ſprach die Erwartung 
aus, daß der Richter Muth undStärke 
genug haben würde, den aufgewende⸗ 
len Beeinfluſſungs -Verſuchen zu wi— 
derſtehen. Als ſolchen bezeichnete er 
den Umſtand, daß der Angeklagte ſtets 
in Begleitung von Amtsbrüdern er— 
ſchienen ſei. Das Gebahren des Ans 
geklagten ſei das eines Schuldigen ge— 
weſen. Herr Platt habe geſagt, Ver— 
brechen dieſer Art würden im Dunkeln 
und heimlich verübt, die Erfahrung 
habe aber gelehrt, daß das nicht der 
Fall ſei und ſolcheLeute, eine Zeit lang 
wenigſtens, ihre Thaten offen begehen 
und keine Entdeckung fürchten. Vor 
ein paar Jahren ſei in dieſem ſelben 
Gerichtshof ein Prieſter Namens 
Claude Baſil wegen eines gleichen 
Verbrechens in's Zuchthaus geſchickt 
worden, obwohl in jenem Falle weni— 
ger Beweiſe vorgelegen hätten, als im 
jetzigen. Im Namen der Gerechtigkeit 
ſollte der Angeklagte einer Jury zur 
Aburtheilung überwieſen werden. 

Eine Ueberraſchung. 


Zur Ueberraſchung der Polizei ftei⸗ 
geſprochen wurden in Richter Kerſtens 
Gerichtshof Joſeph Williams und 
Charles Whiting, welche der Polizei 
angeblich bedeutende Diebſtähle von 
Material der Weſtern Electirie Com— 
pany eingeſtanden hatten. Der Ver— 
theidiger, Charles Erbſtein, hatte in 
ſeiner Schlußanſprache allerdings be⸗ 
hauptet, daß die „Geſtändniſſe“ in un— 
geſetzlicher Weiſe erlangt worden ſeien. 
Der Staatsanwalt hätte abgelehnt, 
den Angeklagten ein Schuldbekenniniß 
für eine leichte Strafe in der Bridemell 
zu geftatten. Beim Prozeß verfuchte der 
Staatsanwalt, die Geftändniffe als 
Zemweife vorzulegen, der Richter wies 
ſie aber zurück. 


Angeblich ih geftänddg. 


Unter ber Anklage, auf ber Sübfeite 
drei werthlofe Cheds umgefeßt zu ha: 
ben, befindet fich der 45jährige A. M. 
an in der Wade zu Englemwood 

n Haft. Er wurde heute Mörgen von 
« Detektives Mefenna und Xobin 
feftgenommen. Die Häfcher behaupten, 
daß er ein Geſtändniß abgelegt hat. 
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(12. Fortjeßung.) 

„Sa, mer trägt’s uns allen nad!” 
beitätigt Hanne. „Nu auf Gnad un 
Ungnad, und was hätt der jonjt nod) 
für ein Stellung erreicht, der Mann!“ 
Sie wird ganz jtolz bei dem Gedanten 
und vergißt das Zanten und Zetern. 
„Wie ich mit ihm vor unferm Herrn 
PBaftor drüben in meinem Heimathsort 
geftanden bin, hat er gejagt: „Ein’ 
jtattlihen Mnn haft Du Dir ausges 
jucht, Hanne! Umd Sie, Herr Bor— 
mann, Sie friegen eine fleißige Frau 
und rehtfchaffen —“ Na, der hat 
mich gefannt, Der hat mein’ Werth 
gewußt, der Herr Pajtor, und daß id) 
Tag und Nacht fhaffen wird. Was 
er damals net hat jehn fünnen, das 
ift der reiche Kinderjegen gemwejen und 
dag Unglüd mit dem Unfall. 3 triich 
net — aber ener follt heule!” 

Das Mine ift beim Verzehren fei- 
ner lebten Kartoffel eingefchlafen. 
Sein Köpfchen liegt auf dem Tifch, 
das Händchen auf dem Tellerrand. 
Anne nimmt es behutfam in die Arme | 
und trägt es in ihre Kammer. Schlaf: | 
trunten läßt fich das Kind ausziehen. | 
Viele leife, fühe Flüfternamen gibt | 
ihm das blonde Mädchen. „Auch’s 
Mäulhen abwajchen”, dabei fährt der 
Schwamm über das Gefichtchen. Der 
rothe Mund verzieht fi) noch zu einem 
Lächeln, als das Kind in den Kiffen 
liegt. „Much beten“, mahnt Anne. 
„Ich bin klein — mein Herz —“ wei— 
ter kommt es nicht, der Schlaf iſt ſtär— 
ter ala feinAleiner Wille. | 

„Mein Herz ift rein,“ denkt Anne 
den Abendſpruch weiter. Noch iſt 
des Minche lieb und das Herz: 
chen rein. Wielleiht aber wird es | 
ein übermüthiger Gtrolh, wie 
Yinde, und am Ende hat ihm das | 
Scidjal ein 2os aufgefpart wie das 
der Mutter — ein unlujtiges, jchiweres 
Durchwinden durh die Welt. Ein 
„zufrieden Herz“ möchte fie ihrem 
Mince mwünfchen. Und wie fie auf 
das Heine Ding jchaut, das num ges 
fund und regelmaßia athmet, fragt fie, 
wie es damit um fie felber jteht? Zus 
frieden, zufrieben möchte fie fein, ivie’3 
auch fommt und fällt im Leben. Nur 
das! 

Das hausfrauliche Finchen hat ab» 
geräumt, der Bub trägt das Gefchirr 
hinter ihr hinaus und will draußen 
einen Anfturm auf die Süßiafeiten 
machen, die der Kaufmann fpendirt 
hat, Die Mutter zieht bereits mieder 
den Wollfaden. Anne fett Fich ihr 
gegenüber und beainnt die aleiche Ar= 
beit, Beide Frauen find ftil. Bon 
der Diele her Klingt Lachen und 
Schmwaßen; dann hört man das Slap- 
pern der Teller, die in der Küche auf: 
gewajchen werden. Das Euge Finchen 
bat Karl mit Berfprechungen gelodt, 
mit heraus zu fommen. Als fie fie 
nad der Hilfeleiftung nicht aanz ers 
füllen will, balaen fich die beiden und 
fliegen dabei aegen die Stubenthür. 
Und dann fchiehen fie fich herein. 

„Gebt fchlafen!“ ruft Hanne. 

„Noch net!” „Aber ich will!” Klingt 
e3 Durcheinander, Finche gehorcht. 
„Sute Nacht,” aähnt fie und ver- 
ſchwindet. 

Karl ſteht mit einem Armenſünder⸗ 
geſicht zögernd an der Wand. „Wenn 
der Lude net da iſt, fürcht ich mich 
droben!“ ſagt er kläglich. 

‚Willſt ein Mann werden und ein 
Soldat — und willſt Dich fürchten?“ 
ſchmält Anne. 

„Ach Du! Ich will kein Soldat 
werden. Ich werd ein Droſchken⸗ 
futfcher. Der da neulich mit dem 
Junghert gekommen is, hat mich uff'n 
Bock genommen. Schön war's!“ 

Der Jungherr! Selbſt der Bube 
muß ſie an ihn erinnern. „Ein 
Drofhlenkuticher, lieb Karlche, darf 
auch feine Zucht haben. Die müfjen 

Säul bor ihm haben.“ 
gt Ha!” er jiredt jeine Kleine 


Und dann Tagt er, feine Ge- 
„Bute 


ſpüren.“ 
ſtalt aufrichtend, muthvoll: 
Nacht!“ 

Ganz ſtill iſt es um die beiden 
Frauen nun, die Lampe wird dunkler 
in der drückenden Wärme. Anne geht 
ans Fenſter, um ein wenig Luft einzu— 
laſſen. Hanne hebt den Kopf. „Ei, 
net um de Welt! die ſchön' Wärme!“ 
Da ſetzt ſie ſich wieder. Paar um Paar 
Strümpfe häuft ſich geſtopft und zu— 
ſammengelegt auf dem Tiſch unter den 
flinken Fingern. Ab und zu ſchlägt 
die Uhr. In der Straße auf dem frei— 
en Platz, wo das ehemalige Herren— 
haus ſteht, iſt tiefſte Ruhe. Immer 
öfter ſuchen die Blicke des Mädchens 
die Uhr. Hanne ſieht das jetzt. „Ja, 
Dein Vater! Wenn der im Wirths— 
haus ſitzt. Wenn der in dem Offebach 
is!“ 

„Lude ſollt' auch zu Haus ſein!“ 

„Auf den biſt immer geſpitzt.“ Und 
wieder Schweigen. 

Und Annche träumt ſich fort aus 
dem ſchwülen Zimmer in die weite 
Welt, die ſie aus Erzählungen und 
Bildern kennt. Sie ſieht Lorbeer— 
bäume und Pinten, blaue Seen und 
goldige Zitronen, und ſie hört bunt— 
farbig gekleidete Menſchen Lieder ſin— 
gen, in Schaaren ziehen ſie durch blu— 
mige Auen. Und dann kommen rie— 
ſige Nordlandsberge, ſchneebedeckt, ſteil 
abfallend, grünglaſiger Gletſcher ins 
blaugraue Waſſer, und ein Schweigen 
iſt in der Natur, eine Lumme flattert 
hier und da einmal auf, ſchreit, ſonſt 
iſt Todesſtille. 

Da ſchrickt ſie plötzlich zuſammen 

Schritte, eine pfeifende Stimme. 
Es kommt wer aufs Haus zu. „Der 
Lude!“ ſagt die Mutter; und dann: 
„Mach die Thür auf, daß der Bub net 
— 

„Das Licht ſcheint ja noch von oben, 
von der Treppe vom jungen Herrn! 

„Ach ſo! Ja! Der iſt auch ein 
Spätheimkommer! Das Licht! und 
daß wir all mäuschenſtill ſein müſſen, 
das iſt alles, was man von der Ehr 
hat, daß der Herr Weland droben 
wohnt. Anners hab ich's denkt. Net 
ein Stück Kuchen hat die dick Madam 
Dette für unſ're Kinder. Und her 
geht s mit Grimaſſe — nix als guten 

Tag und guten Weg — die könnt auch 
ſchön Prinzeß ſein. Un is doch nix, 

als ne ehemalige Köchin vom Geheim⸗ 
rath und ich bin ein’ ſelbſtſtandig 
Beamtenfrau.“ 

Sie hält inne, denn Lude macht die 
Thür auf. Seine Mütze fliegt in einem 
Bogen in den Armſtuhl des Vaters, 
und aus dem Pfeifen geht er zum 
Singen über: 

„Nomrad, Echnedenbart! 

Neg Dich in die Bobne, 

Wenn der Herr Verwalter Kinmt, 
Werd er di belohne!“ 

Dann fieht er fich um, befinnt fich, 
macht ein fragendes Zeichen, ob der 
Vater fhon in dem Nebenzimmer, und 
wie die Mutter den Kopf fchüttelt, 
geinft er, „Uff! nu! wo geiftert denn 
der noch rum, der Alte?“ 

„Buten Abend jagft Du nicht?“ 
fragt die Schweiter. 

„Dir net! Mutter, gud au!" Er 
Ipringt an den Spiegel und betrachtet 
ji. Er trägt feinen Sonntagsanzug. 
Dann fommt er zurüd und widelt ein 
PBatet auf. „Da!“ 

„Kuchen?“ fragt verwundert Hanne. 

„Hür Dich!“ fagt er und fehnippt 
mit den Fingern. 

„An Dein Mutter haft gedacht? Ya, 
Du bift ’n Bub!“ und dann, die roth- 
blau farirte Krawatte bemundernd: 
„Scheen, fehr jcheen. Und wie's Dir 
fteht! Goldiger!“ 

Ludes langes, blaffes Geficht ift ge> 
röthet, und feine Augen haben ein irr= 
lichterirendes Bliden. Seine Nebes 
weile ift hajtiger ala fonft. „Eh!“ 
macht er und holt ein anderes Papier 
aus der Tafıhe. 

„Handjhuh! Wirklich, haft je ges 
fauft?“ Forfcht die Mutter. 

„Iu der Bleiden! Fein, was?" 


„Du bift ’n Kerl! Du verftehfl’s!" 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 19. Januar 1909. 


„Gell!“ Er ſtreckt die langen Beine 
von ſich und räkelt ſich behaglich. Die 
Bewunderung thut ihm wohl. „Un 
denn — hab ich geſſe und trunke! 
dein, Mutter, wie ’n feiner Herr. 
Kellnör, bringeng mal Gerftenfaft — 
aber aute!“ 

„> Du —" Hanne fehüttelt fich 
bor Lachen. „Du Kommödiante, Du!“ 

„Un e MWörfchtche! In e Salat! 
Un denn: zahle — Kellnör!“ 

„Du bift einer! Du bringit’s noch 
weit! Dein Auftreten halt! Das 
braucht mer zuerft!” jagt die Frau. 

„sa, auftreten muß eins fünnen, 
das iS gewiß! Die Alliren,“ Lude 
zieht ein wichtiges Geficht, „[ind die 
Hauptfah! Denn fonit fitt man im 
Dilemma!“ 

Hanne beißt in den Kucden — 
Ihiebt den andern mit dem Papier 
lanofam auf Anne zu; die nimmt aber 
nicht. „38 gut!” jagt die Effende. 
„Probiren ſollſt!“ 

„Ei auch, nöthig ſie net. Is nur 
für Dich.“ Lude fpringt noch einmal 
an den Spiegel. „Stehn thut’3 mir, 
eh? +sreilich, was man bei der Kampe 
fieht! Uber, nächjteng gibt's „Elek— 
trifch” fürs ganze Haus. Der junge 
Herr hat’3 beantragt. Xa, was fo 
einer fann. An dem feiner Stell wär 
ih) auc) lieber auf die Welt fommen 
— als —* Er fpudt in einem Bogen 
nad) dem Sanbdteller in der Ede und 
erreicht ihn zielgerecht. 

„zude! Lude! Da mwärjt ja meiner 
net! Mein Herzgepoppelter! Mein 
Treförhe!” ruft. die Bormann ganz 
erſchreckt. 

„Geraucht haſt Du auch, Zigarren!“ 
ſagt Anne. „Ich riech's.“ 

„Werd' Dich erſt fragen, 
darf — Krollekopp!“ 

„Miſch Dich net in was, das Dich 
net angeht.“ Hanne ſtreckt den Arm 
aus und erreicht knapp die Schulter 
des Burſchen, um ſie zärtlich zu 
klopfen. „Du biſt auch mein' einzig 
Hoffnung, Du! Das ſchwant mir, 
daß ich bei Dir mal weich ſitz in 
mein'm Alter!“ 

Anne hat Nadel und Faden ſinken 


ob ich's 


Ich Turierte felbii 
meinen Brud) 
jchaden, 


ch werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen Turieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Iahren war iw bilflos und zıuBte das 
Bett büten, wegen eines doppelten Xruche 
ihadend. IA verfuchte umzählige berfchteberte 
Arten von Bruchbändern und Apparaten. Einige 
davon peinig''n mich. andere waren geradezu 
gefährlich, und Teins Ipnnte den Brud) in feiner | 
Lage zurüdbalten. 


in eine 
Ich täufcht> fie aber alle und Iurterte mich fe dit 
bollitändia und au; immer durch eine einfache 
Methode, die ich entdedte. Sederm nn fanıt jie 
anwenden; ic) werde mit Vergnügen die Kur 
unentgeltlich einem Seden brieflich mittheilen, 
der mir deswegen, ſchreib t Füllen Sie folgende3 
Goupon a ug md fhiden Sie ed mir noch heute, 
Ich werde Tönen die Kur umgehend zuitellen. 


— — — — — — — 


Freier Bruchſchaden-Kur-Koupon 
W. A. Coll ings, 
VBox 818 Watertown, N. 9. 
Geehrter Herr: Bitte ſenden Sie mir gefl. 
Ihre neue Entdecung für die Heilung von 
Vruchfhaden 


Capt. 


..........,.d.r..„.„eosbeee 
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Lolalbericht. 


Deutſches Theater. 


Donnerſtag: 
ſpiel in 5 Akten, von Wm. Shakeſpeare. 


Sonntag: „Das graue Haus“, Komödie in 
4Akten, von Richard Skowronnek. 
Auf ein ausverkauftes Haus rechnet 

die Direktion des deutſchen Theaters 

für Donnerſtag Nachmittag. Hoffent- 
lich iſt das kein Rechenfehler. Zur 

Aufführung angefegt it „Romeo und 

Julie“, ein Shatefpeare’jches Drama, 

das hier, in deutfcher Sprache, jchon | 


lafjen und fieht den Sechzehnjährigen \,feit Meenfchengeventen nicht mehr ges ; 


an. „Gekauft halt? Womit hajt 
denn bezahlt?” 

„Ich?“ Lude ſchüttelt ſich vor 
Lachen. „Mutter, haſt's gehört? Wo— 
mit ich bezahlt hab? 

„Komrad, Schneckenbart! 

Memm des Schuſters Rappe! 

Denn es hääßt des elft Gebott: 

Laß dich net edappe!“ 
gröhlt er, und wippt mit den Füßen 
und macht der Schweſter eine lange 
Naſe. „Mutter, die kann lang fragen.“ 

Da ſagt Hanna Bormann wichtig: 
„Was ſoll ſie's net wiſſen? Die Frau 
Geheimräthin hat ihm doch drei Mark 
gegeben, weil er die Nachricht gebracht 
hat, daß der Jungherr angekommen 
13," 

„Mutter, was geht’3 die an?“ ruft 
Lude und reißt das Papier mit dem 
Kuchen über den Tifch zurüd. 

„Und Du haft’3 erlaubt, daß er — 
all das Geld verthut?“ e 

„War doch mein’s!” fchneidet Lude 
Anne das Wort ab. 

„War doch jein’s!“ wiederholt die 
Mutter, „Der weiß jehon, mas er 
macht, Der febt fich net in die Läm- 
mer! Zum richtigen Auftreten braucht 
er 'ne Krawatte un Handfehuh.“ 

„Seht den Krollefopp auch nir an, 
was ich thu!” ruft Qude, 

„sh mwundere mich nur,“ fie fieht 
ernft in das grinjende Geficht des 
Burfcen, „wie Du das alles für drei 
Mark eingekauft haft — und fein dazu 
gegejfen und getrunfen?“ 

„D, der verftehts!“ fagt die Frau, 
und nimmt das zweite Stüd Kuchen. 
Sie madht den Mund unnöthig meit 
auf, daß alle Zahnlüden fichtbar wer- 
en. 

„Bind ich Dir auf, mas ich erfpar?“ 
fragt Lude fred. „Sollt mir ufflie- 
gen.“ 

„Vater hat feine Noth mit den pie- 
len. Wenn der’s3 müßt —” * 

„sh rath Dir, daß Du’s Maul 
baltit!" Ludes Geficht befommt einen 
müthenden Ausdrud. Er ballt die 
Fauſt. „Ich fag’s Dir. Ych führ Dir 
font was aus, dran denfen folft 
ſonſt.“ 

„Du!“ Annes Augen ſprühen Ver— 
achtung. 

Aber Lude ſpringt auf, legt die 
Ellbogen auf den Tiſch und ſieht ſie 
höhniſch an. „Ich! ich! Ich hab Dich 
geſehn — ſchwänzelirend — na ja! 
droben vom Weg runter. Und dann 
— eins rechts und eins links. Eh, 
was ſagſt nu? Roth wirſt? Warum 
wirſt roth? Wann ich's dem Vater 
ſag, wirſt ſo gelb werden wie eine 
Mirabelle! Eh — alſo! Schwatz Du 
net!“ 

„Sie thut's doch nicht“, verſichert 
Hanne, der ſeine Andeutungen dunkel 
geblieben ſind. 


(Fortſetzung folgt.) 


Diphtherie iſt die gefürch— 
tetſte Kinderkrankheit, denn 
ſie verläuft ſehr oft tödt— 


verhütet lich. Wunder Hals iſt ihr 
Vorläufer — das Gefahr— 


Diptheria Signal der Natur. 


Bei den erſten Anzeichen von wundem Hals 
ſollte ſogleich an Heilung gedacht werden. Gehbt 
nicht leicht darüber hinweg — glaubt nicht daß 
er morgen fort iſt. Eine Stunde Zögern mag 
ſchlimme Reſultate bringen. 

Welcher gute Doktor in ſeiner Praxis räth 
aum Bögern oder benit leicht vbon wundem Hals, 
beſonders bei Kindern. 


Tonſilin⸗ 


Der moderne Argt iſt immer beſtrebt, die 
leichteren Formen der Krankheit ſchnell zu kon⸗ 
trolliren und zu heilen — es iſt ſo viel leichter 
und ſicherer als zu warten, bis ſchlimmere 
Krankheiten eintreten. 

@3 ift hierin und in diefer Weile mo Zonfie 
line feinen größten Werth zeigt. 

Tonfiline ift da8 einzige Mittel, welches in 
den Vereinigten Staaten ausfchlieglich für die 
Seilung bon mundem Hals verlauft wird. Sein 
Gelb tft beigräntt, aber e8 verrichtet jedesmal 
feine Pflit. Uns tt lein Ball befannt, mo es 
tehlgellagen bat in den Yahren, no e3 
in taufenden bon Gamilien gebraucht 
fourbe. 

Rauft beute eine Ylafde und Baltet 
fie-bereit sum fofortigen Gebrauch 

Zonfiline ift „Vorficht, die Mutter der 

* 


Weispeit”. 
en, Die 


geben morden ijt, wie denn Shates | 
|peare überhaupt jeitens der Leitung | 
des deutfchen Theaters mehr als billig 
bernachläjjiat worden it. Nachitehend 
folgen Berfonenverzeihniß und Bejeg- 
una des Stüdes. Eine gute Auffüh- 
rung Jteht mit Sicherheit zu erwarten: 
Gscalus, Prinz don Verona Berthold Sprotte 
Graf Paris, Verwandter des Prinzen 
Fritz Boededer 

Montague, ( Wily Schaft 
Capulct, 
Romeo, 
Dece utio, 

RN ara onrad Bolten 
Venvelio, Montague’3 Neffe und Romeo’3 

Freund Guſtav Kleemann 
Tpbelt, Neffe ter Gräfin Gapulet....Ludivig Kreik 
Bruder Lorenzo, Franzistaner: Mönd. ‚Bela Duichat 
en Ronıeo’3 Diener Gr Tun 

D 

en Bediente Gapulet’s 1 ds — 

Fred. Keſſenlch 
FA > 

arlotte Kraufe 


(ae zweier Säufer, 
welche in Streit mit 
einander find jhelmer Yersti 


Vlontague'’s Sohn NRihard Hahn 
Verwandter des Prinzen und Romeo’s 


Gräfin Gapulet 
Sulia, Gapulet’Ss Tochter 
Juliens Amme 


Ein Bild aus ſeiner Heimath, kein 
befonders anmuthendes, aber immer- 
hin ein feſſelndes un vor Allem ein 
gut gezeichnetes Bild, ift es, das Rich. 
Skowronnek in feiner vierakligen 
Komödie „Das graue Haus“ entwirft. 
Der Verfaſſer führt uns bis hart, ſehr 
hart an die ruſſiſche Grenze in ein 
Dorf, deſſen Bewohner ſich theils vom 
Schmuggel nähren, theils vom Pferde- 
handel und vom Schnaps; für alle 
Fälle befindet ſich unmittelbar in der 
Nähe eine gaſtliche Staatsanſtalt, das 
Zuchthaus, Hier mit achtungsvoller 
Umſchreibung „Das graue Haus“ ge⸗ 
nannt. Nachſtehend folgt das Per— 
ſonenverzeichniß nebſt Angabe der Be— 
ſetzung: 


von Kowalsti, Gefängniß-d a B. Sprotte 


Elifabeth, feine Frau Pechtel 
Karl, ihr Kind heit Rub 
Maria, ditto lie m 


Anna, Dito 
Anton, ditto Etbel Sindner 


Frau Kalinna, sirugbefigerint. Hedwig Veringer 
Anna, ihr Kind 
Stanz DIEEO. ou nennen eenennnnnnnnn MIHATDd Hahn 
Naſt, Kreisausſchußſchreiber Fritz Bödecker 
Pruchnow, genannt Pietſch....... Bela Duſchal 
Marie, ſeine Tochter Charlotte Krauſe 
Auguſtin, Schuſter Emil Marx 
Lotte, ſeine Frau Mathilde Dierts 
Bottlien, Beirat... -<unsnneereuaseeen Karl Köniz 
Sandelholz, Pferdehändler Julius Schmidt 
Gitte Pulberſtein, Krugbeſitzerin.. en | 
Kobilins ti, Sefangenenauffeber sillv Schaf 
Wiſotzty, Wachtmeiſter Louis rs 
nnd Berger 
Schmuggler 
Karline Mia Beyer 
Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
x — a 
zu „Romeo und Julie“ ift jekt im 
en ; 2 
Gange, für die Vorltellung am Sonn= 


tag beginnt er am Donnerltag. 


Ein Bortragsabend, 


Deutfh»Umerifanifcher Mationalbund be- 
reitet ihn für den 28. Januar vor. 
Der Zmeigperband Chicago des 
Deutfh = Amerifanifhen National 
bundes bereitet fiir Donneritag über 
acht Tage, den 28. Januar, einen Vor- 
traasabend vor. Als Redner ein- 
geladen ilt Prof. Julius Goebel von 
der Stact3-Univerfität in Champaian, 
Ill. und fpreden mirb er über 
„Deutich-Ameritanifche Gefchichte und 
die deutjche Bewegung.“ Auch für ein 
vortreffliches Muſik-Programm iſt 
vom Vorkehrungs-Ausſchuß geſorgt 
worden. Die Veranſtaltung findet in 
der Nordſeite-Turnhalle ſtatt und be— 
ginnt um 8 Uhr Abends. 


in Empfong genommen werden. 
— —û— — — 


Trennungsidmerz. 


Kinder von frau J. R. Ormsby wurden 
in Anftalten aebradt. 


Richter Pindney übertwies geftern im 
Jugendgericht die berühmten Ormsby— 
Vierlinge und die drei anderen Kinder 
von Frau Joſephine R.Ormsby wohl- | 
thätigen Anſtalten. Die Trennung 
von Mutter und Kindern war herzzer- 
reißend. Frau Ormsby flehte, man 
möge ihr doch die Kinder laffen, biefe 
meinten, und das ältefte Mädchen, 
Daify, wehrte fich fo verzmweifelt, daß 
ein Polizift fie Hinaustragen mußte. 
Die Trennung war nothmendig, weil 
die Yrau die Kinder nicht ermähren 
fann. Die Polizei fand die Familie 
in einem elenden, jhmußigen Raum 
an 155. Straße und Page Anenue in 


as 


„Aomeo und Julie‘, Trauer: | 


ana Richard | 


Emanuel "Zauffia | 


Der Eins | 
tritt ift frei, und Karten können in dem | 
Verbandslotale, 912 Schiller-Gebäude, | 


ermaniſſiſche Heſellſchu ln 


Vortrag Brof. Alerander R. Hohl: 
felds von der Univerfität Wistonfin. 


Tas neuere dDeutfche Trama. 


Erreicht feine hödfte Dollendung in der 
nachklaſſiſchen Zeit in Kleiſt, Grillpar— 
zer und Hhebbel. —Hebbel als Vorläu— 


fer Ibſens. 


Die Arzte erzählten ir, | 
ic Tönne leine gründliche Heilung exiwarten abe | 
chirurgiſche Operation einzuwilligen. 


Das neuere deutſche Drama des 
neunzehnten Jahrhunderts behandelte 
Profeſſor Alexander R. Hohlfeld von 
der Univerſität Wiskonſin geſtern 
Abend in einem Vortrag vor der Ger— 
maniſtiſchen Geſellſchaft der Stadt 
Chicago in der Fullertonhalle des 
Kunſtinſtituts. Profeſſor Hohlfeld be— 
handelte die nachklaſſiſche Zeit, das 
Zeitalter der Epigonen, in der das 
Drama ſeine höchſte Vollendung in den 
Werken von Kleiſt, Hebbel und Grill— 
parzer fand, und die neueſten Erzeug— 
niſſe der dramatiſchen Literatur, von 
denen er beſonders die Werke von 
Wagner, Anzengruber und Hauptmann 
behandelte. Der Hofdichter Wilden— 
bruch, der Schöpfer der Hohenzollern- 
dramen, von dem Kaifer Wilhelm fo 
'piel ° Aufhebens macht, fand wenig 
Gnade vor den Augen des Gelehrten. 
Der Vortragende ging auf die Haupt— 
werke der einzelnen Dichter An, die er 
| einer fritifchen Wilrdigung unterzog. 
Der Vortragende ging von dem Ge- 
danten aus, daß das zufällige Datum 
feines Vortrags, der 18. Januar, der 
| Jahrestag der Protlamation bes deut- 
fchen Reiches ei, und mies darauf hin, 
daß richt nur der deutiche Schulmei- 
; fter, fondern auch die deutfchen Den- 
fer und Dichter madhtpoll mitgewirkt 
ı hätten an der Erreichung des hohen 
: Zieles. Der Einfluß von Dramen 
‚ höchfter Vaterlandsbegeifterung, mie 
fie uns gerade zu nfang bes 19. 
' Jahrhunderts in Schillers Jungfrau 
bon Drleanz und Wilhelm Tell und in 
Kleift3 Hermannsihlaht und Prinz 
Friedrich von Homburg entgegentreten, 
laſſe fich nicht Hoch genug anfchlagen. 
| Die deutfhen Theaterverhältniſſe 
| Hätten ſicherlich ſtark fördernd einge⸗ 
wirkt auf die Entwickelung einer dra— 
matiſchen Literatur von hohem dichteri—⸗ 
ſchen Werthe. Ein wirklich künſtleri— 
ſches Drama könne ſich nur da ent— 
wickeln, wo das Theater geſchätzt und 
gepflegt werde als eine der mächtigſten 
| fozialen Anftalten für die äſthetiſche 
| und ethifche Kultur eines Volkes neben 
Kirche und Schule. E3 wäre zu mün- 
Then, daß diefer Gefichtäpunft auch 
hierzulande einmal ins Auge gefaßt 
würde, wo durch Privatftiftungen fo 
viel für Erziehung und Volfsbildung 

gethan erde. 


Kleift, Grillparzer und Hebbel. 


Auf fein eigentliche Thema einge- 
hend, vermweilte der Redner hauptſäch— 
| lich bei dem älteren Drama des Jahr: 
hunderts, als deffen Hauptvertreter 
| Heinrich von Klett, Franz Grillparzer 
‚und Friedrich Hebbel ihrem Leben und 

| ihrer Eigenart nach) farakterifirt mur- 
|ben. Bei Kleift betonte er bejonders 
feine geniale Begabung für das Wefen 

| de3 Dramatifchen in feinem Gegenſatz 
zum Lyriſchen oder Epiſchen. In 
| Kleift3 Dramen ift Alles in Handlung 
| und Spannung umgefeßt, während er 
anbdererjeits in feinen Novellen als ein 
Meifter der Technik der Erzählung er- 
[heint, Meifterwerfe aus den legten 
| Jahren feines Lebens kurz vor feinem 
ı traurigen Ende, wie Michael Kohlhaas 
| und Prinz von Homburg, bemeijen die 
Höhe von Fünftlerifcher und menſchli— 
| her Reife, zu ber fich Meift trof alles 
| Unglüd3 bon innen und bon außen 
' emporzuarbeiten beritand. InGrillpar— 
zers Werken herrſcht ein weicher Ton, 
eine elegiſche Grundſtimmung, die je— 
doch durchaus nichts direkt Unmännli— 
‘ches hat. Das Leben mit ſeiner Ver— 
nachläſſigung beugte ihn früh und be— 
raubte ihn der friſchen Widerſtands— 
kraft. Die ſpäteren Ehrungen der 
fünfziger und ſechziger Jahre kamen 
leider zu ſpät. 
ſeiner Dramen als Grundakkord den 
ſchwermüthigen Schmerz darüber, daß 
Ideal und Wirklichkeit ſo weit von 
einander liegen, ſo unvereinbar ſchei— 
nen. In Hebbel endlich, dem eigent— 
lichen Mittelpunkte der dramatiſchen 
Literatur des 19. Jahrhunderts, tref— 
fen wir eine trotzigere Natur. Trotz 
ſchwierigſter Noth jeder Art gelingt es 
ihm endlich, ſeines Schickſals Meiſter 
zu werden. Nach ſeiner Niederlaſſung 
und glücklichen Verheirathung in Wien 
verſchmilzt ſich ſeine nördliche Herbe 
mit ſüdlicher Weichheit, und das Beſte 
von Kleiſt und Grillparzer erſcheint 
wie in einer höheren Vereinigung in 
ſeinen Deifierbramen, bon Herodes 


Swißceo 
| Haarmittel 


Beſeitigt ſchnell dl ae | und gibt grauem, ver- 
biihenem Saar die natürliche Yarbe wieder. 


= Slaiche frei für Alle ! 


Das Swidco Haarmittel zeitigt pofitib neuen 
Haarwuchs, heilt Kahllöpfigkeit, verhindert 
Ausfallen der Haare, ſchuppige Kopfbhaut, wun— 
de Kopfhaut, Schinn, ſprödes Haar oder irgend 
eine andere Haar- oder Kopfhautkrankheit und 
giot grauem Haäar die jugendliche Farbe und 
den Glanz Wieder. 

Wenn Ihr an Kahllöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graues Häar habt, welchem Ihr die na— 
türliche Farbe wiedergeben wollt, dann laßt 
uns Euch eine 25 Cent Flaſche frei auf Probe 


| 
Tide en. 
ge Remedh wird bon allen Npothe- 
fern zu 50 Cents und $1.00 bie Flaſche ver⸗ 
tauft, aber die freie Flaſche erhält man nur 
zen man * * 4 die Swißceo Hair Remedy 
1302 D. Square, Stneiumafi, * 
(diese Le 10 — bei, a au zu gel 
3 e 


ee —8 25 Cents 
bie mir te Tüiden, EEE 
we * 2 Truß Co., —— e nn 


Abde., : Herman 
ja 226 €. Ide ie: . a. 1 lebte & 


"BEER Fat 


©&o haben aud) viele | 


Tonnen 


rauchlofer Kohle—tolange 
fie vorbalten — nur 


dieſe vorzügliche rauchloſe 

ſpegielle Verkauf umfaßt 

rieäan Coal Company's 
die wir beim Ankauf der 
Will“ 


W 


Kohlen, 
„Good 


etzt iſt die Zeit 
legenheit zu ziehen. 
nicht lange vorhalten. 


J 


von ihm zu kaufen. 


Pocahontas 
Yards, 
der Crescent Coal and Mining Co. mit ibernahmten—of= 
ferirt zu Diefem ungewöhnlichen Preis 
Raum zu jchaffen für einen Vorrath von 


Sie beite Onmalttät Pocahontas aus 
jest an die einzige rauchloie Kohle jein wird, die wir führen. = 
Bortheil aus 
dDielem Preis 
Schickt heute 
ner Händler kann Euch dieſe 


die Tonne. 


ir liefern Peg Wagen nad) irgendwo innerhalb der Stadtgrengen 


Kohle für 83.40 die Tonne. Diefer 
den ganzen Nejr de5 Lagers dDrr Plmes 
und anderer rauchloſer 
des Retail Geſchäfts und des 


zwecks ſchneller Räumung, — um 


— 


dicken Adern, welche ven 


wirklich ungewöhnlichen Ge⸗ 

önnen 10,0000 Tonnen 
Eure Beſtellung. Euer ei— 
Kohle liefer ın, falls Ihr Br 


dieſer 


CITY FUEL CO, 


125 Monroe Strasse 
37 Yards — UÜUlle Telephones Gentral 6600 


dido 


und Marianne bis zum fragmentarifch | 


binterlaffenen Demetrius. Beſonders 
berporgehoben werden muß die Moder= 
nität Hebbels, die ihn in mehr al3 ei- 


ner Hinficht zum Vorläufer Nbjenz | 


madt. Vor allem fein analytifch piy= 
hologifcher Realismus, feine Auffaj= 
fung vom Wejen t 5 ITragifchen als 
Konflitt zwilchen Individuum und 
„Idee“, feine moderne Behandlung des 
Verhältniffes der Gefchlechter in ber 
Ehe. 
Wagner, Anzengruber und Hauptmann. 
Sehr viel fürzer behandelte der Vor— 
tragende die jpäteren Dramatifer des 
Sahrhunderts, von denen ihm Wagner, 
Anzengruber und Hauptmann als echte 
Größen, bei all ihren Bejchräntun- 


gen, hoch über Tagesgrößen wie Wils | 
denbruch, der eben gejtorben ift, und | 


Sudermann ftehen. Deshalb find die 
Legteren nicht ſchlankweg zu verdam— 
men. Ihre bühnentechniſche Gewandt— 
heit und bei Wildenbruch mindeſtens 
fein ewig junger Enthuſiasmus ſind 
Vorzüge, von denen manches zu lernen 
iſt. 


deutſchen Literatur wieder zugewandt. 


Doch gerade von dem Beſten und Ka— | 


ratteriftifchiten der deutjchen Literatur 


des 19. Jahrhunderts fennt das Aus= | 
land, und fo auch Amerika, herzlich 


wenig. Da fehlt es an Ueberjegungen, 
die allerdings bei der fpezififchen Ei- 
genart folcher Dichter Fchmierig find, 
Örillparzer eröffnet fich allerdings meit 
leichter dem Verſtändniß, und es ift 


dankbar zu begrüßen, daß 3. ®. Pols | 
lad den Berfuw gemacht hat, ihn eng» | 


lifchen Lefern näher zu bringen. Rich⸗ 


tig geſchätzt und aefannt ift das kultus | 
relle Deutichland eigentlich erft nur als | 


Land der Wiffenihaft und Mufit. 
„Mögen Vereinigungen, wie die Germa= 
niftifche@efellfchaft,“ ſchloß derRedner, 
„dazu beitragen, auch die karakteriſti— 


ſchen Schätze der reichen Literatur und 
Kunſt des 19. Jahrhunderts in Ame- 


rika bekannt zu machen und zur Gel— 


tung zu bringen.“ 
—1 + 0 — ——— 


„Builders & Zradırs Erhange.‘ 

Die „Yuilderd & Traders Ex— 
change“ bon Chicago hielt in ihren 
Räumen, 207 Stock Exchange Build— 
ing, ihre Jahresverſammlung und Be— 
amtenwahl ab. Gewählt wurden: 
Präſident, C. F. Wiehe; 1. Vizepräſi— 
dent, N. J. Ludington; 2. Vizepräſi— 
dent, C. B. Shefler; Schagmeifter, 
Sohn E. Deacon. 


In rauher Schule. 


Die — im Preiſe obigen 
Buches hat den erwünſchten Erfolg 
gehabt. 
beſchleunigt worden, daß nur noch ein 
kleiner Reſt des Beſtandes übrig ge— 
blieben iſt. Der Verfaſſer, Albert 
Weiße, hält es daher für angebracht, 
diejenigen ſeiner Freunde unter den 
Lefern der „Abendpoſt“, welche noch 
nicht im Beſitze ſeines Buches ſind, auf 
die vorſtehende, für ihn ſo erfreuliche 
Thatſache hinzuweiſen. Elegant gebun—⸗ 
den FI.00. Brochirt 75 Cents. 


—Galgenhumor. — Kranker (als 
er ſein letztes Stündlein kommen 
ſieht, zum Hausarzt, der an ſeinem 
Bette figt): „Sie find ja fo ruhig, 
Herr Sanitätsrath, reden Sie doch ein | 
Sterbendwörtchen!” 

— Durdihaut. — Frau (zu ihrem 
mit einem Hafen von der agb heim: 
tehrenden Manne): Nur gut, daß du 
heute einmal losgegangen bijt, Her- 
mann, denn er fonnte unmöglich län- 


EEE für! ohne gejhoffen zu werden, 


Diefes moderne Drama tft aud) | 
im Auslande befannt geworden und | 
hat dadurd die Uufmerffamfeit der | 


te: Verkauf ijt dadurd jo | 


Kor 


Entihlofjen die Win: 
ter: Baaren zu räu- 
men, madt Ihe Sub 
bedeutende Preis: 
Herabjetungen an 
den feiniten Männer: 
Kleidern, die in den 
Ber. Staaten gemadht 
werden. 

Seht die Schanfenker. 
Elegant cefchneiderte Anzüge und 
Ueberzieher, die früher für $25, 

27.50, $50, $32.50 und $35 vers 
fauft wurden, herabgejegt auf 
$18; die Anzüge find aus den 
tbeuerjten ausländifchen und ein= 
heimischen Wolle-Stoffen gemadt; 
unter den Weberziehern befinden 
ji alle neueften Moden, einjchl. 
der beliebte Protector=Ueberzieher; 
zwed3 fofortiger Räumung offe= 
rirt The Hub Auswahl irgend 
eines diefer $25 bi3 $35 Anzüge 
und Ueberzieher zu dem VBerfchleus 
derungs⸗ Rreife von 


»18 


2000 garant. ganzmwoll. Gefhäfts- 
Anzüge und Ueberzieher für Män- 
ner, die in The Hub mährend der 
ganzen Saifon-$18 und $20 Zojte- 
ien, Auswahl zu $12.75; bie 
Ueberzieher find nach der neuen : 
Protector- oder Automobil-Mode 
zugefchnitten; die Anzüge find aus 
eleganten Kammgarnen, Tweeds 
und Caſhmeres gemacht; alle 
handgeſchneidert von den beſten 
Fabrikanten; Auswahl, Anzug 
oder Ueberzieher, ſonſt F18 u. 5920, 


12.9 


Ein Feind der Eifenbahn 


Die Verirklihung de8 Traumes 
Cecil Rhodes — die Herftellung einer 
Kap-Kairo-Eiſenbahn ſchreitet ſtetig 

| weiter fort. Der Schienenftrang ift 
| bereits bis auf 2000 englifche Meilen 
rom Kap vollendet und Zanganjifa 
'nur noh etwa 400 Meilen entfernt. 


— — — — 


In dieſen Gegenden Dr die Bahnfta= 
' tionen ganz aus galvanifirtem Eifen 
erbaut und Telegrapbenpfähle und Ei- 
fenbahnjchmellen aus Stahl gefertigt. 
Auch für die Hütten der Bahnarbeiter 
ift faft gar fein Holz verwendet, mweil 
Myriaden weißer Ameifen die Regio- 
nen nördlid bom Sambefi unficher 
| madjen und alles Holamerf zerftören. 
Infolgedeffen leben die Ingenieure in 
| ftetem Kampf mit diefen Infelten. Die 
Ameifenhügel erreihen mitunter eine 
| Höhe von 20 Fuß und ergeben eine Art 
| —— Zements, deſſen die Einge— 
borenen ſich zum Bau ihrer Hütten be- 
| dienen. Gleich Mauerpuß auf Holz- 
| verfchlägen angebracht, wird er ſtein⸗ 
hart und macht die Hütten völlig wet⸗ 
terfeſt. 
—> 0 — — 
Erkärnıng in einem Tag au Bellen, 


Rebmt ative Bromo Oninine 
353 das Geld, iso fie 22 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert Don der "Associated Press”. 


Inland. 


Die Prekbeleidigungsfäle. 

Wafhington, D. K., 19. Jan. — 
Ebenfo wie in New York, wurden aud) 
hier im Bundesgericht weitere Aus 
jegen von Zeitungsforrefpondenten 
und Anderen entgegengenommen, bes 
huf3 etwaiger Berfolgung verjchiede- 
ner Zeitungen, welche jich abträglich 
über den Schwager des Präfidenten 
Rooſevelt und iiber den Bruder des er- 
wählten Präfidenten Taft und no 
andere Brominenzen wegen angeblicher 
fandalöfer Einzelheiten beim Antauf 
des Panamafanaleigenthums geäußert 
hatten. 

Chas. P. Taft, der Bruder des er— 
wählten Präſidenten, ſollte den Groß— 
geſchworenen und dem Gerichtshof Ko— 
pien von Telegrammen in dieſer Ange— 
legenheit unterbreiten, weigerte ſich 
deſſen aber, bis Richter Gould einen 
Tre Befehl Hierzu ausgeftellt 
hatte. 

Douglas Robinfon, der Schwager 
des PBräfidenten, war nur 5 Minuten 
im Grandjuryzimmer und verweigerte 
die gewünſchte Auskunft. 

Otto Carmichael, Vorſteher des 
Waſhingtoner Büros der „N. Y 
World“, wurde einem ſtrengen Verhör 
unterworfen. 


Geheimnißvoller Doppelmord. 


Montgomery, Ala., 19. Jan. An— 
gelockt durch Piſtolenſchüſſe, betrat die 
Polizei geſtern Nacht das Wohnhäus— 
chen von Leo Spiegel, einem ruſſiſchen 
Juden, im Vorſtadtgebiet, und fand 
vieſen als Leiche und ſeinen Vetter A. 
Goldſtein ſterbend vor. 

Beide Männer waren in Gegenwart 
der Frau Spiegel niedergeſchoſſen wor— 
den, welche ſagte, Negereinbrecher hät— 
ten die That verübt. Goldſtein ſtarb 
furz nachher auf einem Operations- 
tiſch. 

Frau Spiegel verfiel in hyſteriſche 
Krämpfe und machte dann allerlei, 
einander widerſprechende Aeußerungen 
über die Tragödie. 

ſtohlengräberkonvent. 


Indianapolis, 19. Jan. Die 20. 
Jahreskonvention der Vereinigten Gru— 
benarbeiter von Amerika wurde in der 
„Tomlinſon Hall“ dahier eröffnet. 
Etwa 1200 Delegaten ſind zugegen. 

Der Verbandspräſident Lewis und 
der Sekretär-Schatzmeiſter Ryan unter— 
breiteten ihre Jahresberichte. 

Es herrſcht eine erregte Stimmung 
über gewiſſe Streitfälle zwiſchen den 
Führern! Die Frage neuer Lohn— 
konirakte erfährt augenblicklich nur 
wenig Beachtung. 

ſtalte Welle im Oſten. 


Utica, N. Y., 19. Jan. Eine neue 
kalte Welle erreichte geſtern dieſe Ge— 
gend. Um Mitternacht war die Tem— 
peratur 13 Grad unter Null und 
fiel noch immer weiter! 

Zu Richfield Springs waren geſtern 
Nacht gar 30 Grad unter Null zu ver— 
zeichnen, zu Stillville 26, in den 
Adirondocks 20 bis 23 Grad unter 
Null. 

Auarchiſt unter Bürgſchaft frei. 

San Franzisko, 19. Jan. Alexan— 
der Horr, welcher kürzlich hier von den 
Bundesbehörden verhaftet wurde, weil 
er „anarchiſtiſcheBemerkungen machte“, 
iſt vorläufig unter Bürgſchaft aus dem 
Countygefängniß freigelaſſen worden. 
C. V. Cook hinterlegte einen Bond und 
einen beglaubigten Scheck für 81000 
als Sicherheit für Horr's Erſcheinen 
bei der Verhandlung. 

Kanſaſer Haupſtadt in Nöthen. 


Topeka, Kanſ., 18. Jan. Unſer 
Staat iſt derzeit ſogut wie ohne Gas 
für Beleuchtungs-, Heizungs- oder 
Kochzwecke, da die Haupt-Naturgaslei— 
tung zu Ottawa gebrochen iſt. Man 
hat eine Nothleitung gelegt, die aber 
zu wenig Gas liefert, und die allge— 
meinen Ünzulänglichkeiten ſind groß. 

Jeſuitenſchule breunt ab. 

Mobile, Ala., 18. Jan. Eine große 
Feuersbrunſt, wahrſcheinlich durch 
Kreuzung elektriſcher Drähte entſtan— 
den, zerſtörte das, von Jeſuitenvätern 
geleitete, „Spring Hill College“, die 
ltefte Hechfchule des Südens, die 
euch in Europa befannt tft. Der Ber: 
Ynjt wird ziemlich hoch fommen; doch 
iſt kein Menſchenleben zu beflagen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Dort: Gitonia nah Yiban. " 
Fiume: Alberta nach Philadelphia. 
Fenna: Europa nach New Vort. 

Chriitiarſand: C. F. Tietgen, 
noch New Vork. 

Am Ligard borbei: 
sach Nunada; Kurpreß of 


pooi nach slunada. 
—1- —— 


Auslaud. 


son Ropenbagen 


Cardinian, don London 
Britain, von Liver— 


Die Radbodſpende. 


500,000 Marf für die Hpfer einer Gruben» 
Fataftrophe. — Vorbereitungen für König 
Edwards Empfang. — Tichechifch-französ 
fifdye Ausfhreitungen in Prag. 
Aifolaus bleibt Sürjt von Montenegro, 

(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. Etaatszeitung*). 


Berlin, 19. Jan. Das Kronprinzen- 
paar hat öffentlich feinen Dank für die 
reiche Betheiligung ausgedrüdt, welche 
bie, auf Veranlaffung des Kronprinzen 
und der SKronprinzeflin veranjtaltete 
Sammlung für die Opfer der Rabbod- 
fatajtrophe gefunden hat. Die Summe, 
die jih nad) Schluß der Sammlung 
auf 300,000 Mark belief, ift ihrem 
Iivede übergeben worden. Der Kron- 
prinz hatte gewünjcht, daß der Betrag 
nicht dem Zentralfomite, fondern drei 
dazu erwähliten Bergleuten ausgehän= 
digt werde, und daß diefe die Verthei> 
lung übernehmen follten. Daher ift 
nım eine Abordnung im fronpringz= 
lichen Palatz empfangen worden, die 
mit berzlichitem Dante bie reiche Gabe 
entgegennahnn. 

Wenn auch die perfönliche Begeifte: 
rung der Einmwohnerfchaft Berlins für 
den bevorſtehenden Beſuch des eng— 
liſchen Königspaares keine übergroße 
iſt, ſo werden doch bereits Vorberei— 


7 dungen getroffen, den Empfang am 7. 


| 
| 


| 


Februar zu einem möglichft glanzpollen 
zu geftalten. Kailer Wilhelm hat den 
Dberbürgermeifter Kirfchner von Ber- 
Iin zu fich befchteden und mit ihm ein- 
gehend die Art der Ausſchmückung der 
Straßen und öffentlichen Gebäude be- 
rathen. Der Kaifer legte das Ieb- 
haftefte Intereffe für alle Einzelheiten 
an den Taq und gab verfhiedene 
eigene Anrequngen. 

Für den Magiftrat wird ein bejonbe- 
res Zelt errichtet. 

Dem Gerede don dem „Konflikt“ 
mit der Republif Liberia, der Bejchie- 
hung eines „Woermann“-Dampfers 
durch ein Kanonenboot der Zollvermal- 
tung jener Republif, ift ein Ende ge- 
macht. Die MWoermann-Linie theilt 
mit, daß von einer folhen Bejchteßung 
überhaupt feine Rede fei. 
fei nur, daß einer ihrer Dampfer von 
einem Yiberijchen Negierungsboot bor 
der Kiüjte angehalten und durch unfrei= 
willigen Aufenthalt beläftigt murbe. 
G3 fei deswegen beim Auswärtigen 
Amte VBejchwerde eingereicht. 

Das jährliche Ordengfeft im fönigl. 
Shloffe ijt mit dem üblichen Bomp 
programmgemäß verlaufen. Die Liite 
der verliehenen Auszeichnungen füllt 
im „NReichsanzeiger“ 14 Seiten! 

Wien, 19. Jan. Aus Prag wer: 
den wiederum Musfchreitungen der 
Tichechen geaen die deutige Studen- 
tenfchaft aemelvet. Den Anlaß dazu 
bat die tichechifche Fünfhundertjahr- 
feier des Auszugs der deutichen Stu= 
denten nach Leipzig und die Ankunft 
einer Abordnung franzöftfcher Stu= 
denten zu dieſer eier gegeben. Die 
anfommenden Franzofen wurden von 
den Tjchechen mit Jubel empfangen 
und durch die Stadt geführt. Auf dem 
Wenzelspla wurde ein ftürmijcher 
Verbrüderungsrummel inizenirt, und 
bei diefen Kundgebungen wurden die 
deutfchen Studenten auf’3 Gröblichite 
infultirt. &3 fam zu wüjten Schläge: 
reien, denen erjt das Einfchreiten der 
Wache ein Ende madte. 

Auf eine bemertenswerthe Weife hat 
Herzog Ernſt Auquft zu Braunfchmweig 
und Lüneburg, der „Sumberländer”, 
feiner Unhänglichkeit an das 42. böh- 
miſche Infanterieregiment Ausdruck 
gegeben, deſſen Chef er ſeit dem Jahre 
1879 iſt. Anläßlich des 30jährigen 
Jubiläums dieſer Inhaberſchaft hat 
der Herzog dem Regiment den Betrag 
von 100,000 Kronen überwieſen, der 
zu einer Stiftung für die Unteroffi— 
ziere des Regiments verwendet werden 
ſoll. 

Dem Beiſpiel Kaiſer Wilhelms fol— 
gend, hat Kaiſer Franz Joſeph der 
—0 
heldenmüthiges Wirken auf der Stätte 
der Erdbeben in Italien ebenfalls eine 
beſondere Auszeichnung verliehen, 
nämlich das Großkreuz des, zum An— 
denken an ſeine Gemahlin geſtifteten 
Eliſabethordens. 

Die jüngſten ſenſationellen Gerüchte 
von einer Abdankung des Fürſten Ni— 
kita von Montenegro zugunſten ſeines 
zweiten Sohnes Prinzen Mirko wer— 
den jetzt auf's Entſchiedenſte demen— 
tirt. Bis jetzt iſt auch noch nichts be— 
kannt geworden, was zu der&ntjtehung 
bon diefen Meldungen eines plößlichen 
Umfturzes in Montenegro hätte Ver- 
anlaffung geben können. 


Börjen-Natirungen. 


Nachitehend die gejtrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreid: und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, $1.0613; Juli, I7%e; 
94lic. 

Mais Mai, 6lkc; Ku 
61löxe. 

Haier, 
B%c. 


September, 


ii, 6llac; September, 


Mai, Sir; Juli, Arge; September, 
Tie geitrige Anfubr von Weizen fir den biefigen 
Markt ftellte jich auf 22,325, von Mais auf 44,6%, 
von Safer auf 256,500 Qufhels. Verichidt von bier 
wurden 26,601 Buibel! Weizen, 201,714 Bırihels 
Mais und 215,257 WAufbels Hafer. 
sn der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 3208,00 Bu— 
ibelt, von Mais 036,000 Auibels. Für die Nor: 
woche jtellte jih die Ausfuhr wie folat: Weizen 
4,400 Auibels, Mais 1,566,000 Bıribels, ud für 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,4%, Bu— 
bels md Mais 642,000 Auibels. 
Ehmalz, Janıar, $I.80; Mai, 0.9714: Auf 
ne $ ; Mai, $0.9714; Quli, 
Gepöteltes Schweineffe 
s17.10; Mai, 817. 1712: Inli, 81 
Ripopcher: 8714. 4 
—— a 8.872; Mat, 89.10; Juli, 


Lid, Januar, 
— ———— 
Alt mit Zwanzig. 


Zurück zur Geſundheit durch zuträgliche 
Nahrung. * 

Viele Leute, die genug eſſen, ſcheinen 
nie richtig genährt zu ſein. 

Das kommt daher, weil die Nah— 
rung nicht verbaut und abjorbirt wird. 
Vieles, was aegejfen, wird nie dem 
Shnftem zugeführt als wirkliche Nah— 
rung, und Gewebe hungern daher, und 
die betreffende Perſon mag daher, wie 
in einem kürzlichen Fall, fich alt vor- 
kommen, während ſie in der Jugend— 
lichkeit ſteht. 

„Mit Zwanzig war ich vorzeitig alt. 
Alle Gefundheit und Kraft und Rlar- 
beit der Jugend fchienen mir geitohien 
zu fein. ch ging Morgens mit Iang- 
famen Schritten und dumpfem Kopf 
zur Arbeit, 

„Meine Arbeit während des Tages 
tar unbefriedigend, denn mein Früh- 
ftüd lag mir mie ein Stein im Magen. 
SH war reizbar und das Gas in mei: 
nem Magen mar jehr befchtwerend. 
Nach dem Abendeffen ging ich gewöhn- 
ih zu Bett, um mich die halbe Nacht 
aus lauter Nervöfität herum zu wälgen. 

„Dies Alles war eine Folge von Un- 
berbaulichteit — unzuträglicher Nab; 
rung. 

„Schließlih verfuchte ich Grape- 
Nuts, und ich vermag den ganzen 
Nuben, den ih von der Nahrung 
hatte, nicht zu bejchreiben. Sie gab 
mir bie Gefundbeit wieder. \ch habe 
wieder aute Verdauung und meine Lei: 
den jind verfhmunden. Sch beiferte 
mich fortwährend und erfreue mich jebt 
tabellofer Gefundheit.“ 

Namen erfährt man von der Poftum 
&o., Battle Creet, Mich. Lefet: „Der 
Mean nah Wohlftadt” in den Padeten. 

„&3 bat feinen Grund.“ 

Se obigen Bricf geleicn? Ein neuer 
eriheint von Heit zu Zeit. ©ie find echt, 
wahr und voll menſchlichem Intereife, 


— 


Thatſache 


| 
| 
| 
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Tefegraphifche Notizen. 


Inland. 


— Das Feldlager ſpaniſch-amerika— | 
nifcher Kriegsveteranen von Jllinois 
wird am 2, und 3. Juli zu Elgin ftatt: 
finden. 

— Der Hilfsfonds des amerifaniz | 
hen Rothen Kreuzes für die italieni- | 
Ichen Erbbebenleidenden beträgt jet: 
über $900,000. | 
— sn der „Sea Cliff Inn“ zu | 
Eoney Jsland, N. Y., erfchoh fich ein . 
Mann, welchen man für den, im gan— 
zen Lande beiannten Dermatologen | 
Dr. John H. Woodbury hält. | 

— m Bundesgericht zu San Anz . 
tonio, Teras, befannte jich der Bahn: | 
poftjefretär 5. 9. Irimm 
52.75 aus der Poft entwendet zu ha= | 
ben, und erhielt 2 Jahre Zuchthaus. 

— Zu Hope, Urk., wurde ein junger | 
Neger Namens Hilliard aus dem Ges | 
fängniß geholt und gelynchmordet, weil ' 
er beleidigende Ausdrüde gegenüber 
—— jungen Dame gebraucht haben 
oll. 

— Zu Salt Lake City, Utah, wurde 
der Millionär, Bergwerksbeſitzer und 
wahrſcheinlich bedeutendſte Schafzüch— 
ter des Weſtens, J. O. Wood, von 
einer Lokomotive überfahren und 
augenblicklich getödtet. 

— Schuyler C. Carsfadden und. 
ſeine Gattin, früher in South Bend, 
Ind., wurden in ihrer Wohnung zu! 
Norfolf, Ba., als Leichen gefunden, | 
mit Schußwunden im Kopf. Offenbar 
Gelbjtmorppatt. 

— An vielen Bläßen unferes Lans | 
des wurde heute der 100. Geburtstag 
von Edgar Allan Poe gefeiert, dem zu | 
früh verjtorbenen, originellften ameri= | 
fanifchen Dichter und größten Meifter 
der enaliichen Sprade. | 

| 


ſchuldig, 


— Frau Toomey und L. M. Wood 
in Metropolis, Ill., früher in Ken— 
tudy mwohnhaft, ftrengten Schaden: | 
erfaßtlagen in Höhe von $75,000 gegen 
eine Anzahl Kentuctyer „Nachtreiter” 
wegen Mißhandlung an. 


| 
| 
| 
— Zu Monongahela, Ba., wurden | 
8 Italiener, angebliche Mitglieder der | 
„Schwarzen Hand“, eingejtedt. Gie | 
hatten einer wohlhabenden Wittmwe Erz | 
prejjungsbriefe gefandt und fi) dann | 
in eine Yalle loden laſſen. | 
| 


— In der Fabrik der „American 
Stel & Wire Co.“ zu Pittsburg | 
wurde der junge Arbeiter Frank 8. | 
Benfon dadurch aetödte, Daß ein 
mweißglühender, jich von einer Majchine 
abmwidelnder Draht feinen ganzen | 
Körper umfjchlang. | 

— in einem Kaufus der republifa-= 
nifchen Legislaturimitglieder von New | 
York wurde Elihu Root, der jebige | 
Staatsfefretär, für den Bundesfenat 
als Nachfolger des Thomas E. Platt | 
aufgeitellt, dejfen Termin am 4. März 
abläuft. Das ijt gleichbedeutend mit | 
Ermählung. 

— Der teranifhe Countyanmalt 
Sohn M. Brady von Fort Worth, wel- | 
cher das, jebt endailtig erfolgreiche ı 
Verfahren des Staates Teras gegen | 
die „Waters-Pierce Dil Co.“ betrieb, | 
erhielt dafür eine Gebühr von $925,- | 
000! (Diefe Countyanmälte erhalten, | 
ftatt Saläre, Gebühren für erzielte | 
Schuldigſprechungen.) 

— Präſ. Rooſevelt hielt geſtern 
Abend eine lange Rede beim afrikani— 
ſchen Diamanten-Jubiläum der Me— 
thodiſtiſchen Episkopalkirche in Waſh— 
ington. Er ſchilderte, wie weit er für 
die Beſchützung amerikaniſcher Rechte 
im fernen Oſten zu gehen bereit ſei, 
und ſagte, der „große Knüppel“ ſei für 
den Bedürfnißfall immer — 
fertig. 

— — — m 


Sluslan». 


— Ueber 5000 Auswanderer fahren 
diefe Woche von Bremen nad) den Ber. 
Staaten ab. 


— amerikaniſche Erdbeben- 
Hilfskomite in Rom hat ſich aufgelöſt, 
da ſein Zweck erfüllt iſt. 

— Die holländiſche Regierung wird 
ihre Kriegsſchiffe in den weſtindiſchen 
Gewäſſern laſſen, bis die Differenzen 
mit Venezuela endgiltig beigelegt ſind. 

— Die Zeichnungen auf den Londo— 
ner Antheil der neuen ruſſiſchen An— 
leihe wurden abgeſchloſſen, nachdem 
der Betrag, 8280,000,000, vielfach 
überzeichnet worden war. 

— Alle chineſiſchen Beamten des 
Auswärtigen Miniſteriums und alle 
chineſiſchen Diplomaten haben den dop— 
pelten Drachenorden erhalten, der ur— 
ſprünglich nur für Ausländer beſtimmt 
war. | 

— 3 Geeleute von amerikanischen | 
Schlahtihiffen, die jegt im Hafen | 
von Billefrande find, hatten am | 
Strande einen Kampf mit chinefifchen | 
Raufbolden, erhielten aber Hilfe von 
ihren Kameraden, welche 4 der 5 An: 
greifer gefangen nahmen. | 

— Rontreadmiral Sperry ließ der | 
türfifchen Regierung mit Bedauern | 
mittheilen, daß es unmöglich fei, eines | 
der amerifanifchen Schiffe nad) Kon- — 
ſtantinopel zu ſenden. Türkiſche Flot— 
tenoffiziere wohnen aber den Em— 
pfangsfeſtlichkeiten für „Louiſiana“ 
und ‚Virginia“ in Smyrna bei. 

— +0 —— ! 

— lnerivarteter Finderlohn. — 
Student: „Sehr aufmerffam, daß 
Sie mir das verlorene Portemonnaie 
mwiederbringen, aber, wie Sie fehen, ijt 
eö leer—vollitändig leer—feit acht Ta= 
gen überhaupt fein Pfennig darin ge- 
mefen — können Sie mir nicht brei 


Das 


Mark pumpen?“ 


| worden it. 


endpoit, Chicago, Dienftag, den 19. Januar 1909. 


ELotalbericht. 
Bedarf der Aufklärung. 


Doherty joll mündlihes Abkommen 
mit MeGovern getroffen habeır. 


— 


Ausbeſſerung der Wabaſh Ave. 


Die Arbeit hätte eigentlich gemäß den Be— 
ſtimmungen des vielgenannten anderen 
Kontrafts ausgeführt werden follen. — 
Pfeifenjignale der Pennivlvaniabahn. 


Die Aufregung in Rathhausfretjen 


| über den Kontraft mit den: llnterneh- 


mer McOopern, über den auch an ans 
derer Stelle berichtet wird, hat Nic 
noch nicht gelegt, jondern im Gegen 
theil bedeutend zugenommen, als fi 
heute im Rathhaufe das Gerücht ver- 


breitete, der Unternehmer habe mit dert | 


Leiter der Straßenabtheilung Doherty 


| ein münpliches Abtommen getroffen, 
daß er für die Ausbefferung der Wa= 
| bafh Une., zmijchen der 12. und 22. 


Straße, eine Entjichädiqung von $10,- 
000 erhalten folle. 

Derartige Ausbefferungen jollte der 
Unternehmer gemäß den Beltimmun= 


' gen des viel genannten Kontrakts aus— 
; führen, und zwar zu dem vereinbarten 
ı Preis von einem Cent 


die Quabrats 
hard, nicht aber zu einem anderen 
reife. Das Gerücht erhielt jich mit 
größter Hartnädigfeit, ließ fich aber 
nicht bejtätigen, da der Superintendent 


der Straßenabtheilung nicht zu fin- 
den war. fü 


Er hat es noch nicht für 
nöthig gehalten, ſeinen Urlaub zu 
unterbrechen und ſich im Rathhauſe zu 
zeigen. 
Proteſtiren gegen Pfeifenſignale. 
Die zahlreichen Pfeifenſignale, über 


welche die Lokomotiven der Pennſyl— 


vaniabahn verfügen, ſind den Bewoh— 
nern des als Park Manor bekannten 
Stadttheils in der 7. Ward derartig 
auf die Nerven gegangen, daß fie fich 
Hilfe fuchend an den ftädtifchen Kor- 
porationsanmwalt Brundage gewandt 


haben, ver heute den jtädtifchen Poli-. 


zeianmwalt anıvies, im Klageivege ge: 
gen die Bahngefellfichaft vorzugehen. 
Die Bermohner des GStabdttheils, der 
zwilchen der 67. und 71. Straße ge- 
legen ift, haben fejtgeftellt, daß die Lo- 
fomotiven der genannten Gefelfchaft 
nicht weniger alö 93 verfchiedene Pfei— 
fenfignale haben, die nicht nur am 
Tage die befchauliche Ruhe jtören, jon- 
dern ihnen auch Nachts den Schlaf 
rauben. Sie haben einen eingehenden 
Beriht an den Korporationsanmwalt 
gefandt, der von Ald. 8. W. Snom, 
dem Vertreter des Stabdttheils im 
Stadtrathe, und W. W. Coe überreicht 
Die ſtädtiſchen Ordinan— 
zen ſchreiben vor, daß Pfeifenſignale 
auf Eiſenbahnen nur zu Rangir— 
zwecken und zum Schutze von Leben 
und Eigenthum benutzt werden ſollen. 
Nach der Behauptung der geplagten 
Bewohner von Park Manor aber er— 
tönen die Pfeifenſignale der Pennſyl— 
vania-Bahn auch, wenn andere Sig— 
nale benutzt werden könnten. Die 
Klage, welche der ſtädtiſche Polizeian— 
walt anſtrengen ſoll, ſtützt ſich auf ei— 
nen Vorfall vom 12. Dezember letzten 
Jahres, den M. C. Green, einer der 
Unterſuchungsbeamten der ſtädtiſchen 
juriſtiſchenAbtheilung, beobachtete. Die 
Lokomotive eines Güterzugs gab um 
10 Uhr Abends ein Pfeifenſignal, »us 
ſechs langen und zwei kurzen Tönen 
beſtehend, das ſchauerlich durch die 
ſtille Nacht ſchallte. Dabei war auf 
der ganzen Strecke kein Hinderniß zu 
ſehen. 
Geſundheitsamt geht vor. 

Beamte des ſtädtiſchen Geſundheits— 
amtes argwöhnen, daß die Befunde 
zahlreicher Thierärzte, welche Kühe 
auf Tuberkuloſe hin unterſuchen, nicht 
den Thatſachen entſprechen, und wer— 
den eine allgemeine Unterſuchung ein— 
leiten. Sie befürchten, daß einige 
Kühe, bei denen ſich in Wirklichkeit 
Tuberkuloſe nachweiſen läßt, für ge— 
ſund erklärt worden ſind, und daß ihre 
Milch in Chicago verkauft wird. Der 
erſte Thierarzt, gegen den das Ge— 
ſundheitsamt vorgegangen iſt, iſt Dr. 
A. B. Cox, 313 Weſt 63. Str. Unre—⸗ 
gelmäßigkeiten, die ſich in ſeinen Be— 
richten über Kühe im ſüdweſtlichen 
Theile des County fanden, haben den 
Gefundheitsfommiffär Dr. Evans 


| veranlaßt, die Annahme weiterer Be- 


glaubiqunggicheine, welde Dr. Cor 
ausgeftellt hat, zu verbieten. Der 
Chefnahrungsmittelinfpeftor des Ge- 
Jundheitsamtes, Dr. Gottfried oed- 
ler, hat die Thatfachen der jtaatlichen 
Prüfungsbehörde für Ihierärzte vor- 
gelegt. Gleichzeitig wurde angeordnet, 
taß alle Kühe, welche Dr. Cor unter- 
jucht hat, nochmals unterfucht werden 
follen. Auch zwei andere Ihierärzte 
ftehen im Verdacht. |hre Falle werden 
bom Gefundheit3amt unterfucht. 
Thätigfeit der Gerichtsdiener. 

Die Gerichtsdiener des Stadtgerichts 
haben nach dem Monatsausmweis des 
eriten Gerichtsdieners Ihomas M. 
Yunter im Monate Dezember bei der 
Zujtellung von amtlichen Schriftftücen 
eine Entfernung von 41,616 Meilen 
zurüdgelegt. Von den 4882 Schrift: 
ftüden, die ihnen übergeben wurden, 
fonnten fie 4142 zuftellen. 

— 1:0. 
Mehr auf dem Kerbholz? 


Der Kinefiihe Wafchontel Sam 
Wang, Emily Straße und Afhland 
Ae., der bezichtigt wird, die 14jährige 
Sophia Mizejewsti, Nr. 487 Marfb- 
field Ave., mißbraucht zu haben, er= 
wirkte geftern vom Gtabtrichter Ele- 
land einen Aufihub der Verhandlung 
bis zum 20. Jan. Die Polizei war 
damit einverjtanden. Sie hofft, bi3 
dahin dem Angeklagten noch meitere 
Verbrechen der erwähnten Art nad 
weiſen au können. s 


Sein Entrinnen. 


Der Schneider Rudolph Kunath fürchter: 
lich zugerichtet. 


Dom Dampfroß zjermalmt. 


Beim Verfuche, einer Elektrifchen 
auszumeichen, |prang heute Morgen 
an Lincoln und Southport Ane. der 
ATjährige Schneider Rudolph Kunath, 
ı Nr. 859 Nelfon Straße, zur Seite und 
| wurde im felben Augenblid von einer 

aus der entgeaengejegten Richtung 

fommenden Lincoln Wve.-Elektrifchen 
überfahren. Unter den Rädern feitge- 
feilt, veranlaßte er den Motorführer 

Sohn Stenland, die „Wradmann- 

Schaft” zu beitellen. Daz geihah. Erft 
| als man ihn unter ber emporgewunde— 
nen Car hervorzog, fiel der Verun— 
glückte, dem der linke Arm am Ellbo— 
gen zermalmt worden war, in Ohn— 
macht. 
Alexianer-Hoſpital. Dort erklärten 
die Aerzte, daß der zermalmte Arm 
| able ins werden muß. Kunath 

hat außerdem zwei Rippenbrüche, me: 
| tere Schädelmunden und fchivere 

Braufhen erlitten. Sein Zuftand 
wird als nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. 

Tragifches Ende. 

Der friedensriipter James N. Coms 
ftod, Evaniton, wurde dort 
Abend auf der Dakfon Straße-Freu: 
zung von einem Zuge der Chicago & 
| Northmweitern-Bahn überfahren und jo 

ſchwer verlegt, daß er bald darauf in 

einem benachbarten Haufe jtarb. 
Herr Comitod hatte 30 Jahre lang 
als Kapitän von Seaeljchiffen die qro- 
ı Ben Seen befahren. Bor einem Bier» 
| tetiahrhundert mwurte er durch feine 
heldenhafte Rettung dreier Seeleute 
im ganzenLande befannt und beriihmt. 
Es war während .ines entjeglichen 
Sturmes, dem viele Schiffe und Men- 
Ichenleben zum Opfer fielen, als er Die 
drei Seeleute auf da> Dad) der Kabine 
eines von Wind und Wellen fürchter- 
lich mitgenommenen Schiffes feitge- 
bunden fand und rettete. Ciner der 
Unglüdlihen war wahnjinnig gemwor- 
den. 

Bor zehn Jahren z0.. Comftod fich 
ins Privatleben zurüd. Vier Jahre 
lang war er Konitabler, dann wurde 
er Friedensrichter. Im kommenden 
Frühjahr beabfichtigte er fih um das 
Amt des Polizeirichters zu bewerben. 

Kam unter die Räder. 

Der neunjährige Lamrence Nitta, 
Nr. 709 W. 22. Straße, Tief gejtern 
Abend in den Pfad eines von R. D. 
Williams, Nr. 219 64. Straße, ge: 
lenften Kraftwagens und wurde über- 
fahren. Der Verunglüdte fand Auf> 
nahme im County-Hofpital, wo feit- 
geftellt wurde, daß er einen Schäbel- 
bruch und inerlich Verlegungen erlitten 
bat. An feinem Auflommen wird ge- 
zweifelt. 

Dier Perjonen verlegt. 

An Buena Bilta Terrace und Evan- 
fton Apenue ftieß geftern Nachmittag 
ein 3. ©. MeElure, Nr. 114 W. Ful- 
ferton Upenue, gehöriger, von Walter 
Graebli, Nr. 104 W. Fullerton Xoe., 
gelentter Sandivagen mit einer Evan= 
fton Ave.-Eleftrifchen zufammen. Bei 
diefer Gelegenheit wurden bier Per: 
fonen verlegt. Oraebli erlitt Brau= 
fchen; der Motorführer %. Green, Wr. 
706 Devon Avenue, fam aleichfalls mit 
Braufchen davon; Detektive Karl Za- 
bel verrenfte fh den rechten Knöchel 
und Detektive Gallaaher erlitt eine 
Schulterverrenkung. Die Deteftives 
hatten auf der vorderen Plattform der 
Eleftrifchen geitanden. 

— 9:9 — 
Nicht eingereicht. 

in Soliet find heute die Begnadi- 
gungs-KRommiffäre Snively und Ed=- 
hart zu einer Si’ung zufammengetre= 
ten. Wider alles Erwarten ijt das 
Gefuh um Freilaffung von Iheodore 
Stensland, dem Gr’inder und — Zer- 
ftörer der Milmaufee Une. -» Staat3- 
Ban, den Kommiffären bei dielfer Ge- 
legenheit noch nicht vorgelegt worden. 
Dagegen tft ein derartiges Gefuch im 
Intereffe von John U. Coofe geftellt 
worden, dem früheren Kreisgericht3- 
Sefretär, der wegen Hinterziehung bon 
öffentlichen Geldern zu einer Zucht: 
hausftrafe in “er Dauer von 1—5 
Jahren verurtheilt worden tft. E3 tit 
noch fein Jahr verfloflen, fett Coote 
feine Freiheitsitrafe angetreten hat, 
und dageaen, daß er jchon jeßt wieder 
auf freien Fuß gelegt werden fol, wird 
| von verfchiedenen Seiten jehr lebhaft 
| Einfpruch erhoben. Die „Eitizens’ A}- 
| fociation“, welche feiner Zeit die Ein- 
| leitung des GStrofverfahrens gegen 
| Goofe veranlaßt at, macht auch dar- 
ı auf aufmertjam. daß Eoofe fich bisher 
I noch nicht einmal bemüßtat gefehen hat, 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


die Geldbuße von $2,000 zu erlegen, 
melche ihm neben der FFreiheitsjtrafe 
zudiktirt worden ift. 


Die Mutter jammert. 


Frau Margaret Stanley, Nr. 932 
| Elpbeurn Uve., ift untröftlih. Sie 
glitt geitern Nachmittag mit ihrem 13 
| Monate alten Rinde auf dem Arm an 
| Marihfield und Clybourn Moe. auf 
| dem eisbededten VBürgerfteig aus, fiel 

und blieb unverfehrtt. Das Kind er- 
litt aber einen Schädelbruch und jtarb 
heute früh. 
——e a. — 
Seirsihen gleichzeitig. 


In New York hat fi Frl. Marion 
K. Dean, eine der befannten Zmil- 
lingsfchweitern von bier, mit 
Walter U. Huahes verheirathet, 
und zmar zur jelben Stunde, in 
melcher eine dritte Schmeiter, 
Grau Grace Dean Mood, hier in 
Ehicago mit Robert W. Jadjon den 
Bund für's Leben fchloß. Seine der 
Bräute mußte, da die andere fich ver- 
heirathen mollte; jede hatte ihre Ab- 
fiht por der anderen verheimlicht. Die 
Stiefmutter der Schmeitern, Frau 
Sohn U. Dean, erfuhr von den Ver- 
anne erit, nachpem fie ftatigefun- 


Man Ichaffte ihn nach dem | 


geitern ! 


20 


3 


Prozent geihart) 


Eine Eriparnii von 20 Prozent iit jeher wichtig — ein Fünftel — 


cine hohe Zinsrate auf Ener Geld 
100,000 xamilten haben einge 


ſehen, daß ſie ihre Heizungs-Rech— 


nung um 20 Prozent beſchneiden können und ſie thun es jedes Jahr. 
Nicht allein machen ſie dieſe Erſparniß, ſondern ſie ſparen auch 


Zeit, Aerger, Kraft und Geſundhe 


Es 


it durch den Gebrauch des idealen 
wird dies mittelſt der patentirten 


Solvay Methode hergeſtellt, die thatſächlich alle Elemente aus den 


Kohlen, aus welchem es gemacht wird, ausſcheiden, außer 


material. 
Es 


Kauft N 


das Heiz» 


iit cin fonzentrirtes Heizmaterial. 


uß⸗Größe 


Solvay Coke 


Ier Hausfrau gefällt e3 weil e3 rein iit — leicht zu hantiren — 


leicht im Gewicht und weil e3 ftets zuverläflig it, ob im Kochofen, 


Heizofen md dem Furnace verwendet. 


vs 


Gewijfenloie Händler haben den 


, gibt feine Aiche zu ſieben—keine Schlafen zu entfernen — ein 
ichnelles beijes Feuer läßt fich in ein paar Minuten anfachen und laßt 
tich fo lange halten wie man wünſcht. 


guten Ruf von Solvan benußt, um 


geringwerthigen Nofe zu offeriren mit der Behauptung, daß es thatſäch⸗ 
lich in derſelben Weiſe hergeſtellt wird als Solvay Coke. 


| 
Seizmaterials— Solvan Cofe. 
| 
| 
| 
I 
| 
J 
| 
Käufer follten Darauf beftehen, 


das GEhte zu befommen. 


Fragt Euren Händler nad „Nut“ Solvdan—foitet 86.25 die Ton 


ne 


-50 Cenis weniger al3 andere Grösen von Solvay Cofe, und $1.50 


weniger als Hartfoble, oder telephonirt oder jchreibt wegen des Na: 


men eines Händlers. 


| PICKANDS, BROWN & COMPANY 
| 115 Adams Street, Chicago-Telephone Randoiph 220. j 
BERBESFTTEAITELIEIETITEET TEEN EI ER EEE 


Forderung beanftandet, 
Anwälte beiichen bobe Bezahlung für 
ihre Dienite. 
| Bifhop beanitandete geitern in der 
Prozep-Angelegenyeit von Aktionären 
der Wejtern Life Indemnity Co. gegen 
das Direktorium Diefer Gefellfichaft vie 
Anmaltsfirma Weit, Edhart & Jay: 
| lor die Gebührenrechnungen der gegne= 
riihen Anwaltsfirmen: Newman, 
| Northrup, Levinſon & Beder und Gre- 
gory, PBoppenhufen & MeNab. Weit, 
Eckhart & Taylor haben für ihre Bes 
mühungen im nterefjfe der Beamten 
und Direktoren der Gefellichaft $20,- 
000 aus der Kaffe der Gejellichaft er- 
halten, fie finden «3 aber nicht in der 
Drdnung, daß auch die beiden anderen 
firmen ebenfo viel Honorar beanfprus 
| chen. Dabei find auf Grund der Be- 
mühungen diefer der Präfjident der 
Gefelfchaft, General George M. Moul- 
ton, und ihr früherer Gefchäftsführer 
Gray gerichtlich angemwiefen worden, an 
die Kaffe der Gefellfichaft $200,000, 
bezw. $125,000 zu zahlen. Ange— 
ftrengt wurde das Verfahren gegen die 
Beamten der Metern Life im Yahre 
1905, um eine-Berfcehmelzung der Ge= 


felfchaft mit der Security Life and | 


Annuity Co. zu verhindern. 
— ——— 
Abgewieſen. 
Witwe des Col. Babcock hat ihre Anſprüche 
an das Farwell'ſche Landſyndikat verwirkt. 


Im Jahre 1882 gingen der 
greßabgeordnete Abner Taylor, Col. 
Amos C. Babcock und die Gebrüder 
Farwell mit dem Staate Texas einen 
Kontrakt ein, nach welchem ſie es über— 
nchmen, gegen Weberlafjung von 3,- 
600,000 Ader Staatsland ein Kapitol 
für den Staat zu bauen. Zur Ausnu= 
gung ihrer Liegenfchaften organifirten 
dier Vier nachher, in England, die 
„Capitol Freehold Land Co.“, doch 
trat Col. Babcock die Hälfte ſeines 
Viertelantheils gegen Zahlung von 
840,000 an die Farwells ab. 
Prozeß, den er nachher gegen die Ge— 


ſellſchaft führte, um Kommiſſionen für 


beſorgte Landverkäufe zu 


verlor er, und dann iſt er geſtorben. 
Seine Wittwe ließ mehrere Jahre ver-⸗ 


gehen, ehe ſie im hieſigen Kreisgericht 
den ihr gebliebenen Achtelantheil ſich 
zu ſichern verſuchte. Als ſie's that, 
war es zu ſpät geworden. Kreisrich— 
ter Dupuy hat im vorigen Jahre ihre 
Anſprüche für verjährt erklärt, 
dieſes Erkenntniß hat der Appellhof 
geſtern beſtätigt. 
— — —— 
Mutter verleugnete fich. 


Ein eigenthümliches Geſuch hat ge— 
ſtern im Kreisgericht der auf der Weſt— 
ſeite anſäſige Materialwaarenhändler 
Chas. M. Lindſay, jr. geſtellt. Sein 
Anwalt gab darüber folgende Erläu— 
terung: Lindſay wuchs als Kind der 
Eheleute Chas. M. Lindſay auf und 
erfuhr von ihnen, als er 20 Jahre alt 
war, daß er nur ein angenommenes 
Kind ſei. Vor mehreren Jahren ſtarb 
ſeine angebliche Adoptivmutter, und 


nun begann er Nachforſchungen über 


ſeine Herkunft, mit dem Ergebniß, 


daß er feſtſtellte, daß die Verſtorbene. 


ſeine wirkliche Mutter und ihr Gatte 
ſein Stiefvater war, 


iſt. Er hat das Gericht nun um Er— 
laubniß gebeten, dieſen Namen wieder 
führen zu dürfen und ſeine geſetzliche 
Stellung als Adoptivkind zu regeln, 
was bislang nicht geſchehen iſt. 
— — — 
Kein Hüfung . 


Fanden bei einem Nachbar ein vorläufiges 
Unterkommen. 


Fred. Bauers einſtöckiges Häuschen 
Nr. 404 School Straße 
früh faſt vollſtändig in Flammen auf. 
Der Schaden beläuft ſich auf 8900. 
Bauer, ſeine Frau und drei Kinder 
retteten nur das nackte Leben. Sie fan— 
den bei einem Nachbar ein vorläufiges 
Unterkommen. 

In Frau Anna Harts Wohnung im 
2. Stock des dreiſtöckigen Hauſes Nr. 
3235 Cottage Grobe Ave. brach heute 
früh, muthmaßlich infolge eines über— 
heizten Ofens, Feuer aus. Frau Hart 
und ihre Kinder, ſowie die Bewohner 
des 3. Stockes, Joſeph Spingel und 
Familie, entlamen unverſehrt. Im 1. 
Stock befindet ſich die von Ardmann 


| 
Schraube loder? 
| 


ı 
| Vor dem Bundesgericht3-Referenten | 


Kon: | 


Einen | 


erlangen, ! 


und | 


fein eigentlicher | 
Name aber Alonzo Grainer Dunlap | 


ging heute | 


| 


Brothers betriebene Bäderei. Dad 
Gebäude wurde um etwa $600 beichä= 
digt. Ebenjo hoch beziffern die Be— 
| wohner ihren Berluft. 
Derrüdter Häring. 
' Als geftern Abend die einem Alarm 
| Folge leiitenden Feuerwehrleute im 
ein Zimmer des Haufes Nr. 439 N. 
| Weltern Üve. drangen, fahen fie Dort 
| einen Mann, der fplitternadt vor einer 
| brennenden Matrae ftand und fi) die 
Hände wärmte. Das yeuer wurde ge- 
löfeht, nachdem e3 $25 Schaden anges 
richtet hatte. Der Unbekleidete wurde 
| feitgenommen. Er gab anfänglich an, 
' George Wafhington aus Valley Forge 
‚ zu fein, entpuppte fich aber fpäter als 
; ein gewijjer Wmm. Baddolf. Das Feuer, 
ı faate er, habe er angezündet, um fick 
; zu märmen. Der Burfche wird auf jei= 
I nen Geiiteszuftand hin unterfucht wers 
; den. 
| Die £eiter brach, 
| Geitern Abend furz nach fechs Uhr 
| brach Teuer aus in der im 4. Stod des 
| Haufes Nr. 177—179 Late Str. gele- 
| genen Anlage der Empire Bor Coms 
: pany. Die Flammen theilten ji) aud, 
ı den unteren, bon dir Weftern Balve 
und der Meintofh Int Company bes 
Inubten Stodwerfen mit und richteten 
' insgefammt etwa $10,000 Schaden an. 
Während der Löfcharbeit verunglüdte 
der Schlauchführer Peter Corrigan. 
Eine Leiter, auf der er itand, brad), 
| und er ftürzte aus einer Höhe bon 20 
ı Fuß ab. Im Nothrall-Hofpital, wo er 
| Aufnahme fand, wirrde fetaeitellt, daß 
er einen Bruch des Iinfen Arms und 
innerlich Verlegungen erlitten hat. 


Antonius und Rleopatra. 
| 
| 


Profefior Serrero ficht ihr Derhältnig mit 
unpoetifchen Mugen an. 

;i Der Iuriner Gejhichtslehrer Pro- 
feſſor Guaglielme Ferrero erzählte ge= 
‚ itern den Studenten und Profefforen 
; der Univerfität Chicago, daß die Ver— 
: bindung zmwijchen dem römtjchen Felt— 
ı heren und Staatsmann Antonius und 
der eanptifchen Königin Kleopatra 
ı nicht aus Liebe, fondern aus dem bei= 
| derfeitigen Verlangen nach größerer 
| politifher Macht aefchloflen morden 
‘ fei. Antonius habe Kleopatra’3 Reich- 
thum zur Ausführung jeiner Erobe- 
rungspläne haben wollen, und die Kö- 
nigin habe auf den Schuß von An 
tonius’ SHeeresmacht gerechnet. Die 
Kleopatra fei übrigens feinesmwegsi ber 
' von Plutarch gefhilderte Ausbund von 
finnliher Schönheit und Leidenſchaft 
geiejen, fondern eine dide, angejahrte 
Dame mit Hafennafe und einem Böfe- 
Schwiegermutter = Gelicht, dem auch 

ihr Temperament entjprochen babe. 
| Prof Terrero, deilen Gattin die 
| Tochter des berühmten Ariminologen 
 Eefare Lombrofo tit und ihn bealeitet, 
| fpricht heute Nachmittag, morgen und 
| am freitag wieder in der Univerfität 
' und am Donneritag Wbend im 
| „Twentieth Century Club“, 

— — — —— 
Bei der Arbeit verunglückt. 


Vier Anſtreicher haben mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen erlitten. 


Im Warteſaal des La Salle Str.= 
Bahnhofs ſauſte heute ein Schwebege— 
rüſt, auf dem vier Anſtreicher beſchäf— 
tigt waren, in die Tiefe. Die verun—⸗ 
glückten Handwerker ſind: 

Edward Phillips, 32 Jahre alt, Nr. 
163 19. Straße; Brauſchen, Schram⸗ 
men und wahrſcheinlich auch innerlich 
Verletzungen. 

Charles Dinsberry, 38 Jahre alt; 
| 5. und Dearborn Straße; die And- 
| el verrentt und PBraufchen und 
Schrammen. 

| Sohn Voges, 30 Yahre alt; Knöchel 
| verrenft und Braufchen. 

Harry Gillen, 33 Nahre alt, Nr. 
| 5333 Juftine Straße; Wunden am 
| Kopf und an den Beinen, fowie Brau- 
| ſchen. 

Der Unfall verurſachte große Aufre— 
gung unter den im Warteſaal befind— 
lichen, auf ihre Züge wartenden Paſ— 
ſagieren. — 
— — — 
| Gräßlid verftümmelt, 


Edward Pafhugo, Nr. 7O Bunter 
| Straße, ein Wagenteiniger der Ehica- 
| go, Burlington & Quincy-Bahn, mur- 
| de heute auf der Bunter Str.-Kreu- 
| zung von einer Rangirlofomotive jener 
| Bahn überfahren und auf ber Stelle 
getödtet. Die gräßlich verfiilmmelte 
Leiche wurde nad) ber Eounty-Morgue 
geichafft, ie 
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Die Berfuhung Deneens. 


Schon mander Held und GStaat3- 
mann ift die Treppe binaufgeworfen 
torden. In England tft e& fogar ein 
gebeiligtes Herfommen, jeden gealter- 
ten Barteiführer zum Lord zu er= 
böben, um ihn aus dem Unterhaufe zu 
entfernen und im Oberhaufe unfchäb- 
lich zu machen. Andersmwo werden die 
Zeute, die ihre Schuldigfeit gethan ha= 
ben, mit dem höchiten Orden, den Ma 
jeftät zu verleihen haben, auf eigenes 
Erjuhen in den Ruheitand verjekt, 
und jelbjt ein Bismarcd follte befannt- 
lich für feine unfreimillige Verabſchie— 
dung durch den Herzogstitel entjchä- 
Digt werden. Hierzulande aber, mo 
Europas übertünchte Höflichfeit ime- 
nigftens in der Bolitif noch nicht be— 
fannt ift, nimmt man auch auf Die Ge- 
fühle der unbrauchbar gewordenen 
„Schlacdhtroffe” feine jo zarten Rüde 
fihten. E3 ift deshalb ungewöhnlich, 
wenn nicht geradezu ohne Beijpiel, daß 
bie Feinde des Gouperneurs Deneen 
ihn zum Bundesfenator machen mol» 
len, und daß feine Freunde in ihn 
dringen, fi nicht auf diefe Art von 
feinem Plate verdrängen zu lafjen. 

Warum befonders die Reformpreife 
Herrn Deneen förmlich anfleht, die 
ihm angeblich vor die Fiiße aeleate 
Ioga nicht aufzuheben, ift allenfalls 
begreiflih. Daß aber er felbjt ein 
Amt verfchmäht, das faft jeder feiner 
Vorgänger heiß erfehnt hat, ift ſchwer 
zu verjtehen. WUls Gouverneur fann 
er fi) unter den obmwaltenden Umjtan- 
den nur auf vier Jahre bitteren Kam= 
pfe8 und herber Enttäufchungen ges 
faßt machen. Ganz abaejehen von dem 
wahrſcheinlich ausſichtsloſen Kon— 
teſte, den die Demokraten angekün— 
digt haben, ſtehen ihm die denkbar 
größten Unannehmlichkeiten bevor. Da 
er ſeine Patronage bereits erſchöpft 
hat, um Truppen für den Krieg gegen 
den Sprecher Shurtleff zu werben, 
und da dieſer trotzdem wiedergewählt 
worden iſt, ſo wird Herr Deneen im 
Abgeordnetenhauſe wenig Unterſtütz— 
ung finden. Auch werden die Yates— 
und Lorimerleute im Bunde mit den 
Demokraten jede ſeiner Amtshandlun— 
gen verkleinern und verdächtigen und 
ſeine ganze Verwaltung nach wie vor 
in möglichſt ſchlechtes Licht zu ſetzen 
verſuchen. Beſten Falles wird ſeine 
Thätigkeit nicht gewürdigt werden. 
Wird er dagegen Bundesſenator, ſo 
wird er mindeſtens die Hälfte aller 
auf den Staat Illinois entfallenden 
Bundesämter zu vertheilen haben und 
neben dem greiſen Kollegen als der 
aufſteigende Stern glänzen können. 

Doch vielleicht glaubt Herr Deneen, 
daß die tückiſchen Feinde ihm nur eine 
Falle ſtellen wollen. Es mag ihm, wie 
allen unbefangenen Zuſchauern, nicht 
recht geheuer vorkommen, daß gerade 
ſeine ſchlimmſten Widerſacher ihn in 
ein Amt hineinſtoßen wollen, das ihm 
als höchſtes Ziel politiſchen Ehrgeizes 
erſcheinen muß. Warum ſollten ſie 
ihn erhöhen, wenn es in ihrer Macht 
ſteht, ihn zu erniedrigen? Sind ſie 
nicht am meiſten zu fürchten, wenn ſie 
anſcheinend Geſchenke bringen? Viel— 
leicht wollen ſie ihm nur die Qualen 
des Tantalus bereiten, indem ſie ſei— 
nem verſchmachtenden Munde die ſaf— 
tigſten Früchte nähern und ſie zurück— 
ſchnellen laſſen, wenn er ſie ſchon er— 
faßt zu haben glaubt. Unendliches 
Hohngelächter aber würde erſchallen, 
wenn er, durch unbarmherzige Götter 
verblendet, die Hand nach den herrli— 
chen Aepfeln ausſtreckte und nur den 
Boden unter ſeinen Füßen verlöre. 
Ließe er, mit anderen Worten, ſich ver— 
locken, ſeinen bisherigen Freunden un— 
treu zu werden und ſich zur Annahme 
des von den Feinden ihm vorgeſpie— 
gelten Geſchenkes bereit zu erklären, ſo 
könnte es leicht geſchehen, daß ſich 
„unvorhergeſehene Zufälle“ einſtellen, 
die im letzten Augenblicke den ſchönen 
Plan vereiteln. Die Yatesleute mögen 
— zu ihrem innigſten Bedauern na— 
türlich — nicht im Stande ſein, Herrn 
Deneen zum Bundesſenator zu ma— 
chen, aber die Hopkinsleute und die 
Reformer würden alsdann „den Ver— 
räther“ mit unverſöhnlichem Haſſe 
verfolgen. Niemand fann ja dem 
Goupverneur auf den Grund feiner 
Seele fchauen, doch iſt es mindeftens 
wahrſcheinlich, daß Bedenken dieſer 
Art ihm den Entſchluß lähmen. 

Für den Staat freilich wäre es ge— 
wiß kein Nachtheil, wenn Herr Deneen 
an die Stelle des röthlichgelockten 
Bundesſenators Hopkins träte. Die- 
ſer iſt zwar ein eifriger Fürſprecher 
„der Adminiſtration“, aber ein noch 
viel glühenderer Verehrer der Mono— 
pole, die ihn zu ihrem Anwalte erkoren 
haben. Wenn der Streit in ber repu- 
blifanifchen Partei, in dem Hopkins 
eine arg berbächtiae Rolle gefpielt hat, 
zu feiner Niederlage führte, fo märe 
ba8 als poetifche Gerechtiafeit zu be— 
trachten. Leider find indeffen bie 
Volitifer in Sprinafield und ihre 
Bofle feine gottbegnadeten Sänger und 
Sehber. Sie denken und handeln nur 
„praktiſch“ und werden ſchließlich das 
Amt dem Kandidaten verleihen, der 
ihnen das Meiſte bietet. Deshalb hat 
Hopkins „trotz alledem“ noch immer die 
beſten Ausſichten. Man läßt ihn 
wahrſcheinlich blos zappeln, damit er 
ſein Angebot noch erhöht. Das iſt 
praftifche Politik. 


‚Sucdet, fo werdet Ihr finden‘‘, 


© lange die Spa;en im Lande find, 
haben jie’3 von allen Dächern gezmwit- 
Ichert, daß ber burchfchnittliche ftäd- 
tiiche Beamte möglichft wenig arbeitet 
und die Durchfchnittliche jtädtifche Ver- 
maltung demzufolge jehr foftfpielig ar= 
beitet. nd wenn irgend etwas, fo hat 
man da3 geglaubt — zu allen Zeiten. 
Geit e3 ftäbtifche Verwaltungen gibt 
hierzulande hat man in Gteuerzahler- 
freifen mehr oder mweniger laut und 
heftig dagegen gemurrt, haben Bermwal= 
tungsreformer auf Mittel und Wege 
gejonnen, dem jchweren Verfchmen- 
dungsunreht zu jteuern — und an 
mehr oder meniger fräftigen Verſu— 
chen, die Beamten und AUngeftellten zu 
beiferer Pflichterfüllung zu bemegen, 
bezw. zu zmingen, hat e3 nicht gefehlt. 
&3 jcheint aber, al3 feien wir in ber 
Richtung nur jehr wenig bormwärts ge= 
fommen — oder überhaupt nicht, wenn 
die diefer Tage veröffentlichten Anga- 
ben des Nem Yorker „Bureau of Mus 
nictpal Rejearch“ (zu deutſch etwa: 
„de3 ſtädtiſchen Nachforſchungsamtes“) 
zuverläſſig ſind und die New NYorker 
Verhältniſſe typiſch ſind. 

Der New VYorker Controller Metz 
und, ſeinem guten Beiſpiele folgend, 
der New Yorker Straßenreinigungs— 
kommiſſär und mehrere andere Büro— 
vorſteher haben allerdings ſeit Kur— 
zem in ihren Verwaltungszweigen den 
ſiebenſtündigen Arbeitstag (von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags mit 
einer Stunde Mittagspauſe) einge— 
führt, im allgemeinen hat der ſtädtiſche 
Dienji-Tag aber nur 6 Stunden (9 
Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nacdhm., und 
eine Stunde Mittagspaufe), im Win- 
ter, und 5 Stunden im Sommer 
(Schluß fhon 3 Uhr Nachm., die Mit- 
taqspaufe wird aber beibehalten). So 
arbeitet der ftädtifche Bürvangeftellte 
in Nerv Morf bejtenfall 6 Stunden 
den Tag, während im Privatgefchäft 
für folche Arbeit der adhtjtündige Tag 
die Regel ift. Der Leiter jenes „Nad= 
forfhunasamtes“ berechnet nun, daß 
diefer ungebührli furze Arbeitstag 
bon vornherein der Stadt jährlich rund 
$2,500,000 fojtet, denn die Stadt New 
Nork bezahlt im Jahre rund $10,000,- 
000 für „Office-Arbeit”, und daß bie 
Unpünftlichfeit und Unfähigfeit der 
Ungeftellten für meitere $2,500,000 
verantwortlich find. Zu diefen fünf 
Millionen, die Nem York im ahre 
fparen fönnte, wenn feine Schreiber 
uf. ahnlich Tange und aut arbeiteten, 
wie der durchfchnittliche Privatange- 
jtellte, fommen dann noch rund $15,- 
000,000, die Nem York jährlich mehr 
bezahlen muß als e3 follte für öffent- 
liche Arbeiten jealicher Art, da aud 
alfe anderen Angeftellten und Arbeiter 
im ftädtifchen Dienft in der Zeitvergeu= 
dung Meifter find. „Wenn,” heißt e3 
in dem Bericht, „die Stadt diefelben 
Arbeitänormen aufftellen mollte, bie 
im Privatgefhäft maßgebend find, 
dann würde die jtädtifche Gehalt- und 
Lohnlifte von SO Millionen auf 60 
Millionen das Jahr finten. Die Stadt 
würde volle 20 Millionen das Jahr 
fparen — genug jedes Jahr, einen 
neuen Straßentunnel zu bauen; genug, 
in dreißig Jahren die gefammte jtäbti- 
fhen Schulden zu tilgen.“ 

Unfere qute Stadt Chicago darf ja 
in mander Hinficht fagen: Herr, ih 
danfe dir, daß ich nicht bin wie pie — 
mie New York. Ob aber auch in der 
oben angebeuteten, das ift Doch noch die 
Frage. Mayor Buffe hat allerdings 
feit feinem Amtsantritt verfucht, der 
heilloſen Bummelei im ſtädtiſchen 
Dienſt ein Ende zu machen und erſt 
vor Kurzem wieder den achtſtündigen 
Arbeitstag mit einſtündiger Mittags— 
pauſe anbefohlen und der bekannte 
Bankier D. R. Forgan erklärte geſtern, 
die derzeitige Stadtverwaltung ſei die 
beſte, die Chicago ſeit Menſchengeden— 
ken gehabt habe; ein Vergleich mit New 
York jei ganz unftatthaft; er glaube 
nicht, daß in Chicago viel vergeudet 
oder geitohlen werde, denn e3 gebe hier 
nicht viel zu verfchmenden oder zu jteh- 
Yen; alle Bewilligungen mürben derart 
befchnitten, daß für die Gpitbuben 
nicht3 übrig bleibe. Und das Tlingt 
cecht jchön, wir hören e3 gern, denn 
der Gedante, betrogen und beitohlen zu 
merden, ijt nie und niemanden anges 
nehm — man fommt fich dabei fo dumm 
por; die Bemühungen des Bürgermei- 
fterg, der Stadt eine „aelehäftliche” 
Verwaltung zu geben, find au) anzu= 
erfennen. Aber — daß nicht noch viel 
mehr gejchehen fönnte und follte; daß 
eine ftrengere Beauflichtigung nicht nd= 
thig märe, daS wird doch mohl nie- 
mand behaupten wollen, der von bem 
MeGovern’schen Straßenpflafterung?» 
fontraft läuten hörte und erfuhr, mie 
unſere kluge Gefchäftsverwaltung 
durch einen uralten und leicht erkennt⸗ 
lichen Kniff um 8100,000 und mehr 
„gemacht“ wurde, bezw. wie's dem ge— 
riebenen Kontraktor gelang, unter 
ihrer Naſe ſo ziemlich das ganze Rad— 
ſteuereinkommen der Stadt in ſeine 
Taſche zu leiten. 

Herrn Forgans Worte in Ehren und 
allerhand Achtung vor Herrn Buſſe's 
Bemühungen, der Stadt eine gute Ge— 
ſchäftsadminiſtration zu geben! — es 
muß doch darauf beſtanden werden, 
daß nach Mitteln und Wegen geforſcht 
werde, die beſſere Arbeit im ſtädtiſchen 
Dienſt verſprechen. Daß auch hier Ver⸗ 
geudung und Anfähigkeit im ſtädti— 
ſchen Dienſt den Steuerzahlern noch 
immer ſehr viel koſten, wurde erwieſen 
durch die Aufdeckung des Straßen⸗ 
pflaſterungs -Skandals. Dergleichen 
pflegt nicht vereinzelt aufzutreten. 
Man ſoll nur ſuchen — es wird ſich 
vorausſichtlich noch mehr von der 
Sorte oder Aehnliches finden! — 

—— — — 


Auch eine Vertragrechts⸗Frage. 


Darf ein Eingewanderter, der nicht 
das amerikaniſche Bürgerrecht hat, 
„Saluhnkieper“ werden? Oder darf 
ein Staat durch Geſetz ihm verwehren, 
es zu werden? Die letztere Frage ſoll 
nun im Staate Louiſiana zu gericht⸗ 
lichem Austrage kommen. Ein dort 
kürzlich in Kraft getretenes Geſetz ver⸗ 
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bietet die Ertheilung von Schanklizen⸗ 
ſen an Ausländer, Ein Staliener, dem 
die Erneuerung feiner Xizens bermei- 
gert worden ift, der aber troßdem fein 
Geihäft weiter betrieben hat und ge- 
gen den daraufhin eine Anklage erho- 
ben wurde, betreitet bie Berechtigung 
ber Anklage. Seine Anmälte haben 
zunäcjt eine „bill of varticulars” 
verlangt, eine nähere Begründung ber 
Anklage. Der Staat foll erklären, ob 
er beftreitet, daß zmwijchen den 2er. 
Staaten ein Pertrag abgefchloffen 
worden ift und in Kraft fteht, demzu- 
folge der Verflagte das Recht hat, in 
der Stadt Nem Drlean® und im 
Staate Louifiana überhaupt eine 
Schankwirthfchaft zu betreiben? Dder 
ob der Staat vielleicht behauptet, daß 
jein Gefeß mehr gelte ala der Vertrag, 
jo daß durch das Gefek der Vertrag im 
Gebiete des Staates außer Kraft ge- 
jebt fei? 

Die legtere Frage läßt fich nicht an- 
der3 als mit Nein beantworten. Die 
Verfaflung der Ver. Staaten und die 
in ihrem DVerfolge erlaffenen Gefebe 
der Ber. Staaten, fowie Verträge, 
melde auf Grund der Autorität der 
Ber. Staaten abgejchloffen merben, 
find — laut der Verfaffung — „höch- 
jtes Gefeß de3 Landes und bindend für 
die Richter in jedem Gtaate ungead)- 
tet irgendwelcher entgegenftehender Be- 
ftimmungen der Verfaffung oder der 
Gejege des Staates“. Bundesgejeke, 
erlaffen vom Kongreß, und Verträge 
abgefchloffen vom Präfidenten mit Zu 
ftimmung de3 Genat3, find in bdiefer 
gefeglihen Rangorbnung einander 
gleichgeorbnet, und find beide ben 
Staatöverfafjungen und den Staatz- 
gejeten übergeordnet. E3 kann fomit 
mohl ein Vertrag dur ein Kongreh- 
geſetz, oder ein Kongreßgeſetz durch ei— 
nen Vertrag außer Kraft geſetzt werden 
(das ältere von beiden, ſo weit es dem 
neuern widerſpricht, gilt als widerru— 
fen durch das neuere), aber kein Kon— 
greßgeſetz und kein Vertrag läßt ſich 
durch Staatsgeſetz nichtig machen. 

Die einzige Frage iſt demnach: wi— 
derſpricht das Louiſianger Geſetz dem 
angezogenen Vertrage, in dem es heißt, 
daß Italiener in den Ver. Staaten 
und amerikaniſche Bürger in Italien 
in Bezug auf ihre Perſon und ihr Ei— 
genthum dieſelben Rechte und Freihei— 
ten haben ſollen, wie die eigenen Bür— 
ger des Landes? Eine Frage, die ſich 
vernünftiger Weiſe nicht anders als 
mit Ja beantworten läßt. Iſt dem 
Ausländer nicht geſtattet, Geſchäfte zu 
treiben, zu arbeiten und Eigenthum zu 
erwerben wie der Bürger des Landes, 
ſo hat er auch nicht die ſelben Rechte 
und Freiheiten der Perſon und des 
Eigenthums wie der Bürger. Der Ver— 
trag mit Italien aber ſagt ausdrück— 
lich; und die ähnlichen Verträge mit 
anderen Ländern ſagen es nicht min— 
der deutlich: ſeine Rechte und Frei— 
heiten ſollen, ſoweit Perſon und Ei— 
genthum in Betracht kommt, gleich ſein 
denen des Bürgers. 

Auf Grund des ſelben italieniſch— 
amerikaniſchen Vertrages wurde vor 
Jahren im Staate New Nork ein Ge— 
fetz für ungiltig erklärt, welches Pri— 
vatunternehmern (Kontraktoren) ver— 
bot, bei Ausführung von öffentlichen 
Arbeiten Ausländer zu beſchäftigen. 
Außerdem wurde beſagtes Geſetz als 
inWiderſpruch ſowohl mit der Staats— 
tie mit der Bundesverfaſſung befun— 
den. Mit der Staatäverfaflung, meil 
darin verboten ift, jemand feiner Yrei- 
heit oder feines EigenthHums3 ohne ge- 
höriges Nechtöperfahren zu berauben. 
Mit der Bundesverfaffung, weil darin 
ein gleiches Verbot, gerichtet an alle 
Staaten enthalten if. Das die Ar— 
beitögelegenheiten des Ausländers be- 
ſchränkende Staatsgeſetz wäre demnach 
ungiltig geweſen, ſelbſt wenn der Ver— 
trag mit ſeiner Gleichberechtigungs— 
klauſel nicht beſtanden hätte. 

Was vom Rechte zu arbeiten gilt, 
muß folgerechter Weiſe auch vom Rechte 
zu Geſchäftsbetreibungen gelten. Im 
einen Falle wie im anderen kommt 
Recht und Freiheit der Perſon und des 
Eigenthums in Frage. Geſchäft iſt 
Arbeit und Arbeit iſt Geſchäft. Das 
Recht zu arbeiten und das Recht ein 
Geſchäft zu betreiben ſind beides 
Eigenthumsrechte; ſind bisher ſtets als 
ſolche gehalten worden und werden 
vermuthlich (trotz Einſpruch des Herrn 
Samuel Gompers) auch weiter dafür 


gehalten werden. 

Allerdings beſitzt der Staat 
Louiſiana gemäß der herrſchenden 
Rechtſprechung gleich jedem andern 
Staate der Union das Recht, 
das Gefchäft des Handels mit be= 
raufchenden Getränten als joldhes zu 
verbieten, jei es im Wege der Xofal- 
option oder durch allgemeine Staat3- 
prohibition. Im einen Falle wie im 
andern aber muß er es gleichmäßig 
verbieten, darf zmwifchen Bürgern und 
Ausländern feinen Unterfchied machen. 
E3 handelt fich hier um einen Grund» 
fa, der nicht preisgegeben werben 
darf. Gelbjt wenn uns die fittliche 
Verpflichtung des Mort- und Ber- 
traghaltens nicht danon abhielte, To 
müßten uns Zweckmäßigkeitsrückſich— 
ten, Rückſichten auf den eigenen Vor— 
theil davon abhalten. Denn mit dem 
Maße, damit wir meſſen, wird man 
uns wieder meſſen. Wir können Aus— 
ländern in unſerm Lande ihre ver— 
tragsmäßigen Rechte nicht verkürzen, 
ohne Wiedervergeltung im Auslande 
herauszufordern gegen unſere Bürger. 

Wir haben hier, ſoviel darin der 
einwanderungsfeindliche Theil unſeres 
Volkes auch leiſtet, nicht allen Neid 
und alle Mißgunſt gepachtet. Es wird 
darin Erkleckliches auch anderwärts 
geleiſtet. Auch der amerikaniſche Ar: 
beiter und der amerikaniſche Geſchäfts— 
mann wird, wo er im Auslande fich 
als Wettbewerber zeigt, nicht allent- 
halben mit Blumenfträußen und 
Ehrenpforten empfangen. 3 fehlt 
nirgends an Leuten, benen ber ameri= 
fanifhe Wettbewerb auf „ihrem“ 
Grund und Boden fehr unbequem ift. 
Mit Freuden würde manche fremde 
Regierung der Ausbreitung diefes 
Wettbewerbs im Jntereffe ber eigenen 


Staatsangehörigen Hinderniffe be- 
reiten, wenn fie nicht fürchten müßte, 
daß man bier Gleiches mit Gleichen 
bergelte. Fangen wir hier mit bem 
Vertragsbrude an, jo wird fich bald 
zeigen, daß das ein Spiel ift, das au 
Andere fpielen fünnen, 


—— ——— 
Südſlawiſcher Volktsglaube. 


Während bei uns der Hexen-, Ge— 
ſpenſter⸗ und Zauberglaube — wenn 
man von dem modernen Okkultismus 
abſieht, weil er nicht zum Volksglauben 
gehört, wenngleich er an volksthüm— 
liche Anſchauungen anknüpft — im— 
merhin doch nur noch von einem ver⸗ 
hältnismäßig kleinen Theil des Volkes 
geglaubt wird, iſt bei den Südſlawen, 
die ſich noch auf einer von den weſt— 
europäiſchen Völkern ſchon ſeit lan— 
gem überwundenen Kulturſtufe befin— 
den, der uralte heidniſche Aberglaube 
noch allgemein lebendiger Beſtandtheil 
des Volksthums, gewiſſermaßen die 
Religion des Volkes. 

Die Geſtaltung des Hexenglaubens 
iſt derjenigen des weſteuropäiſchen, wie 
ſie uns aus mittelalterlichen Hexen— 
prozeſſen bekannt und von volkskundi— 
gen Kriminaliſten als auch im zwan— 
zigſten Jahrhundert noch beſtehend 
nachgewieſen iſt ‚,vollkommen analog. 
Meiſt ſind es alte häßliche Weiber, die 
in den Ruf kommen, böſer Zauber— 
künſte mächtig zu ſein, ja ein Sprich— 
wort ſagt ſogar: „Jedes alte Mütter— 
chen iſt eine Hexe, und jeder Alte ein 
Hexenmeiſter.“ Wie bei uns in derWal—⸗ 
purgisnacht auf dem Blocksberg, ſo ver— 
ſammeln fich dort die Hexen in der St. 
Johannes- und der St. Georgsnacht, 
zu Weihnachten und zu Pfingſten auf 
Puſten und an Kreuzwegen und brau— 
en dort ihre gefährlichen Zaubertränke. 
Auch hier hat die chriſtliche Lehre un— 
ter geſchickter Anpaſſung an die gegebe— 
nen Verhältniſſe aus den urſprünglich 
an dieſen Tagen ſtattfindenden Opfer— 
zügen und Zaubereien zum Wohle des 
Volkes Verſammlungen ſchädlicher He— 
xen gemacht. Um ſich vor dem ſchädi— 
genden Einfluß der Hexen zu ſchützen, 
kennt der Südſlawe zahlreiche Mittel, 
die im weſteuropäiſchen Volksglauben 
ihre Parallele finden. So reicht man 
in der Frühe des Georgstages den Kü— 
hen Salz und treibt ſie über eine Feu— 
ersgluth, in der allerlei Roſenarten 
brennen. Auch bringt man Diſtelzwei— 
ge an Hof- und Stallthüren an und 
ſchlägt über der Kuh, bevor ſie auf die 
Weide getrieben wird, das Kreuz. Die 
Hauptthätigkeit der Hexen beſteht da— 
rin, daß fie das Vieh behexen, insbe—⸗ 
fondere Kühen die Milch entziehen. Im 
fie) davor zu fhüten, pflegen Eromo= 
tifche Bauern einen am Quatemberfa= 
ften eigenhändig gefponnenen Tyaden 
um das Gehöft zu ziehen. Sehr mwirf- 
fam ift e8 auch, wenn man eine Miftel 
fowie Hol; vom Korneltirfhbaum 
nimmt, etwas Schießpulver dazu fügt, 
alles dies vom Priejter einjegnen läßt 
und in einen fleine "Zeinwandlappen 
mwidelt, den man der Kuh in das bor= 
her oben abgefchnittene Horn hinein= 
jtedt. Ertappt man eine Here auf fri- 
Iher Ihat, fo foll man fie mit einem 
Birkenruthenbejen fchlagen, fie mird 
dann nimmemehr zaubern fünnen. Ne= 
ben dem Viehzauber treiben die Heren 
insbefondere auch Wetterzauber. Wenn 
ih der Himmel verfinftert und ein 
Hagelmetter heranzunahen fcheint, fo 
muß man mit geweihten Gloden läu= 
ten, um hierdurch Die Heren zu ber= 
fheuchen, und muß ferner mit einem 
gemeihten Gewehr Köpfe von Nägeln, 
mit denen einem Füllen das Hufeifen 
angeheftet gemejen, in die Wolfen 
Ihießen. Man glaubt, daß dann die 
Here unfehlbar tobt zur Erbe fallen 
müffe. Auch legt man gemeihtes Del, 
Rorbeerblätter und MWermuthfraut auf 
den Herd, um bei Hagelmwetter durch) 
den jtinfenden Rauch die Heren zu ver- 
treiben. Der Teufelglauben, welcher 
in den mittelalterlichen Herenprogzefjen 
eine jo verhängnißpolle große Rolle 
jpielte, ilt im Herenglauben der ſüdſla— 
wiſchen Völker völlig belanglos. Hier- 
aus erflärt es ſich wohl auch, daß die 
Herenprozeife des Abendlandes auf 
dem Balkan feinen günftigen Boden 
fanden, und daß auch in den Gefegbü- 
chern der jerbifchen Könige keinerlei 
Beltimmungen gegen Heren und Zau- 
bereien jich vorfinden. 

Außer durch Heren wird der füdjla- 
mwifche Bauer von Vampiren, Wermöl- 
fen, der Mar, Wiedergängern, Kran: 
heitsdämonen und anderen Yyabelwefen 
bedroht. 

Befonders gefürchtet ift die Beit, 
melche man fich ebenfo wie in Rußland 
als ein altes Weib vorftellt. Zahlrei- 
he Sagen, mandhmal- mit chriftlich- 
legendenhafter Färbung, fehildern die 
Entjtehung diejer furchtbaren Kranf- 
heit. Um die Pet abzumehren, müffen 
in jtoddunfler Nacht zwei von ein und 
derjelbenMutter herftammende jchwar- 
ze Ochfen vor den Pflug gejpannt und 
bon jungen Leuten fchweigend um ba3 
Dorf geführt werden. Es ift dies das 
„Umpflügen“, melches des SDefteren 
Ihon zu einem Todtfchlag Anlaß ge- 
geben hat, indem man ein altes Weib, 
auf daS man bei diefer Zauberzeremo= 
nie traf, für die Peft hielt und erbar- 
mungslos todtjchlug. Spuren diefes 
Brauches finden fich bei allen verwand- 
ten Bölfergruppen. Arbeitsfcheue 
Subjekte mwiffen den Glauben an den 
Peitdämon geichidt zu benugen. Wenn 
Bettler nämlich abgemiefen merden 
oder ihrer Unficht nach nicht genügend 
Tribut erhalten haben, drohen fie, die 
Peit herbeigurufen, und erreichen hier- 
durch meiſtens fofortige Erfüllung ih— 
rer Wünſche. Daß man ſich zur Zeit 
einer Peſt Abends hütet, die Stube zu 
verlaſſen, aus Furcht, der „Gevatterin“ 
zu begegnen, wiſſen Diebe ſchlau aus—⸗ 
zunutzen, um alles zu ſtehlen, was nicht 
niet⸗ und nagelfeſt iſt. 

Auch der Vampirglaube wird in 
ähnlicher Weiſe zur Verübung von 
Schandthaten benutzt. Man glaubt 
nämlich, ruchloſe Böſewichte oder Ver⸗ 
fluchte verwandelten ſich nach ihrem 
Tode in den Menſchen das Blut aus⸗ 
faugende Di Wenn eine. 
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geränoth ausbriht, jo glaubt man, 
daß Vampire um Mafjermühlen, 
Fruchticeuern und Maisvorrathstam- 
mern herumftreiften. Dies machen 
fih Fruchtdiebe zunuge, da fie mwiffen, 
daß das Bolt fie für Vampire hält 
und fie beim Gtehlen nicht ftören 
wird. YFürchtet man von einem Tod— 
ten, er möchte jich in einen Vampir 
verwandeln, jo fchneidet man ihm bie 
Tußfohle durh, hadt eine Zehe ab, 
treibt ihm einen großen Nagel in das 
Hinterhaupt oder fucht ihn auf andere 
Meife am Berlaffen desSarges zu hin- 
bern. 

Eng verwandt mit dem VBampir- 
glauben ift der Mermolfglaube, 
da3 heißt die Meinung, gemille 
Menihen könnten fi in einen 
Wolf verwandeln und als folcher Men- 
fen und Thiere anfallen. So be- 
hauptete ein Bauer aus dem oberen 
fromotifchen Sabeland jteif und feit, 
er jei neun Jahre lang Wermwolf geme- 
fen, biß er endlich dadurch erlöjt wor- 
den jei, daß er zu Ditern fein Weib, 
als fie mit den gemweihten Sachen aus 
der Kirche nach Haufe ging, überfallen, 
ibe die gemeihten Kerzen meggenom= 
men und verzehrt habe. m bosnifchen 
Gebirgsland darf niemand am fpäten 
Abend von aejchöpftem Quellwafler 
trinten, ohne wenigjtens einen Tropfen 
davon auf das Herdfeuer zu fehütten, 
denn fonjt fönnte er leicht ein Wermwolf 
werden. m Gegenjag zu dem VBam= 
pirglauben ift der Glaube an Wermölfe 
bei den Südflamen fajt nur noch in 
Sagen erhalten und faum mehr leben- 
diger Beitandtheil des Volfsglaubens. 

Der im Tiraumleben murzelnde 
Glaube an die MWiederfehr gemifler 
Iodter, an umgehende Gejpenfter ijt 
Dagegen noch allgemein verbreitet und 
wird überall geglaubt. So müffen die 
Seelen von Grenziteinverrüdern all- 
nächtlich mit einer Kerze in ber Hand 
an den berfchobenen Grenzen irrman= 
deln, bi$ jemand die Grenziteine auf 
den richtigen Fleck zurückſtellt. Auch 
Bienenzüchter, welche die beim heiligen 
Abendmahl empfangene Hoſtie nicht ge— 
geſſen, ſondern im Munde behalten 
und zu Hauſe in den Bienenkorb gelegt 
haben, damit die Bienen nicht ausſter— 
ben, müſſen nach ihrem Ableben ohne 
Kopf mit einer brennenden Kerze in 
der Hand zur Nachtzeit umgehen. Un— 
ſchuldig ums Leben gebrachte Menſchen 
rächen ſich als Geiſter an ihren Mör— 
dern und oft am ganzen Dorf, worauf 
die Blutrache zurückgeht. Auch die 
chriſtliche Kirche hat dem Geiſterglau— 
ben vielfach Vorſchub geleiſtet, wenn— 
gleich es freilich zu weit geht, wenn 
man meint, die katholiſche Kirche habe 
mit ihren Dogmen den Geiſterglauben 
erſt geſchaffen. Intereſſant iſt, daß 
man ſich den Geiſt mitunter ſo körper— 
lich denkt, daß man mit ihm ringen 
und ihn auch durchbläuen kann. Wäre 
dieſer Glaube den Richtern Deutfch- 
lands bekannt geweſen, ſo wäre 
das Urtheil wegen Mißhandlung 
eines Geſpenſtes in der Shlbeſter— 
nacht auf dem Kirchhofe zu Waſungen, 
über das vor gut einem Jahr alle Zei— 
tungen berichteten, wohl weit weniger 
hart ausgefallen. 

Eine Mittelſtellung zwiſchen Hexen 
und Geſpenſtern nimmt die Mar ein, 
die unſerem Alp entſpricht. Nächtliche 
Athembeklemmungen und Angſtträume 
führt nämlich der Volksglaube auf Be— 
drückung durch dämoniſche Quälgeiſter 
zurück, die man ſich mitunter als Dä— 
monen beſonderer Art vorſtellt, wäh— 
rend man ſie manchmal als Bosheits— 
zauber der Hexen auffaßt. Als beſtes 
Mittel gilt es, die Mar, wenn man 
ihrer habhaft werden kann, gründlich 
durchzuprügeln oder gar zu verbren— 
nen. Manches als Mar verdächtige 
Frauenzimmer wurde von erbitterten 
Leuten auf Kohlengluth geſetzt, ſo daß 
ſie ſich bös verbrannte, da man glaubt, 
daß eine einmal angebrannte Mar nicht 
wiederkommen werde. 


Militariſche und diplomatiſche 
„Btrehhalme‘. 


Wien, Ende Dezember. 

Die Stellung des Kriegsminijters 
Scoenaich wird hier als erjchüttert 
angefehen. Sein Sturz würde umfo- 
mehr bedauert werden, meil daburd 
auch die Lage der ungarifchen Regie= 
rung fehr erfchmwert werden würde. 
Man erfährt über die Vorgänge fol- 
gendes: Schon feit Monaten verhan- 
delt Schoenaih mit der ungarijchen 
Regierung unter ausdrüdlicher Bewil— 
ligqung des Kaifer3 und mit befjen 
Willen über die militärifchen Fragen. 
Die Berichte über den Yortgang diefer 
Verhandlungen wurden vom Kaifer 
ftetS zur Kenntniß genommen, dod) 
bebielt er jich die Entfcheidung für eine 
fpätere Zeit vor, Als nun vor einigen 
Tagen duch eine Mittheilung des 
Kriegsminifter8 befannt wurde, daß 
diefer geneigt fei, ala Gegenleijtung 
für die Genehmigung des erhöhten 
Iruppenfontingent3 und ber Vermeh- 
zung der Munition jomwie für andere 
Neuerungen in dem zu rebidirenden 
Wehrgefegte den Ungarn gemwifje Zu: 
gejtändnijfe Hinfichtlich ihrer nationa- 
len militärifchen Forderungen zu ma= 
chen, eilte der Thronfolger Erzherzog 
dranz Ferdinand, der damals in mich: 
tigen Privatangelegenheiten in $talien 
weilte, jchnurjtrads nad Wien zurüd 
und erklärte, er iverde mit feiner gan= 
zen Kraft gegen diefe Zugejtändnifje 
anfämpfen, auch wenn e3 die Stellung 
ded Kriegaminijters fojten follte. Dem 
Zhronfolger jtimmt der weitaus größte 
Theil der höheren Generalität zu, r 
daß Schoenaich nahezu vereinfamt i 
Die Aktion des Ihronfolgers richtet 
ficd aber nicht gegen die ungarijchen 
nationalen Forderungen, denen er 
durchaus nicht abgeneigt ift, joweit fie 
nicht die Einheit der Armee zu ges 
fährben drohen, er hat fogar eigenhän- 
dig eine neue Marinefahne in Farben 
ausgeführt, die der ftaatsrechtlichen 
Stellung Ungarns entfprechen mürbe, 
nıtr will er diefe Zugeftändniffe als 
Gegenleiftung nicht für die Erhöhung 
des Zruppenfontingent? machen, meil 
die jetzige ungariſche Koalitionsregie⸗ 
rung im Sinne des belannten Paltes, 


en 


den ſie, als ſie zur Regierung gelang⸗ 
te, mit der Krone abſchloß, hierzu 
ohnehin verpflichtet iſt, wenn die Noth— 
wendigkeit hierfür eintritt, was ja an— 
geſichts der orientaliſchen Wirren 
heute zweifelsohne der Fall iſt. In— 
folge des Eingreifens des Thronfol⸗ 
gers ſind nun die Verhandlungen des 
Kriegsminiſters mit der ungariſchen 
Regierung in's Stocken gerathen, und 
die ungariſche Regierung weigert ſich, 
die Forderungen der Kriegsverwal⸗ 
tung bezüglid der Munitionsergän- 
zung zu bemilligen. 

* * * 


Die 


wird durch zwei vollſtändig verbürgte 
diplomatiſche Vorgänge der letzten 
Woche gekennzeichnet. Der neue engli— 
ſche Botſchafter Fairfax Lighton 
Cartwright erſchien vor Ueberreichung 
ſeines Beglaubigungsſchreibens bei 
Baron Aehrenthal zum Antrittsbeſuch 
und theilte ihm mit, er habe von ſeiner 
Regierung den Auftrag, dem Kaiſer 
Fränz Joſef Mittheilung über die 
Richtung der engliſchen Balkanpolitik 
zu machen; er habe den Inhalt dieſer 
Mittheilung in einer Denkſchrift auf— 
gezeichnet, die er hiermit dem Baron 
Aehrenthal übergebe. Dieſer machte 
den engliſchen Botſchafter aufmerkſam, 
daß er ſich ſeines Auftrages beim 
Kaiſer nur dann entledigen könnte, 
wenn der Kaiſer ſelbſt mit ihm über 
Politik zu ſprechen wünſchte, doch 
könne er (Aehrenthal) ein hierauf be— 
zügliches Anſuchen Cartwrights nicht 
offiziell zur Kenntniß nehmen, da 
Cartwright ſein Beglaubigungsſchrei— 
ben noch nicht überreicht habe, mithin 
in dieſem Augenblicke nur als Privat— 
perſon in Betracht käme. Später wurde 
dann dem engliſchen Botſchafter be— 
deutet, daß der Kaiſer bei Ueberrei— 
hung des Beglaubigungsſchreibens 
mit ihm nicht über Politik zu ſprechen 
wünſche, und Baron Aehrenthal gab 
ihm die Denkſchrift zurück. Eine Folge 
dieſes Zwiſchenfalls war die Abſicht 
des Königs Eduard, den Weihnachts— 
urlaub des Londoner öjterreich-unga= 
riſchen Botſchafters Grafen Mens— 
dorff-Pouillh in Wien zu benützen, 
um dem Kaiſer Franz Joſef eine 
mündliche Botſchaft zukommen zu 
laſſen. Thatſächlich wurde Graf 
Mensdorff-Pouilly im hieſigen Pa— 
lais ſeines Bruders, des Fürſten 
Dietrichſtein, von ſeiner Familie zum 
Weihnachtsbeſuch erwartet, doch ſagte 
er in letzter Stunde den vereinbarten 
Beſuch ab und ging zum Weihnachts— 
urlaub nach Paris, wohin ſich Fürſt 
Dietrichſtein ebenfalls begab, um dort 
mit feinem Bruder zufammenzutref: 
fen. 


Neuesvon St. Bureaufratins. 


Bei einem Brande, der diefer Tage 
die Zuderfabrif in Dirfehau einäfcher- 
te, hat St. Bureaufratius eine eigenar= 
tige Rolle gefpielt. Wie die „Danz. N. 
N.” melden, beitand bei dem Brande, 
der einen Schaden von einer Million 
Mark veurfachte, die Hoffnung, das 
große Rohzuderlager zu retten. Die 
Steuerbehörde vermehrte jedoch den 
Teuerwehrleuten den Zutritt zu bem 
mohlverfiegelten Raume, da — ber 
Auder noc) nicht verjteuert war. Und 
da e3 viel beffer ift, daß 18,000 Zent- 
ner Zuder verbrennen, al3 daß fie un= 
verjteuert das jtaatliche Gemwahrfam 
verlaffen, jo ließ man da3 erjtere ge= 
fchehen. Als die beifere Einficht fam, 
mar eö zu fpät. lm jtreng bei dem 
Buchſtaben des Gefetes zu bleiben, 
ftelt die Steuerverwaltung einen 
Steuerbeamten vor das brennende Zu= 
derlager, meil der „unabegefertigte 
Zuder vor den Augen der Steuerbe- 
börbe vernichtet werden muß”. . 


Tode3 - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Edward Schiemann 
im Nlter bon fünf Nahren, 10 Monaten und 
8 Tagen geitorden ift. Die Beerdigung finder 
itatt am Mittwoch, den 20.. Januar, um 1 Uhr 
Nachm. vom Trauerbaufe, 805 W. Chicago 
Ave., nach dem Foreſt Home-Friedhof. 
Karl_ı. Anna Schiemann geb. Berner, 
Eltern. 
Elia, Ida und Eimer, Gejchmwifter, 
nebft Berwandten. 


u fchmerbalih war für und Dein Scheiden, 
u bitter dein To fchneller Tod, 
ob du Bift num befreit bon Leiden 
Und frei don jeder Angit und Notb. 
Drum rube fanit, ob wir auch weinen 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Ihränen wieder ftillt. 
Schlaf’ wohl, du liebes Söhnen. 
Gewidmet von den trauernden Eltern 


modi und Geihwiitern. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB unjer gelieoter Gatte und Vater 

Joſeph Broska 
im Alter von 53 Jahren am Sonntaa, den 17 
Januar, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
Hatt am Mittwoch Vormittag um 10 Uhr vom 
Trguerbaufe, 236 Sheffield Ape., nad der 6t. 
Therefiafiche, woielbft um 10 Uhr Borm. — 
amt abgebalten wird, bon dort ver Kutſchen 
nad dem St. Bonifazius- Friedhof. Die trauerne 
den Sinteroliebenen: 
da Brosfa, Gattin. 
Agnes, George, Arthur u. Thelle, 
Kinder. 


Sobes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß mein lieber Gatte 

Rihard GE. Neubauer 
im Alter don 29 Jahren — iſt. Beerdi⸗ 
ung Mittwoch, den 20. Nanuar, um 2 
dachm. vom Trauerhauſe, 2328, W. Huron Str., 
mit Kutſchen nach Waldheim. Um ſtille Theil— 
nahme bitten: 

Thereſa Neubauer, Gattin. 

John und Eva Neubauer, Eltern. 

Fran 2onifa Dieinfon und Ferdt- 


mobi nand Neubauer, Geichwilter. 


Geftorben: Marie Michelion, Gattin de3 bers 
ftordenen Albert Micelion, im Alter bon 73 
Sabren. Beerdigung Mittwoch, den 20. Januar, 
Nadmittags 1_ Uhr, bon 112 Elybourn Ube,, 
nad dem St. Lufas-Friedhof. 


Deulſche Jeilſchriſten 


Gartenlaube, Woche, Univerſum, Ueber Land 

nd Meer, Buch für Alle, Daheim, Jugend, 
liziſſimus, ſowie ſämmtliche anderen Zeit⸗ 

fchriften. Probenummern auf Wunſch gratis, 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weſtens. 
26 Monroe 
g8gwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 
Aus den — nr Suse iafer3. 
u e uer 
< Son $. Genthner. — 


50 Cents. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte und ältefte deutfhe Buchhandlung im 


.. 304-106 Nanbolyb Stile, _ 


zwifchen Dejterreih-Ungarn | 
und England bejtehende Spannung | 


Todes- Anzeige, 


Alen Berwandten, Freunden unb Be- 
fannten Die traurige Nadridt, daB 
meine vielgeliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 

Wiarie Wagner 
am Sonntag, den 17. Januar, im Alter 
bon 23 Sabren felig im Herrin ent- 
ichlafen iit. Beerdigung findet itatt am 
Vittwodh, den 20. Nanuar, um 1:30 
Nachmittags, dom ZTrauerbaufe, 215 
Dayton Str., nah dem Montrofe-sricd- 
bof. Um jtille Theilmabme bitten die 
tiefbetrübten SHinterblievenen: 
Seicph Wagner, Gatte. 
nna und Elia, Töchter, nebit 
Schwäger u. Echwägerinnen. 


ARTE TEE RE EEE 
Sobes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daB meine geliebte Gattin und uniere 
Mutter 

Barbara Landlammer ach. UBN, 

im Alter von 58 Jahren, 4 Monaten und 28 
Zagen am Montag, den 18. Januar, felig ım 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerätag, den 21. Sanuar, um 8:30 
Morgens, vom Irauerhauie, 440 N. Wincdheiter 
Ade., nah der Et. Ponifazinsfirde, don da 
nab dem St. Bonifazius-Gottesader. Die 
trauernden Sinterblievenen: 

John Landfammer, Gatte. 

Sohn, Mary, Robert, Emilia, Auna 
und Glizabeth, Kinder. 

Garrie LZandfammer, Henry Mtulhol: 
land, Francis Landlammer, Ber» 
nard SHeimert und Charles Dei» 

bert, Schwiegerfinder. 
— John, Edward und Robert, Neffen. 
imi 


Geſtorben: Chriſtian Haefte, im Alter von 74 
Nahren, Geliedter Gattg don Marie Haefle ach, 
Alden, ınd Vater von Emma, Franz, Mlivina 
Sifber, Glizabetb Scheffert und Seremiad 
Haeite, Schiviegerbater von Wın. Sranı, ur. 
Silber umd Ndolyb Schaffert. Beerdiaung findet 
ftatt am Donnerstag, den 21. Sanuar, Nachntit 
tas 1 Ubr, vom Trauerbanic, 983 W. 20. Str, 
nach Koreit Honte Friedhof. 


en mm nn — —— 


Geitorben: John Muend, ftarb im Mlter bon 
89 Nabren. Stiefvater dor: Charles Mangler, 
St. Paul, Minn, don William und Nosert 
Mangler, Chicago. Beerdigrng bon Fred Kla 
ner3 Leichenbeitattungslavelle, 494 R, Glarf 
Eir., am Mittwoch, den 20. Sanuar, um 10 Uhr 
Vormittags, nah dem Gracstand-Friedhof. 
Geſtorben: Plötzlich geſtorben in Kairo Eahr- 
ten, Airila, Konrad Seip, jm MWlter den 25 
Zn und 2 Monaten. Beerdigungs:Angeige 

alter. 


Als ein Beifptel, mein Dreis für diefen Tuch⸗ 
Sarg, vollftändig, aus Beftem Motertal, if nur 
. Preis andere von $100 bis $150 


P. J. Hursen 


Größtes Leichenbeſtattungs-Geſchäft in der 
Stadt. Särge und BeerbigungssAusftattungen, 
einfach oder rei, um die Hälfte bis zwei Drit: 
tel billiger al3 die don andern Seichenbeftats 
tungs:Geihäften verlangten vreiſe. 


Chicagu’3 
Unabhängiger Leichenbeftatter 


übernimmt Begräbniffe in fedem Theil der 
Stadt und den Vorftädten. Keine extra Bere» 
— bei großen Entfernungen. Stiller Auto: 
moblldienſt für ſchnellen und ſofortigen Dienſt. 
Vollſtändige Auswahl von Särgen, markirt mit 
deutlichen Zahlen, werden dem Publikum ju 
jeder Zeit, Tag oder Nacht, gezeigt. 


P. J. Hurſen, Expert Embalmer. 


989 Weit Madiion Strafe, Chicago 


n i® 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Teleyhon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompl 
beſorgt. Tip,didofa* 


Waldheim. 


Einaiger beutf tonfeffionslofer Friedhof doi 
icago. Dury M li bahn, eb 
fa Pur I Cents au 
erreichen. läge find in diefem 
— FE 
en. Offi 


—— 
ebhof au a 
ce: dor hart x E 
und 757. Stadt-Difice 675 W. € 


ablungen zu ha⸗ 
reſt = 797 
tcago Ave. Tel, 
Sumboldt 751. 
Philipp Maas, Sekr. 


Deutſches 


Theater in p OWers 


——— ........ Leon Wachsner 
Donnerſtag, 21. Januar 1909, 
Nachmittags 2:15 Uhr. 


Romeo und Julia. 


Trauerſpiel in 5 Alten von William Shale— 
ſpeare. Ueberſ. von Auguſt Wilh. von Schlegel. 
Preiſe der Plätze: Untere Logen 6 Dollars, obe— 
re 4 Dollars. Main Floor 81.00, Ballon 75 
und 50 Cents, Gallerie 25 Cents. Sige jest zu 
baben. fo—mi 


[9, großer Preis-Maskenhal 


veranitaltet bom 

— . >. . . 

Turn:Derein Einigkeit 
in Hörber3 Halle, T10—714 Blue Island Ave., 
Samstag Abend, den 30. Januar 1909. Anfang 
8 Uhr. 350 in Baar u. viele and. merthvolle 
Preife,. Tickets im Borverlauf, Ze @ Perf. Ylır 
der Bor Dffice 50€ @ Perſon. Kinder-PBreis- 
desfelden Tages. 


Mastenballt am Nachmittag 
jan10,19,26 


Eintritt 10 Gents. 


Großer Preis-⸗Maskenball 
abgehalten vom 
Oeſterreichiſch-Bayeriſchen Frauen 
Kranken- Unterſtützungs-Verein 


Samstag, den 23. Januar 1909, in_der Mozart: 
Halle, Ede Elybourn Ube. und Ordard Str. 
Anfang 8 Uhr Aöends. Tidet3 25e @ Rerfon. 


The Relic House, 


SOON: Clark Str- 
Gegenüber Lincoln Part. 
Kohn — en. — 
„den 9. obember, 
BE und Sonntag Nachmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


n0510,didofon® 
Abendeflen ii, 5; >: 


- DscarLijt, 253 E. North Ave, 
14jan,dofadilm 


Jreisermähigung. 
In ranher Schule, 
Albert Weisse. 


Elena. gebunden $1.00. Brodirt 75 Gent. 
Bei der Gefhäftsftelle der Abendpoft oder durch 
die Träger. bidofr 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld au 5 bis 6 Prozent Binfen zu 
verleiben. Gute erjte nn 
au berlaufen. Zel.: 6846 Central, fp1} 


6-mal u. Sonntac 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Name Kr. 





GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


— 


PLZ — — 
ALCOHOL 3 PFR CENT. ; 
AVegetable PreparationforAs. 
Similating the FoodandRegula- 
{ing (he Stomachs andBowels.of 


VIXC ea 


—— 


— u 
—7 


Promotes Disestion.Cheerful- 

ness and Rest.Contains neitter 

Opium.Morphine nor Mineral. 
| NOT NARCOTIC. 


„Recipe of Old DSAMUELPITCBER 
Pimpkur Seed= 
Alx.Seunz + 
‚Rochelle Salts- 
Anise Seed + 


Claciied Sugar » 
Wntergreen Flavor. ; 


Aperfect Remedy for Constipa-: 

tion , Sour Stomach,Diarrhoea 

|| Worms ‚Convulsions,Feverish 
|| nessandLOSS OF SEEEP. | 


FacSinile Signature of 
NEW YORK. 
„Atb'months old 


35 Doses - 3, CENTS 
— — 6 —— 


uaranteed under the Food an) 


Genaue Copie des Umschlags, 


Srora Dis Sorte, Die Ihr Immer 


Gekani Hall 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK GITY. 


— — nenn 


Lokalbericht. 


— rettet 
Perſonal-Aachrichten. 2 


+ 
rt rt 


in feiner Wohnung, 1600 Graceland . 


Avde., verjtarb geftern Abend an den Folgen 
eines Schlaganfalls, des ziveiten innerhalb 
von act Wochen, der frühere Staatsanwalt 
des Sounty, Yuther Yaflın Wills. Der Ver: 
ftorbene wurde im XNahre 1848 in North 
Adams, Maji., geboren, von io feine zxa= 
milie nad) Chicago im folgenden Jahre über: 
fiedelte. Fr erhielt jeine Frzichung in den 
hiejigen öffentlichen Schulen und an der 


de er zur Anmaltspraris zugelafien und 
fünf Iahre jpäter als republifanijcher Kan: 
didat zum Staatsanwalt des County er— 
wählt. Dies Amt bekleidete er acht Jahre. 
Er war einer der bekannteſten Anwälte und 
beſten Redner des Landes. Seine Gattin, ein 
Eohn, Mathias Mills, und vier Töchter 
itberleben ihn. Die Beerdigung wird mor= 
gen Nachmittag auf dem NojehilleFriedhofe 
ftattfinden 

in feiner Wohnung, 2454 Michigan 
Ave., verftarb geitern im Alter von 81 Jah— 
ren Charles IR. Nena, Nitglied der Pro= 
duftenbörfe. Kr war im Aahre 1828 in Nem 
Nork geboren und fam 1875 nad) Chicago, 
two er die Firma gründete, die feinen Nas 
men trägt. Die Beijeung wird in Rochefter, 
As., erfolgen. 

Unter zahlreicher Betheiligung fand 
heute Nachmittag vom Tranerhaufe, 305 N. 
Clarf Str., die Reerdigung des am Samd- 
tag verjtorbenen Waters Mayor Bufjes, Ka— 
pitän Guſtav A. Buſſe, ftatt. Die EChren- 
bahrtuchträger gehörten ſämmtlich dem Or— 
den Royal Legion an. Es waren die Her— 
ren: Vice Commander Major E. D. Red— 
Dington; Kol. William U. Jenkins: Maj. 
George Majon: Kapt. 9. %. 
E. A. Blodgett: Capt. &. ©. 
R. S. Tuthill: Capt. R. H. Makon. Als 
Bahrtuchträger walteten die folgenden Her— 
ren ihres Amtes: Max Heidelmeier, L. W. 
Campbell, John Cluett, George Wheeler, 
Lawrence Kilcourſe, David Revell, Frank 
Strumm, Charles Lichtenberger. Dem Wun— 


ſche des Mayors folgend wurde das Rath- 


haus nicht geſchloſſen. 

Heute haben die Herren Wm. Kloepfel, 
der Betriebsleiter des Bismarck Garten; 
Wmin. Wettenkamp, F. Germshauſen und 
Paul Benninghoven eine auf die Daner von 
drei Wochen berechnete Reiſe nach Texras an— 
getreten. Sie werden zunächſt Tremont, 
ſpäter Monterey und, falls ihnen dazu Zeit 
verbleibt, auch die Stadt Meriko be— 
ſuchen. 

——— — — — — 


Aleriauer⸗Hoſpital. 


Es wurden dort im letzten Jahre 2599 
Kranke und Verunglückte verpflegt. 


Laut des Berichts, 
Alexianer-Brüder über ihre ſegens— 
reiche Thätigkeit im Jahre 1908 ab— 
ſtatten, wurden in dieſem Zeitraum in 


Bea mtenwahlen. 


Die meiſten deutſchen Vereine halten 
im Januar Beamtenwahl ab. Zu den 
bereits berichteten iſt noch das Ergeb— 
niß der Wahlen in den nachgenannten 


Vereinen hinzugekommen: 


Schwäbiſch-Badiſcher Frau— 
enverein der Südfeite — € 
Präf., Anna Schuhmader; Präi., Marie 
Steidinger: PVizepr., Emma Fiſcher; Prot. 
Sekr., Emilie Hilger, 4925 Aſhland Ave.; 
Fin.-Sekr., Friederike Gauger: Schatzm., 
Gottbiebin Boehm:; Führerin, Margaretha 
Nagel; Innere Wache, Barbara Fremberg; 


Aeußere Wache, Emma Mathias; Truſtees: 


Freeman; Capt. 
Frowe; Leut. 
Jnor, F. Roth: 2. 
IR. Vögelin; 


' Groß: Schagmeiiter, 
ı Groß: Führerin, 


| Groß = Verwaltungstath: 


‚ blühenden Berhältnifien des 
ı don feinem fortichreitenden Gedeihen. 


welchen bie | 


ihrem an Belden und Racine Avenue | 


aelegenen Hojpital insgeſammt 
2599 Kranke und Verunglückte ver— 
pflegt. 

Von dieſen wurden 1643 als geheilt 
entlaſſen, 448 in gebeſſertem Zuſtande, 
245 ſtarben (66 waren ſchon in ſter— 
bendem Zuſtande in das Hoſpital ge— 
bracht worden), während am Schluß 
des Jahres 176 im Hoſpital verblie— 
ben, 

Dem Stande nad) 
Iedia, 741 verheirathet. Dem Glau— 
bensbefenntnifje nach waren von den 
Kranken 1431 fatholiich, 995 prote= 
ftantifch, 76 Juden, und 97 befannten 


waren 1431 | 


' ChHrift. Alfgaier, Adolf Weber 


fich zu feiner Religion. Auf verjchies | 


dene Nationalitäten vertheilten fie jich 
iwie folgt: 914 Amerikaner, 13 Arme: 


6 Franzofen, 77 Griechen, 8 Holländer, 
205 Seländer, 40 taliener, 29 
Luxemburger, 93 Defterreicher, 132 
Polen, 70 Ruffen, 56 Serben, 9 
Schottländer, 39 Schweden und Nor- 
meger, 57 GSchmeizer, 15 Türken 
und 41 Ungarn. Bon diefen Patienten 
bezahlten 1556 den gewöhnlichen vol: 
len Preis, 231 nur einen Theil, 812 
turden unentgeltlich verpfleat. 

Ein Ueberblid auf die Zahl der 
umfonft Verpflegten läßt zu Genüge 
erfennen, daß die Anftalt zum großen 
Theil auf wohlthätige Spenden ange- 
tiefen ift. Fiir die dem Hofpitale zu» 
gemwendeten Gaben fprechen die Brüder 
ihren Dant aus, ebenfo dem ärztlichen 
Stab dez Hojpitals, 


⸗ 


Bummel-Fuchs, 


in Er SE e GEliſabeth Fleif Fri ike Pfeiffer; 
Univerfität Michigan. Am Jahre 1871 wur: | „| h. Fleiſchmann, Friederike Pfeiffer; 


Finanz-Komite: Eliſabeth Schill und Mar— 


garethe Wahl. 


Freier Sängerbund.—-Präſident, 
Wm. Engel; Vizepräſident, G. Gengelbach; 
Prot. Sekr., Frank Roth, 229 Johnſton 
Ave.; Fin.Sekr., U. W. Comes; Schatzm., 
Chas. Broetler; Archivar, Theo. Fiſcher; 
Vize-Archivar, Andrew Müller; Kollektor, 
Frank Roth; Dirigent, Gus. Berndt; Vize— 
Dirigent, Jos. Hochleutner; Bummelſchatz— 
meiſter, Jul. Moßes; Bummel-Sekretär, A. 
Müller; Vereins-Fahnenträger, E. Brink— 
man; Bummel-Fahnenträger, Chas. Broet— 
ler; Reviſions-Komite: Win. Stegemann, J. 
Wolff, J. Hochleutner; Muſik-Komite: Hoch— 
leutner, Gengelbach, Schenk, Golaszewski; 
Delegaten der Vereinigten Männerchöre: 
Frank Roth, U. W. Comes; Delegaten der 
Ver. Geſellſchaften: Schenk und Broetler: 
Delegat des Deutſch-Amerik. Nationalbun— 
des, Jos. Hochleutner. 

Brands Liedertafel. — Präſi— 
dent, Peter Gondolf; Vizepräſ., R. Vögelin: 
Prot. Sekr., Frant Roth, 229 Johnſton 


* a: F * sg 
| Ave; Finanz: Sefr., W. Lehr; Schagmeiiter, 
' Adolph 


Glauche; Archivar, Wm. Hauske; 
Dirigent, C. von Wolfskeel: Vize-Dirigent, 
Frank Roth: Bummelſchatzmeiſter, J. Hillen— 
hinrich; Bummel-Setr., J. Sutter; Fahnen: 
träger, Hans Bauer; Muſik-Komite: 1. Te— 
Tenor, F. Meyer; J. Baß, 
2. Baß, H. Wagner; Finanz— 
Komite: Rob. Mittag, H. Wagner, J. Kir— 
ner: Kollektor, Peter Gondolf. 

Unabhäng. Orden der Ehre— 
Groß-Präſ., Ed. Beeh: Groß-Vizepräſ., Ru— 
dolf Grenz; Groß: ZSefr., Rudolf Schweiger; 
Frank Zimmermann; 
Emma Blum: Groß-Ka— 
planin, Bertha Thieme: Groß-Innere Wa— 
che, Joe Woller: Groß-Aeußere Wache, Cas— 
par Ruf: Groß-Arzt, Dr. S. Roſenblum: 
Albert Fehler, 
Charles Noe, Wendel Hahn. 

Die Beamten wurden vom Er-Großpräſi— 
denten Wendel Hahn in ihre Aemter einge— 
ſetzt. Die Großlogen-Sißung fand in der 
Gambrinus-Halle, 939 N. Robey Str. ſtatt. 
Die Berichte der Großbeamten zeugten von 
Ordens und 
Der 
Sitzung folgte ein Bankett und ſpäter Un— 
terhaltung und Tanz. 


Harugari-Männerchor. —Prä— 
ſident, Fritz Nebel; Vizepräſ., Win. Eckardt; 
Prot. Sekr., Felir Moſer: Korreſp. Sekr., 
Adolf Blumthal; Fin.-Sekr., Franz Wei— 
ſer: Schatzm., Wm. Schmitßz: Kollektor, Otto 
Fricke: Archivar, Jos. Secker; Hilfs-Archi— 
var, John German; Dirigent, Ottomar Ge: 
rafch: Vize: Dirigent, Wr. Fdardt: Bırm 
mel-Präjf., Seb. Kot; Bummel-Sekr., Emil 
Kilian: Delegaten zu den Per. Männerdd- 
ren: Frit; Nebel und Adolf Ylumthal; De- 


j Teganten zu den Ver. Gejellichaften: Fritz 
| Nebel und Mm. Rot: Verwaltungsrath für 


3 Jahre: Otto Thiel und Kohn Weifer; Trab: 
nenträger, Otto Thiel. 


Star ofthe Weft Tribuner, 
131. — Chief Tribune, Herman Tamımen; 
Vize-Chief Tribune, Albert Selbady; Sefre: 
tär, Auguft Weber; Yinauz-Sefr., Anguft 
Lohmülfer: Schakm., Kohn Sauter; Egt.: 
at-Arms, John Helfenbein: Wächter, Kohn 
Hintz: Schildwache, Otto Oberien; Truſtees: 
und John 
Helfenbein. 

Die Loge verfammelt fich jeden erften umd 
dritten Dienftag im Monat in der Halle 2525 
S. Halfted Str. 

Verein Deutfher Veteranen. 


| — PBräf., €. ©. Selena; Pizepräf. 3. Schug; 

: 2 : 5 - | Rrot. Eefr., Carl Hildebrand; Fin.Setr. 
— 13 Belgier, * Pe = — Herman Herz; Schatzm., H. Naumann; An: 
nadier, 663 Deutjche, 25 Engländer, I nere Wache, Peter Wagner; Fahnenträger, 


' Aug. Zampe, ©. Oehmte. 


Die Einjegung 
der Beamten, die mit Ausnahme des Schab: 
meifters die bisherigen find, erfolgte durch 
den Präfidenten des Verbandes der Netera- 
nen der Deutfchen Armee und Marine, Toni 
Kercher. 

Cragin Männerchor. — Präſ—., 
Bernhard Fffinger; Vizepräſ., George Koch; 
Prot. Sefr., Kohn Schlegel; Fin.-Setr., 
Ernſt Silberſchlag: Schatzm.; Auguft Al: 
brecht; Bummel-Schatzm., Henry Schacht; 
Chas. Wulff; Archivar, 
Mar Kapp; Dirigent, Johannes Schulze; 
Vize-Dirigenten, Leo Schlegel und €. Eil: 
berſchlag; Kollektor, Bernh. Effinger; Fin. 
Komite, Ch. Wulff, J. Natzke, H Koch. — 
Der Cragin Männerchor ſingt jeden Freitag 
Abend in Albrechts Halle, Grand und 51. 
Avenue. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Abve. wohnhaften Gatten 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 19. Januar 1909. 


„DSmmierte‘ nicht. 


Dar Brasuif von feinem Werk- 
führer ſchwer mißhandelt. 


Feine Firma. 


Junger Arzt und zwei ehemalige Weichen— 
ſteller bildeten eine Räuberbande und 
hatten glänzenden Erfolg. — Es hat 
nicht follen fein. —Scädliches Gewerbe. 


sm Allerhandladen der yirma Sie: 
gel, Cooper & Co. wurde gejtern ber 
dort bejchäftigte Zöjährige Schneider 
Diar Brasnid, Nr.594 N. Robey Str., 
von ſeinem Werkführer Nathan Oold- 
berg mit einem Stuhle niedergeſchla— 
gen. Er erlitt einen Schädelbruch und 
ringt in ſeiner Wohnung mit dem To— 
de. Seinen Angaben gemäß mißhan— 
delte Goldberg ihn, weil er ſich gewei— 
gert hatte, ihm von ſeinem Wochenlohn 
einen Dollar Tribut zu zahlen. Gold— 
berg wurde heute in ſeiner Wohnung, 
Nr. 349 W. North Ave. verhaftet und 
in der Wache an Harriſon Str. ein— 
geſperrt. Er weigerte ſich, irgendwelche 
Angaben zur Sache zu machen. 

Ein Räuber-Dreigeſtirn. 

Als der Winter ins Land zog, leg— 
ten Harry Barger, Nr. 721 W. Har— 
riſon Straße, und Harry J. Carney, 
Nr. 17 Laflin Straße, ihre Stellun— 
gen als Weichenſteller der Chicago de 
Northweſtern-Bahn nieder, um ſich im 
Verein mit einer gleichgeſinnten Seele, 
dem jungen, vom Glück ſtiefmütterlich 
behandelten Arzt Paul Trotter, Nr. 
42 Laflin Straße, auf Raub zu verle— 
gen. Das Geſchäft blühte. Sie hat— 
ten ſchon eine Anzahl Eiſenbahner und, 
mehrmals am hellen Tage, Geſchäfts— 
leute in ihren Läden ausgeplündert, 
als am Abend des 13. Januar ge— 
legentlich eines auf den Weichenſteller 
Hermann Kath, Nr. 781 Waſhtenaw 
Avenue, verübten Raubüberfalls Bar— 
ger und auch das auserkorene Opfer 
angeſchoſſen wurden. Die Räuber ent— 
kamen. Barger wurde in der Woh— 
nung des Arztes, ſeines Kumpans, von 
dieſem behandelt. Geſtern wurden er 
und der Arzt in deſſen Wohnung feſt— 
genommen. Carney, der die Stadt ver— 
laſſen hatte, fiel im Laufe des Tages 
in Alliance, Ohio, der Polizei in die 
Hände. Barger und Dr. Trotter ha— 
ben ein umfaſſendes Geſtändniß abge— 
legt. 

Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand. 

Samſtag brannte die 17jährige 
Margaret Novak ihrem Gtiefoater 
Sohn Baudus, 85. Straße und Vin- 
cennes Road, durch, nachdem fie ihn 
angeblich um $500 beftohlen hatte. Ge- 
jtern jtand fie mit Dominik Norbrit, 
Nr. 8466 Wincennes Road, por dem 
Yltar einer auf der Meitjeite gelegenen 
Kirche, um fie mit dem Geliebten in 
die Aofenfeffeln der Ehe ſchmieden zu 
Laffen, ala „Bapa” Baufus als ungebe- 
tener Gaft auftauchte. Aus der Traus 
ung wurde nichts. Margaret mußte 
den Stiefvater nach Haufe begleiten, 
mo fie jeßt Trübfal bläft. Das Gelb, 
pon dem fie angeblich noch feinen Cent 
verausgabt hatte, mußte fie natürlich 
auch herausrüden. 


Geftändige Kupplerin. 


Dora Douglas aeftand geitern dem 
Richter Newcomer, daß Tte im Auftrage 
eines ruffiihen Juden, natürlich gegen 
flingende Entjehädigung, junge Mäd- 
hen nach Chicago gelodt habe, wo dann 
die Opfer in Lafterhöhlen untergebracht 
wurden. Als Zeuginnen gegen fie tra= 
ten auf Margaret Jacobs, Katherine 
Aldright und Anna Sang, jammtlich 
aus Milmaufee. Die KRupplerin mur- 
de zu zehn Monaten Bridemell verur- 
theilt. Auf ihren „Arbeitgeber“ fahn- 
det die Polizei. 

Widerruft Alles. 

Frau Sarah po iwiderrief gejiern 
por Richter Newcomer ihre der Polizei 
gegenüber gemachte Ausjage und jtellte 
in Abrede, daß fie erit 17 Jahre alt 
und von ihrem Gatten, einem Japaner, 
in einem Bordell untergebracht worden 
ei. 
hr unter der auf Bagabundage lau- 
tenden Anklage verhafteter Gatte 
George wurde, auf Veranlafjung eines 
Arztes, als fchwerfrant dem County: 
Hofpital überwiefen. Sarah wurde 
huiterifch. Sie erklärte, die Trennung 
von dem innig geliebten Mann nicht 
iiberleben zu fönnen. Der Richter 
stellte fie vor die Wahl, nach ihrer Hei- 
math Nevada, Mo., zurüdzufehren 
oder in die Bridewell geſteckt zu wer— 
den, ordnete aber gleichzeitig eine 


| aründfichere Unterfuhung des Falles 


an und ließ die Angeflsate nad) ihrer 

Zelle in der Frauenabtheilung der Wa- 

he an Harrifon Straße zurüdführen. 
Böfe Suppeeingebrodt. 

Frau Mary 2. Spengler wurde ge: 
ftern verhaftet, weil fie ihrem von ihr 
getrennt im Haufe Nr. 466 W. North 
Joſeph auf 
einer ihm durch die Poſt übermittelten 
Poſtkarte angeblich vorgeworfen hatte. 
mit Dieben zu verkehren. Bundes— 
Kommiſſär Foote, dem ſie vorgeführt 
wurde, verſchob ihr Verhör auf den 28. 
Januar. 

Böswillige Sachbeſchädigung. 

C. J. Streiber, Highland Park, 
meldete der Polizei, daß die innere 
Ausſtattung ſeines faſt fertig geſtellten 
Neubous an Laurel Ave, Waufegan, 
wahrfcheinlih von Chicagoer Union 
leuten, böswillig ſchwer beſchädigt wur— 
de. Vertreter Chicagoer Gewerkſchaf— 
ten hätten Drohungen gegen ihn aus— 
geſtoßen, weil er am Neubau zu keiner 
Union gehörige Zimmerleute beſchäf— 
tigt hat. Die Orisbehörde hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Muthmaßlich erſtickt. 

Frau Charles Widman, Nr. 876 
Sheffield Abve. wurde heute früh um 
drei Uhr durch das Wimmern ihres 
drei Wochen alten Göhndens 


aus &m 


Schlafe gejchredt. Sie wedte den Gat- 
ten. Man trug das Kind in dad an 
grenzende Zimmer und fah, daß e3 
todt mar. E3 ift wahrfcheinlich unter 
der Bettdede erjtictt. Der Koroner it 
benachrichtigt worden. 


Dom Grundeigenthumsmartft. 


Bromann Bros, faufen ein Gebäude an 
Julton Str. 


Bromann Bros., melde Kühl- 
Ihränte, Yadeneinrichtungen ufiv. her= 
jtellen, fauften geftern das Grundftüd 
und vierjtödige Gebäude Nr.219—225 
Yulton Str., 100 bei 100 Fuß, für 
$42,500 von Wler. Fried & Ko. Die 
Käufer wollen die oberen Stocdmwerfe 
für ihren Betrieb und das erfte Stod- 
mert und den Keller für Kommij= 
fionsgejchäfte herrichten. 

Der Direktor des County=Hofpitals, 
Gharles %. Happel, hat von Elarence 
Budinghbam ein unbebautes Grund= 
ſtück in Evanſton Ave., ziwifchen Wil- 
ſon und Sunnyſide Ave., 225 bei 95 
Fuß, auf 35 Jahre für 8133,000 ge— 
pachtet, um 12 einſtöckige Ladenge— 
bäude darauf zu bauen. 

Die Truſtees des Nachlaſſes von 
Michael C. MeDonald haben auf das 
Eigenthum Nr. 85 Clark Straße, das 
Wohnhaus in Grand Blod., 246 Fuß 
nördlich von 43. Str., das Eigenthum 
an der Nordoſtecke von Adams Straße 
und Francisco Ave. und das Eigen— 
thum an der Nordweſtecke von Evans 
Ave. und 48. Str. von der Foreman 
Bros. Banking Co. 83100,000 auf 5 
Jahre zu 5 Prozent geliehen. DasGeld 
ſoll zur Auszahlung von Legaten und 
anderen Forderungen an den Nachlaß 
verwendet werden. 

Das Devonfhire-Apartmentgebäude 
an der Südoftede von Wabafh pe. 
und 28. Giraße und die Bachtrechte 
jind von eremiah W. Dowd an El- 
mer &. Baldwin und von diefem an 
Ersfine M. Phelps mit einer Bes 
laftung von $13,000 übertragen wor— 
den. Der Grund, 48 bei 128 Fuß, tit 
jeit 1889 auf 99 Jahre für jährlich 
81500 gepachtet. 

Joſeph H. Buttas hat von Louiſe 
Brandt das Eigenthum in Caſtlewood 
Terrace, 200 Fuß öſtlich von Sheridan 
Road, 100 bei 114 Fuß, Nordfront, 
mit $9000 belajtet, für $20,000 ge— 
fauft und es zu denfelben Bedingun- 
gen an Roje R. Hecht übertragen. 

Frau Hattie Wolf hat der Chicago 
Title & Truft Co. das Mieth3haus an 
der Nordojiede von Wrightmwood Ave. 
und Hampden Court, 323 bei 122 
Fuß, im Werthe von $38,000 und mit 
$27,000 belajtet, zur®erwaltung über= 
tragen. 

F. Wight Neumann hat das Albert 
Hayden’ihe Wohnhaus, Nr. 3155 
Michigan Blod., 68 bei 160 Fuß, mit 
$25,000 belaftet, getauft. Herrn say: 
den hat das Eigenthum über $100,000 
gekoſtet. 


— 
Blount tritt zurüd. 


Sangjähriger rep. „YBoß” der 20. Ward 
fheidet aus dem politifhen £eben aus. 


Fred. M. Blount, feit Jahren der 
republifanifche „Voß“ der Meftjeite, 
bat fich geitern vom politifchen Leben 
zurüdgezogen. In feinem Rüdtrittäge- 
jud an den republifanifchen Klub der 
20. Ward legte er feine Stellung als 
Mitglied des Countyzentralausfchuffes 
nieder. Dringende Privatgejchäfte 
und die Thatfache, daß er den größten 
Iheil des Jahres in Wheaton mohnt, 
werden al3 Grund für den Schritt 
angegeben. Der eigentlihe Grund 
aber liegt tiefer. Zange Nahre hindurch 
politifcher Verbündeter William Lori- 
mers und Genator Hopkins’, unter- 
ftüßte er in der legten Vorwahl Gou= 
berneur Deneen gegen Rihard Nates, 
in deffen Lager jich fein langjähriger 
politifcher Gegner in der 20. Ward, 
der Millionär und Kunjtbutterfabris 
fant Morley, befand. Er konnte De- 
neen nicht die Hilfe gewähren, die diefer 
hätte erwarten fünnen, und zerfallen 
mit jeinen früheren politifchen Bun- 
desgenofjen und ohne feiten Halt im 
Lager des Gouperneur® fah Blount 
jelbit ein, daß er fich nicht halten fön= 
ne. Dazu fommt noch, daß auch fein 
anderer politiiher Waffengefährte, 
Senator Hopkins, nicht mehr faft im 
Sattel fit und ihm Hilfe nicht gemäh- 
ren konnte. So jchied er aus dem po=- 
fitifhen Leben aus, um nicht verdrängt 
”- zum alten Eifen geworfen zu wer= 
en. 

Kandidat fürs Stadtfhatzmeifteramt. 


Republifaner der Stadt fündigten 
geitern die Kandidatur des Kanzleivor- 
ftands der Wahlbehörde Saat N. 
Powell für das Stadtjehagmeiiteramt 
an. Mie es heikt, wird PBomell die 
Unterftügung jämmtlicher Faktionen 
der republifaniichen Partei erhalten. 
Der Direftorenratb der republifani- 
chen Parteileitung mird morgen zu- 
jammentreten, um fich auf die Kandi- 
daten für die Frühjahrswahl zu eini- 
gen. 

— — — 
Unternehmungsgeift. 


Fin leuchtendes Beijpiel von echt amerifa- 
nischen Unternehmungsgeift lieferte die Ni: 
higan Stove Go. von Detroit, Mid)., die 
Tabrifanten der berühmten Garland-Oefen, 
deren Fabrik unlängft abbrannte. Trodem 
dabei 23,000 fertige Defen jo qut mie ber: 
nichtet tovurden, gelang es der firma dodh, in 
der Zmwijchenzeit alle ihr gewordenen Auf- 
träge auszuführen, und Heute, drei Monate 
nach dem Brande, ift die neue Yabrif jchon 
in vollem Betrieb. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifhen Wechfeltaten wie folgt: 

Deutjhland: 100 Marf...$23.82 

Defterreicdh: 100 Kronen... 20.32 

Ehmweiz: 10 Franes....... 19.38 

Holland: 100 Gulden 40.36 

Dänemark: 100 Kroner.... 26.82 

RNupland: 100 Rubel 51.50 


— Naiv. — Frigchen (der in ber 
Sommerfrifhe zum erjten Mal einen 
Storch fieht): „Papa, wenn der Storch 
immerzu auf einem Bein fteft—triegt 
er da nicht 'mal den Wabentrampf 


ein Konftantınopeler Original. 


Ein Lefer der „Voff. tg.“ fchreibt 
aus Konftantinopel unter dem 25. Des 
zember: Am heutigen Weihnacdhtstage 
ftarb in_jeinem 81. Lebensjahre der 
fal. Gartenbaudireftor Fri Wenpel. 
Der Berfchiedene, der gleichzeitig auch) 
Baghticheman (Gärtner) des Sultans 
mar, gehörte zu jenen Originalen, die 
immer jeltener werden, und die man 
nicht vergefien kann, wenn man ihnen 
einmal begegnet ift. Als ich den guten 
Alten vor einigen Jahren auf einer 
Bojporusfahrt fennen lernte, fiel er 
mir zuerjt durch die Eigenart feiner 
Kleidung auf. Ach hätte ihn viel eher 
für einen penfionirten ehrmürbigen 
Räuberhäuptling gehalten, der dur) 
lange Thatenlojigfeit in etwas deran- 
girte Zoilettenverhältniffe gefommen 
mar, als für den biederen fernigen 
Bommern, deilen größte Freude es 
war, berzmeifelten Landsleuten, die 
fih in dem bunten Bölfergetümmel 
und dem orientalifchen Sprachengemwirt 
nicht zurechtfinden konnten, mit Rath 
und That beizuftehen. Eine unmandel- 
bare bdeutfche Gefinnung und eine 
meitgehende Hilfäbereitfchaft, die auch 
nah Möglichkeit ausgenugt murbde, 
waren die Grundzüge feines Karak— 
ters. Er ſelbſt gönnte ſich ſchließlich 
kaum noch das tägliche Brot und lebte 
wie ein echter Sonderling in einer 
höchſt primitiven Behauſung inmitten 
ſeiner Gärten, die er bis zuletzt beauf— 
ſichtigte. Wentzel ſtammte aus Schie— 
velbein und war ein Jugendgeſpiele 
Virchows. Sie waren Nachbarskin— 
der, aber der ältere und ſtärkere Ru— 
dolph behandelte den kleinen Fritz nicht 
gerade zärtlich, ſondern „verkeilte“ ihn, 
wie dieſer oft und gern erzählte, ganz 
tüchtig, wenn er ihm nicht den Willen 
that. Nach Konſtantinopel war Wen— 
tzel vor etwa 50 Jahren, nach den be— 
endeten Krimkriegen, als ehrbarer 
Färbergeſelle gekommen. Das Schick— 
ſal ließ ihn aber ſeinem Gewerbe un— 
treu werden und führte ihn in das 


Haus des damaligen Gartenbaudirek— 


ors als Erzieher von deſſen Kindern. 
In dieſer Zeit erwachte ſeine Liebe zur 
Gartenbaukunſt, in der er ſich in ſei— 
nen Freiſtunden unterweiſen ließ, bis 
er ſich ſchließlich als ſelbſtändiger 
Gärtner bei Konſtantinopel niederließ. 
Jahrzehnte hindurch verwaltete er da— 
neben den Botſchaftsgarten, ſowie ei— 
nen Theil der dem Sultan gehörenden 
Gärtnereien im Yildiz Kiosk. Sein 
größter Stolz war, daß er anläßlich 
des Kaiſerbeſuchs im Jahr 1898 einen 
preußiſchen Orden und den Titel eines 
königl. preußiſchen Gartenbaudirek— 
tors erhielt. Zu ſeiner Freude wurde 
es ihm vom Kaiſer auch nicht verübelt, 
daß er als Angeſtellter des Sultans 
den Fez trug. Dieſer Fez hatte im Le— 
ben Wentzels ſchon eine große Rolle 
geſpielt und ihm beinahe die aller— 
höchſte Ungnade des Sultans zugezo— 
gen. Er hatte es ſich nämlich in den 
Kopf geſetzt, dem Fez alten Stils, den 
man zu der Zeit getragen hatte, als 
der Vater des gegenwärtigen Herr— 
ſchers am Ruder war, treu zu bleiben. 
Das vermerkte aber Abdul Hamid 
übel und befahl ſeinem deutſchen 
QVaghtihewan, er möge fich des unter 
feiner Regierung üblichen Fezes bedie— 
nen, der fich von der Form des ande- 
ten für den Kenner wahrfcheinlich we— 
jentlih, für den Uneingeweihten aber 
faum merflich unterfcheidet. Aber Va 
ter Wengel kümmerte fich um den ho= 
ben Wunfch wenig, er trug feinen alten 
ea nach wie vor ruhig meiter, bis der 
Sultan jchlieglich nachgab und den 
Ihnurrigen Deutfchen,der feinem Wil: 
len zu trogen wagte, ruhig gewähren 
ließ. Jedes zweite Jahr trieb das 
Heimmeh den alten, einfamen Mann 
in da3 ferne Bommernland und bon 
dort wieder zurüd in den Drient zu 
feinen geliebten Plantagen. Aber in 
der Heimath hoffte er zu fterben und 
in deutfcher Erde zu ruhen. Beide 
Wünſche find ihm nun, mie fo biele 
andere im Leben, unerfüllt geblieben. 


Tas Ende einer Legende. 


Den Befuchern der altehrwürdigen 
Kirche von St. Bavon in Gent, der 
Kathedrale des flundrifchen Bisthums, 
deren ältefte Iheile ie die Krypta 
aus dem 11. Jahrhundert jtammen, 
pflegte man als befondere Sehenswür- 
digfeit auch das Taufbecken zu zeigen, 
auf dem Kaifer Karl V,, der befannt= 
ih in Gent im ‘ahre 1500 ala der 
Sohn des Erzöerzogs Philipp und der 
‚nfantin Johanna von Spanien ge- 
boren wurde, am Tage nach feiner Ge- 
burt getauft worden fein fol. Diefe 
Ichöne Legende, bei deren Anhören 
mandem Befucher das mechfelvolfe 
Scidfal diefes Herrfchers wieder in’3 
Gedähtnig zurüdgerufen morden fein 
mag, tft jegt durch eine Entdedfung in 
einem alten Kirchinbuch araufam zer- 
tört worden. Man fand da nämlich 
den Wortlaut des Schreibena eines 
Gejhäftshaufes aus dem Jahre 1809, 
morau3 hervorgeht. daß auf Beitellung 
des damaligen Dompfarrer3 neue 
Taufbeden für die Kirche geliefert 
worden find. 

Befeitigt eine Erfältung in einem 
Tag. 


Und heilt jeden heilbaren Buften. Rezept 
eines hervorragenden Arztes. 


Mifcht eine halbe Unze Koncentrated Pine 
Compound mit zwei Ungen Gfyzerin und 
ein halbes Pint guten Whiskey. Schüttelt e3 
gründlich und nehmt es in Dofjen von einem 
Iheelöffel bis einem Ehlöffel voll alle vier 
Stunden. 

Das obige Rezept ift eines der beiten Mit: 
tel fiir eine afute Grfältung. 8 ftärft die 
Lungen, lindert Huften und heilt die Luft: 
röhren und irgend ein Qungenleiden das 
nicht zu weit vorgeſchritten iſt. 

Dieſe Beſtandtheile ſind bei jedem guten 
Apotheker zu haben und laſſen ſich leicht zu 
Hauſe miſchen. 

Das Concentrated Pine iſt ein gereinigtes 
Fichten-Produkt für mediziniſchen Gebrauch 
und kommt nur in halb Unzen Flaſchen, jede 
in runder Holzverpadung, die luftdicht iſt, 
achtet aber darauf, daß ſie „Concentrated“ 
etilettirt iſt. Ein hervorragender Apothe— 


ler ſagt, daß er dieſes Rezept hunderte Male 
in den Winter⸗Monaten puſammengeſent 


hat. 


Bleibt nicht fett 
81 Schachtel frei 


Ich will Euch poſitiv beweiſen, vor Euren eigenen 
Augen und auf meine Koſten daß ich Euer Ge— 


wicht ſicher auf das 


Normale verringern 


kann, ohne Hungerkur oder er— 
müdende Bewegungen. 


was Ihr verſucht habt, 
Schachtel meines ſicheren 


Ganz gleich, 


ſchreibt heute um dieſe freie 81.00 
Fettverringerungsmittels. 


Verlor 156 Pfund. 


Frau Roſa Steeſy, von Elk Point, South 
Dakota, ſchreibt: Ich verlor 156 Pfund, und 
nehme noch immer langſam ab. Als ich mil 
Ihrer Behandlung begann, wog ich 368 Pfund; 
ietzt wiege ich 212 Pfund. Ihr Mittel iſt vorzüg— 
lich und wirklte wie Sie ſagten. Ich klann laum 
glauven, daß ich Diefelbe Frau bin. Meine 
Iochter bat bedeutend an Gawicht abgenonmen, 
und ich alanbe, dab fie nichts mehr don dem 
Mittel braucht. Wir find jest beide geheilt. Sie 
fönnen jeden am mich beriveifeng 


1011, Pid. abgenommen! 


Der bemerfenswertbe Fall don Frl. Mrtie 
Nams don Shelbv, Obio, it in ihren eigenen 
Sorten Wpicdergegeben: 

„Wenn ih an die Heit zurüf denfe, ehe ich 
Ihr wunderbares Entfettungsmittel nahm, kann 
ich nicht verſtehen, wie ich es aushalten fonnte, 
Ich wiege jetzt 16314 Pfund und habe gerade 
1011, Pfund abgenommen. Ich lann den Un— 
terſchied in meinem Befinden und Ausſehen 
laum begreifen. Ich bin ſehr dankbar, daß ich 
in Kelloggs Safe Fat Reducer ein Heilmittel 
für meine ſchreckliche Fettlaſt fand. Ich lann 
faum glauden, daB ich jetzt nur 16344 fd. 
wiege. Sie lönnen meinen Brief als Zeugniß 
veronentlichen, wenn Sie wünſchen.“ 


„Ich weiß aus eigener Erfahrung, daß Niemand mehr eine Entſchuldigung hat, 


fett zu fein. 
e3 that“, jagt Ada Rayner. 


Brei, dofitib frei, eine $1.00 Ehadtel hit 
Kellogg’s Tafe Fat NReducer an jede fette 
PBerfon, um zu beweifent, dab es thatfählih Euch ! 
auf das normale Gewicht bringt, und zwar fi» 
der, und es richtet Gure Gelumdbeit auf. Sch 
Idide Euch, obne dab e3 Euch einen Gent fo 
ftet, diefes $1.00 Radet, welches ich offen ein 
wirflid Wumderbares Fettverringerungsmittel 
nenne. 

Meine Bebandlung it, twilfenichaftlich zube— 
reitet. Sie jtört oder, hindert nicht die Ver- 
demuna; im Gegentbeil, fie fördert die Ver: 
dauuma und Milimilivung der Speifen, was bei 
99 aus bumdert fetten Leuten nicht der Fall 
tt, und deshalo find fie fett. 

NZ > 
Berurjacht feine Runzeln | 
Ihr ſolltet Euch nicht fürchten, daß nachdem 
Ihr durch Kellogg's Safe Fat Redücer abge 
nommen habt, ſich Runzeln einſtellen, was bei 
ſo vielen Fettverminderungsmitteln gewöhnlich 
der Fall iit. 


Berjucht Kellogg's ficheres Fettverminderungsmittel, wie id) 


Nenn Ihr zu fett feid, fo füllt den nadhites 
benden freien Koupon aus und fhidt ihn heute, 


— — — — — — 


Freier 81.00 Packet Koupon. 


Dieſer Koupon iſt giltig für ein $1.00 Badet 
von Kelloga's ficherem Fettverringerungsmittel 
und ein Buch mit Photographien und Zeug; 
niſſen. Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die punktirten Linien, legt 10 Gents in Silber 
oder Briefmarken bei, um zu zeigen, daß Ahr es 
meint und um das Porto und die Vers 
packungskoſten Ddefen zu helfen und umaecbend 
per Poit c Ihr ein $1.00 PBadet portofrei, 

3. 3. Keliong, 1958 Kellogg Bldg. 
Battle Greet, Mid. 


ernit 


rhaltet 


däneeeeee ... 
Straßennummett 
Staatfcc..... 


Stadt und 


— — —— — — —— — — — — — — — 


Allerlei vom engliſchen Adel. 


Klatſch über die oberen Zehntauſend 
war immer ein Lieblingsgericht des 
Engländers, und infolge dieſes Ge— 
ſchmacks entſtand eine beſondere Preſſe 
in England, die ſich nur darauf ver— 
legt, ihm dieſes Gericht mundfertig 
zuzubereiten. Das Wochenblatt „Mo— 
dern Society“ huldigt nur ſolchem 
Klatſch und geht infolgedeſſen ab wie 
die warmen Semmeln. Von allen 
Klaſſen wird die Schrift geleſen; am 
beliebteſten aber dürfte ſie unter den 
Dienſtmädchen ſein, denn Klatſch über 
die Herrſchaften iſt für ſie ein Lecker— 
biſſen. Es iſt und bleibt eben wahr, 
daß der Engländer „loves nothing bet— 
ter than a Lord“. Intereſſant iſt der 
Fall der Familie Poulett, mit dem ſich 
vor einigen Jahren das „Privileges | 
Committee“ des Oberhaufes zu be 
Thäftigen hatte. Schon vor 20 Jahren 
traf ich oft in dem MWeitend von Lon- 
don, in Piccadilln, Ball Mall und Re 
gent Street, einen Orgel» oder biel- 
mehr Pianodreber, der ich Vicomte 
Hinton nannte. In großen Buchjtaben 
war fein Titel mit einer furzen Bio- 
graphie auf der dem Publifum zuge= 
fehrten Seite des Anjtrument3 zu les 
fen; die Leute lafen denn auch die Mär 
und fpendeten aus Mitleid ihre Geld- 
jtüde. So machte der Mann ein ein 
trägliches Geichäft. Der ältefte Sohn 
nun des Grafen Poulett trägt — dem 
Devrett, dem englifchen Gothaer Ra: | 
lender nah — den Höflichkeitstitel ei- 
ne VBiscomte Hinten, und diefen 
Titel befchlagnahmte der nicht3 weni— 
ger als ariftofratiich ausfehende Stra= 
Benmufifant, meil der jechlte Graf 
Poulett feine Mutter, die Tochter ei- 
nes Lotjen, geheirathet hatte. Der 
Graf, damals noch ein einfacher Leut- 
nant, hatte nach einem jedenfall3 zu 
üppigen Male die tolle Wette gemacht 
—e3 handelte fich dabei um $12,500— 
er werde ba3 erjte fFrauenzimmer hei= 
rathen, dein er begeane. Das mar des 
Lotſens Tochter, und als Gentleman 
hielt er fein Wort und heirathete fie, 
verließ fie aber am Altar. Trotzdem 
gebar fie nad feh3 Monaten einen 
Sohn, den zufünftigen Pianobreber. 
Der Graf hat ihn niemals anerkannt, 
und ba3 „Brivilege Committee of the 


| Houfe of Lords“ hat ihm darin recht 
! 
I 


gegeben und die Klage des jogenann= 
ten Vicomte jchnöde abgemwiefen. Zu 
ven Lords, die eine ftürmifche Vergan= 
genheit hinter jich haben, gehört Lord 


‚ Roplyn. In einigen Jahren verbrachte 
‚er eine Biertelmillion Pfund Sterling, 


wurde dann auf furze Zeit Reifender 
für ein Gefchäftspaus, dann NRebaf- 
teur des „Scottifh Life“, dann 
Scaufpieler und endlich Kriegsforre- 
ſpondent während des englifchen Feld— 
zuges gegen die Buren. Zweimal wur— 
de er vom Feinde gefangen genommen 
und benußte die Selegenheit, um ganz 
intereffante Artikel über feine Gefan- 
genichaft in Pretoria zu liefern. Spä- 
ter verfuchte er fein Glüd zu Monte 
Carlo am Spieltifch, hatte aber da 
ebenjo wenig Glüdf wie in Südafrifa; 
dafür hat er es fertig gebradt, troß 
feiner 38 Jahre fchon zweimal gefchie- 


| den zu fein. Sir W. 9. Fairbairn, der 


dritte Baron derer von Yairbairn, ift 
taubftumm; feine Lieblingabefchäfti- 
gung ift da8 Reifen und das Sams 
meln von Kunjtgegenftänden. Er war 
einjt bon einem Freunde eingeladen, 
mit ihm in deffen Klub zu fpeifen und 
zwei Herren zu treffen, denen der Gaft- 
geber mitgetheilt hatte, fie miürben 
einen taubftummen Herrn gu unter- 
halten haben. Der Gaftgeber und Sir 
Arthur Fairbairn famen fpät an und 
fanden die geladenen Herren fehon bor, 
die fich, eifrig mit den Fingern arbei- 
tend, in der Cprade der Taubftum= 
men ganz föftlih am Kamin zu amüs 
firen fchienen. ‘eder von den beiden 
hatte den andern für taubftumm, für 
Sir Arthur gehalten! Als auffällige 
Ihatfache ift noch zu erwähnen, Yaß 
bon den 164 fchoitifchen Grafentiteln, 
die zur Zeit der Vereinigung Schott- 
land3 mit Enaland auf der Unionrolle 
verzeichnet waren, 62 durch Ausſter⸗ 
ben der Linie erlofchen find, 


— Malitiös. — Herr (zu einer Da- 
me, die ein Hündchen trägt): Wie be- 
neide ich das Hündchen, das fo zart 
umfchlungen wird. — Dame: Gern 
würde ich Ahnen biefe Stelle einräu: 
men! — Herr: Wirklich? — Dame: 
Denn ich bin auf dem Wege gue Thier- 
arzneifchule, um dag arme — ver⸗ 
giften zu laſſen. 





tegnügungs - Wegmweijer. 


er 8’. — „Ihe Cal of the North.“ 
— „The Soul Riß.“ 
„The Pidpodets.“ 


era Houſe. — 
„Mlile, Mischief.“ 
18. — „The Golden Butterfly.“ 
e. — „xhbe Girl with the Green Eyes.* 
. — „Lena Riders.” 
8. — „Ridhard Garpel.“ 
Opera Houjfe „A Brofen 


u . — „The Fair Co:Ed.” 

fie Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rie n31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


an geayegene 


— — — — — — 
— ——— — — —ñs - 
Wie Theaterftüde Fabrizirt werden 


Mlerander Engelim „Neuen Wiener 
? sournal.“ 


„Die Thatfache ift ziemlich bekannt, 
daß die Weltfirma „Dumas pere“ 
zahlreiche jtile Mitarbeiter befaß. 
Diejer geniale Mann war fo reich an 
een und Gedanken, daf er fie un- 
möglich allein bewältigen fonnte. Und 
jo Hatte er Leute, denen er Konflikte 
zum Ausarbeiten gab. Er jizzirte in 
guter- Laune das Werf, und andere 
führten den Rohbau aus. Daß er dann 
noch dem Ganzen bei der Feile jeine 
Phnfiognomie und fein individuelles 
Temperament gab, tijt bei diefem an 
fühnen fchriftftellerifchen Jmprovifa= 
tionen fo begabten Wanne wohl jelbit- 
beritändlih. Auch Scribe, der von 
jeltenerProduftivität war, befchäftigte 
zahlreiche Hilfsträfte. 

Auch Namen, die heute Klang ha= 
ben, wurden zuerft verfchiwiegen. Man 
fängt auch hier oft von der Pife auf 
an und wird erft eine angefehene Fir— 
ma, wenn man dem Publitum all» 
jährlih gediegene „Stoffe“ Liefert, 
gangbare Probleme, mafchechte Kon 
flifte, die nicht nach einer Saifon ab- 
färben, die fich vielmehr dauernd im 
Repertoire halten. So erzählt mir 
ein reich3deutfcher Theatermann, daß 
er einmal nad Berlin fam, um Gus 
ftan. Kadelburg zu bejuchen, mit dem 
ihn viele gemeinfam verlebte Theater- 
jahre verbanden. Bei diejfer Gelegen= 
heit fpielte jich folgender Dialog ab: 

„Na, wie geht’3 Dir denn,Guftan?” 

„Sehr gut,“ erwiderte der junge 
Kadelbura, „ich verdiene mit Bühnen: 
ichriftftellerei viel Geld.“ 

„Mit Bühnen — Thrift—stelle-— 
rei?“  ftotterte der andere. „sch jehe 
bodh nirgends Deinen Namen?“ 

„DO — das thut nichts zur Sache — 
ich werde in diefer Woche an fünf 
Bühnen gejpielt, heute, Sonntag, al= 
lein an vier,“ lächelte der junge 
Autor. 

„sa — ie ift denn das möglid), 
mein Junge?“ 

„KRomm’ mit mir fpazieren, id) 
werde e8 Dir an den Blatatjäulen 
deutlich demonftriren.” 

Und fo wanderten Gujtav Kabel- 
burg und der reichsbeutjche Theater: 
mann dur Berlin und der jtille 
Kompagnon blieb nicht ftill: 

„Siehft Du, hier wird eine Ge— 
ſangspoſſe geſpielt, da ſind die Kou— 
plets von mir. Dort ein Schauſpiel: 
dazu habe ich den Stoff geliefert. Hier 
wieder hat der Autor nicht weiter kön— 
nen und ich habe den dritten Akt ge— 
macht. Und bei dieſem Stück ſind 
die Witze von mir. Das ſummirt 
ſich, hier ein halbes Prozent, dort 
zwei und ſo weiter. Ich naſche mit. 
Und das Ganze gibt dann faſt die 
Tantiemen eines abendfüllenden Stü— 
ckes ...“ So begann die Karriere Gu— 
ſtav Kadelburgs. Als ſtiller Kom— 
pagnon trat er in manche „alte“ Fir⸗ 
ma ein, und heute noch fungirt er als 
ſtiller Mitarbeiter bei jenen Schwank⸗ 
epigaunern, die ſeine Stücke benutzen, 
ohne ſeinen Namen zu nennen. 

Es haben ſich da übrigens ſchon 
ſehr luſtige Fälle ergeben, ein Autor 
hatte ſogar ein tragikomiſches Litera— 
turabenieuer. Er beſtellte bei einem 
„Geheimen“ ein Luſtſpiel. Nachdem 
der erfte Aft geliefert war, jtarb ber 
Kieferant. Der Befteller gab damit 
natürlich auch feinen Geiit auf. Er 
ftand da mit einem jehr Iuftigen erften 
Akt, den er bereits einemZheaterbiref- 
tor borgelefen und der ihm jchon Ver: 
trag undVorſchuß gegeben hatte. Nun 
fonnte er nicht meiter. Er bemeinte 
den armen Todten, der feinen Humor 
in’3 Grab mitgenommen und ihn zu 
einem Fragment verurtheilt hatte... . 

Auch ein anderes, wahres Ge— 
fchichtchen, das alle Iheaterfpagen 
bon den Dächern pfeifen, möge bier 
Plak finden. Ein Librettift hatte 
einmal eine fehr gute — fremde Idee. 
Er laß einesTages einen franzöfiichen 
Roman und nahm fich por, ein Tert- 
buch daraus zu machen. Der Autor 
des Romans ertheilte ihm die Beinil- 
liqung. Und jo ging der findige Li- 
brettift zu einem Meifter der Branche 
und fagte ihm: „Ich habe hier einen 
alänzenden Roman, machen Sie mir 
daraus das Szenarium zu einer Ope— 
rette”. Der Meiſter fragte nach den 
Bedingungen und akzeptirte ſodann. 
Und der Librettiſt begab ſich ſpäter 
wieder auf die Wanderſchaft, diesmal 
zu dem Meiſter einer anderen Branche. 
Und er ſprach alſo: „Ich habe hier 
einen famoſen Roman und ein glän—⸗ 
zendes Szenarium zu einer Operette 
wollen Sie den Dialog dazu ma— 
chen?“ Auch dieſer Meiſter fragte 
nach den Bedingungen und akzeptirte. 
Als der Dialog fertig war, nahm der 
findige Librettiſt das Manuftript und 
ging damit zu einem dritten Meifter. 
Und er fpradh alfo: „Sch habe hier eis 
nen famofen Roman, ein glänzendes 
Szenarium und einen mwibigen Dialog 
zu einer Operette — mollen Gie bie 
Terte machen?“ Der gleiche Vorgang, 
nur mit höheren Bedingungen, da 
Verfe immer theurer find alö ge— 
meine Profa. In vier Wochen mar 
alfo mit Hilfe eines Zufchneiders und 
zmeier Gefellen die ganze Operette fir 
und fertig, und fie errang einen gro= 
gen Erfolg. 

Bom Driginalautour war nur ber 
Sitel und — der fremde Roman. 
Slüdlichermeife find bei diefer Pre— 
miere nicht alle mitbetheiligten Auto- 


zen gerufen worden...” 
— — — — 


— Unter Ehegatten. — Sie: „Ich 
brauche neue Zähne, neue Haare und 
meue....“" — Er: „Na ju,ja — es ift 
5 — —— daß Ruinen reſtaurirt wer⸗ 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Junger, ehrlicher Deutſcher, der keine 
langen Stunden ſcheut, als Hotelclert. $15 wöchentlich 
und Zimmer. Mit Lebenslauf. Adr.: T. 464 Abdpoſt. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon und 
Halle, muß nüchterner und gut empfohlener Mann 
ſein, 810 vie Woche und Koft. Luna Part Erhange, 
210 ©. Salited Str. 


Verlangt: Eriter Klaffe Metal Spinners. 85 Oft 
Huron Str. 


Verlangt: Bartender, arbeitswillig, der fein Ge: 
fhäft veritcht. 258 Wentworthb Ave. 


„LVerlangt: Zufhneider und junge Männer. 0 R. 
Gentral Part Ave. dimido 

Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur, ledig, feis 
ner Arbeiter. 25% Lincoln ne. 


Perlangt: Snalifch iprechender lediger Mann im 
Stall zu arbeiten. Anzufragen R—28 Lincoln Place, 
hinten. 


Verlanat: Bladſmith 
3454 Weftern Ave. 


und BBferdebeichlager. 


_ erlangt: Dritte flinfe Hand an Cafes, 785 ©. 

Halfted Str. 

_ erlangt: weite Hand PBrotbäder. 1344 Grace 

Straße. — 
Verlangt: Barbier. Arbeit. 156 W. 

Diviſion Str. 


Reftändige 


Verlangt: Junge, in Milch: Depot und am Wagen 
zu beifen. 467 Marjhfield Ave. 

Verlangt: Fin guter Aunge in Bäderel. 1141 
Milwaufee pe. 

Nerlangt: Guter Worter. 2390 Milwaufee Ape. 
Terlangt: Porter für Salcon. 3595 Milwaukee 
nenne. 


Verlangt: Griahrener junger Mann auf 
Obſtfarm. Adr.: B. 108 Abenppoft. 


— — — — — — 


Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei zu arbeiten. 
om E. dl. Straße. 


Berlangt: 4 Sorbflehter. 948 Flether Etr., Ede 
Eouthport Avenue, 


Veriongt: Wutcher, 16 bis 18 Nahre alt, der et= 
was vom Wıutchergeichätt verfteht. Vorzuſprechen ſo— 
eleih. 20 Milwanfee Ave. 





Verlaugt: Kin erfahrener Porter für Saloon, einer 
der mithelfen fan bartenden, Empfehlungen vers 
langt. 44 Eüd 48. Avenue. dimi 


Verlangt: Erfahrener Engineer, fofort, einer an 
der Siüdfeite twohnend bevorzugt. Angabe der Er: 
takrung und Yobnanipruches. Adr.: U. 610 Abdpoft. 


PBerlangt: Gin Wiurftmacer, der mit Pferden ums 
gehen kann. 280 Elybourn Ave. 


Verlangt: Guter Brot. Nachtarbeit.— 


171 Sheffield Ave. 


Junge an 


Verlangt: Aelterer Mann für allgemeine 
Hausarbeit, von autem Charakter. Muß gute 
Empfehlungen haben. Nachzufragen um 2 Uhr 
Nachmittags. 3142 Vernon Ave. dimido 
"erlangt: 2 Porter, $6, Board und Room, 
tiv Zaloon: fowie 5 Barvder, $13. Stetig. — 
Zimmer 2, 195 YaSall Str., Kampe's. 


Berlangt: Verbeiratheter Mann al? Salvonporter. 
N Meit Yafe Straße. 


2erlangt: Porter um am Tiih aufivarten zu hel- 
fen; einer der fein Gefchäft veriteht. 199 W. Ma: 
difon Str. midi 


Verlangt: Guter. nüchterner Mann, um Carbonic 
Gas-Wagen zu fahren, deutſcher Bierwagenfahrer 
bevorzugt. Angabe der Empfehlungen. Adr.: T. 460 
Abendpoſt. ſomodi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Schneider, 10 Taſchenmacher, 5 Maſchi— 


nen-Operaters an Coat-Pockets, ſowie 20 Stepper, 
guter Lohn, ſtetig. Krampe, 195 LaSſalle Str., Z3. 1. 





Verlangt: Aelteres Ehepaar als Janitor für eine 
Logenhaite. Mit Angabe der Empfehlungen und 
Genaltsaniprüdhe zu adr.: W. 900, WAbendpoit. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Fin Zäder, frifch eingewandert, 21 Jahre 
Stellung. Waldemar Merzen, 1702 8. 
dimido 


Geſucht: 
elt, init 
Place. 


Geſucht 


Lediger Mann in den ‚40er Nahren, der 
Bartenden, fohen und PBorterarbeit verrichtet, fırcht 
Veſchäftigung für mäßigen Lohn; ſpricht deutſch, 
cnaliſch und ſtandinaviſch. Schmidt, 116 E. Supe— 
rior Straße. 
Geſucht: Erfahrener Saloonmann ſucht Stelle als 
Bartender, ſpricht engliſch und deutſch. gute Em— 
pfehlungen. X W., 461 N. Clark Str. 
Geſucht: Brot- und Feinbäcker ſucht leichte Arbeit. 
23 Waverly Court. 
Geſucht: Junger Mann, kaufmänniſch gebildet, 
ſucht irgendwelche Arbeit. Adr.: B. 107 Abendpojſt. 





Geſucht: Ein erfahrener Gärtner ſucht Stellung. 
Adr.: T. 469 Abendpoſt. 
Geſucht: Guter Junge, der an Brot und Rolls 
ſchaffen kann, ſucht Arbeit. Weber, 152 Wells Str. 


Geſucht: Deutſcher, 19 Jahre alt, ſpricht etwas 
engliſch, möchte ein leichtes Handwerk erlernen. — 
Adr.: B. 101 Abendpoſt. 





Geſucht: Stelle als Porter, im Geſchäft gut be— 
wandert, 24 Jahre alt, ſpreche engliſch. Anuton Pfef— 
fer, 94 Rees Straße. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht ſtetige Arbeit, 
lann Porter: und Bartenderarbeit verrichten. €. 
Schneider, 13 TIomn Str. 

Geſucht; Flinker, süchtiger Waiter fucht ftetigen 
Poiten. &2 N. Robey Str. Groß. 





Sejucht: Erfahrener Gafeshäder juht Arbeit als 
weite Hand oder felbitftändie. Birkflandt, 246 Cal 
Straße. dim 


Geſucht: Selbſtändiger deutſcher —V ——— 
eingewandert, ſucht dauernde Stellung. Adr.: X. 
433 Abendroſt. 19ja 1w 


Geſucht: Guter Porter wünſcht in Hotel oder Sa. 
loon unterzukommen. Karaſek, 200 20. Str. Ealoon, 
dimi 

— Geſucht:; Bäcker, zweite Hand, der drei Jahre im 
Hotel gearbeitet bat, ;ucht Stelle in Hotel oder Re- 
ftaurant. 3. Hufchat, 681 Weit X. Str, dmdo 
Gejuht: Ein quter ungarifcher Bäder fucht Ar- 
beit in Stadt oder Yaıd. Herbaly, 10 Union Ave. 


Gefuht: Wiener Väder fucht Arbeit ais weite 
oder dritte Hand an Brot. Wpdr.: 1. 616 Abenpdpoft. 


Geſucht: 
Saloon. 


Nunger Deutſcher jucht Porterarbeit in 
Adr.: 168 Ferdinand Str. 


— — eine ta 

Gejucht: Bäder, erfte oder ziweite Hand an Rrot 
fuht Arbeit. Adr.: U. 604 Abenppoft. — 

Geſucht: Ein deutſch und engliſch ſprechender Mann 
ſucht Stelle als Bügel- und Buſhelarbeiter, hat 
don zwei Jahre im Schneiderſtore gearbeitet. Peter 
Schneiſſer, 204 Avondale Ave. 


* — 
Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle auf Süd⸗ 
jente. Spriht enaliih. Paul Konrad, 4401 Fifth 
Avenue. 


— — 
Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, ſucht Stelle 
in Bäderci, 1 Jahr 9 Monate Erfahrung. 1051 
Belmont Ave. 
——— 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 
Blackſmith von draußen, ſucht Arbeit. Kann Pferde 
beſchlagen. 172 Waſhington Blod. 

Geſucht: Ein eingewanderter Mann, 24 Jahre, 
ucht Arbeit, Pferde zu beſorgen oder irgendwelche 
Arbeit, auch Hausarbeit. 5 Fremont Str. 
Geſucht: Guter Calebäder ſucht Stellung. Adr.: 

B 


S . 11 Abendpoft. . 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. 1212 Lincoln Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Blackſmithhelfer ſucht Stelle 
an Wagen und Carriages. Skarda, 1414 Cũüften 
Park Avenue. 
Geiucht: Zwei Jungen, 18 Jahre alt, welche deutſch 
und engliſch ſprechen, wünſchen irgend ein Geſchäft 
zu erlernen. 16 Town Str. dimi 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle für Board. 
Kann am Tiſch mit Eſſen und Getränken aufwar— 
ten. Wagner, 99 Cleveland Ave. 


Friſch eingewanderter Berliner Barbler 


Geſucht; Deutſcher Mann wünſcht Stelle bei Pfer: 
den. Verfteht auh Janitorarbeit. 295 Bladhawt 
Str. 

Seiugt: Mann, 25 Nahre alt, 3 Monate im 
Land (von Hannover) fucht irgendiwelhe Beſchäfti⸗ 
aung, wo er ji emporarbeiten fann. Adr.: U. 


Abendpoft. dimi 


Gefudt: Mann juht Stelle für Porterarbeit, tarn 
Buſineß-Lunch kochen, auch etwas bartenden; ſcheut 
feine Arbeit. 615 Elybourn Apde., 1. Floor. 


Geiudt: Ein anftändiger, Icdiger Mann juht Ars 
beit als Janitor für 3 warme Zimmer, Adr.: 
463 Abendpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender 
Platz. Adr.: B. 116 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, A Jahre. 
ſucht Arbeit in Maſchinenſchloſſerei, iſt willens an⸗ 
dere Arbeit zu verrichten. Agenten verbeten. Adr.: 
113 Weit Madiſon Etr., c. 0. Sternberg. 


mdıni 


medi 


fucht ftetigen 
18in Iw 


modi 


Gefuht: Auner Kaufmann, 2 Monat im Lande, 
ipricht umd jchreibt deutih und Daniih umd etwas 
engliich, Tucht Stelle im Grocern:Store oder, andere 
Arbeit. Sanion, 484 Erpftel Str. mifr 


Geſucht: MWelterer deutiher Mann fucht 
melde 
Mr 


irgend 
Fe oder —— Sen — are, 


Abendpoft, Chicago, Dienitan, den 19. 


Berlangt: Frauen und „Näbchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
sn a Se ee 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mafchinenmädchen an Hofen, au Lehr: 
mädchen. 862 N. Wirchefter Ape. dimido 
erlangt: Bonnaz Maihinen-Stiderinnen, beiter 
Lchn. Majjari Eo., 42 MW. Ohio Str. 19ja 1wX 
Verlangt: Mafhinenmädcden und „Bader up“ an 
Weiten. 546 Cortland Str. und Humboldt Alvd. 

dimi 


ganze 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädden, 
Str. dimi 


Hofen zu nähen. 707 MW. 19. 


Verlangt: Näpmäddhen an Hemden. 2 Augufta 
Str., nabe Aſhland Ave. dimido 
Verlangt: Gute Hand- oder Maſchinennäherin.— 
486 Lincoln Park Ave., nahe Kill Ave. 


EEE — — — 


Verlangt: Nunge Mädchen im Alter von 16 Aah: 
ren an Knopf-Mafchinen. Marant & Co., 171 Sid 
Ganal Straße. dimi 


in ee rn ua FE nt 
Verlangt: Mafhinen- Mädchen an Kofen. 833 N. 
Winchefter Ave. 
_Verlangt: Maſchinen-Operators an Hoſeuträger. 
Squiers, Aldrich K Co., 6 Fifth Ave. dDındo 
Berlangt: Mädchen 
Belmont Avenue. 


für Damenkleider. 437 Weit 
dimido 

Verlangt: Damen und Mädchen, aute Arbeit im 
Haufe, Stamping Transfers, $1.50 das Tutßend aufs 
wärts. 39 8. State Str., Zimmer 312. 19jalmk 
Melten. 325 
löjanim& 


Verlangt: Maihinene Mädchen 
Gleveland Ape., Hintergebäude, 


Haudarbeit. 


„Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit, und ältere 

Frau bei 2ejährigem Kind. 251 E. Ohio Str. 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 

—— Anzufragen: 823 Süd Homan Ave., 
Flat. 

a EEE 


„DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2844 Nord Paulina Straße. dimi 


an 


— — Frau für haushalten, von 40 bis 
Jahren bevorzugt, die ſtetigen Platz wünſcht. — 
Adr.: B. 104 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb oe 
4343 Brairie Ape., 1. Flat. R * 

Deutſches Mädchen 
2418 Wentworth Äbve. 


Verlangt: 


ür 
Hausarbeit. f 


allgemeine 
dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. IM W. North 
Avenue. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie. 231 Lawrence Ape., de 
Hamilton Ave. dimido 

Verlangt: Ein yes Mädhen für feichte Dang 
erbeit, fann aubaufe jchlafen. Mrs. Sauer, 5107 S. 
Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; qus 
ter Xobn. 555 Prairie Ave, 
ee — 
Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
497 LaSalle Ave. dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit in Familie 
ohne Kinder. 248 Wabaſh Ave., Flat 18. dmi 
RT NE EEE 
Lerlangt; Zwei tüchtige Mädchen für Hausarbeit. 
öl Sheridan Road, nahe Glenlafe Ave, N. Edge: 
vater. 

EEE SR EN EA EEE 

Verlangt: Gin Mädden oder ältlihe ran für 
leichte "Hausarbeit. Yu Haufe jchlafen. 752 Weit 
Madiion Str., PBäderci. 

Verlangt: Deutiche Frau mittleren Alters für alt: 
gemeine Hausarbeit. 32) VBernon Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Mädchen für 
allagemeine Hausarbeit, ohne Kochen. 455 La Salle 
Avenue. 

Verlangt: Junges Kindermädchen für Baby zu 
——— Frauk, 66 Alice Place, nahe Milwaukee 
lvenue. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 726 
————— 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Housarbeit. 194 E.' North Ave. Store. " 
EA re 

Verlangt: Mädchen, um auf Baby aufzupaffen 
md bei der Hausarbeit zu helfen. 1178 allen 
Str., im Store. 


Waihington Aids. 


—— Aelterer Wittwer 
unſcht Haushälterin, nicht unter 50 Jahre aft. 
W. Müller, 623 Odton Str., Souib Evaniton, 
Er 

Verlangt: Mädchen 
Mus enaliicy ſprechen. 
Ave. Clark Str. Car, 


mit einen Sohn 


für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Mamilie, 848 Hood 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine vr 
Bolatim, 8 Hausarbeit. 


11 Wafhburne Ave. dimi 


— —— — — — 

Verlangt; Mädchen, 17 Jahre, Kind von 3 Nabre 
zu beaufjichtigen. Kohn 3.50. A E 
en Nicht hn 2 bends nahzufragen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
339 Milwautee Ave. . BRRORENER: 
Verlangt:  Deutichsungarifches 
Mädchen für_allgemeine Hausarbeit. 

jion Str., Top Floor. 


oder jlapiiches 
436 W. Divi— 


Verlangt; Dienſtmädchen. Mrs. Schaeffer 
Potomac Ave, 1. ZI. tes. Schaefer, 86 


a ee a Een 
_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Mäfce. 
‘9 Yarrabee Str. dmdo 


is einer een engen = 
Verlangt: Frauen oder Mädchen zum Geidires 
wajchen. 562 Lincoln Ape., Reftaurant. 


ee nn 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 

arbeit. Muß mwajchen, Lochen und bügeln fünnen.— 

820) Yarrabee Str. 
Verlangt: Kindermädcen. 


Referenzen 
UM. 30 Abendpoft. ’ 


verlangt. — 
19jan,1o 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,— 
1108 Belmont Ave, 2. Flat. & 
— — — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Haus⸗ 
arbeit aus zuhelfen. 141090 W. Monroe Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte ausarbeit. 
2436 N. Robey Str., Flat 2. ° 
 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Yamilie. $4 pro Woche. Referenzen. Domberhs, 
1856 Addifon Ape., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
W. Armitage Ave, Samolop. 


1312 
dimtdo 


Berlangt: Zimmermädden. Lohn $5. 864 Welt 
Nortb Ave, Humboldt Bart. 


Verlangt: Reinlihe Yraı für einen Tag die Woche 
zum reinmacen. 36L Milwanfee Ape., Store, 


‚Verlangt: Gutes, anftändignes, deutfhes Mädchen 
für Küche und Hausarbeit, feine Wäjhe im Haufe; 
autes Heim, guter Sohn; freundlihe Behandlung. 
4529 Prairie Ave. dimido 
——— —— ne 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß 
auch Kind beaufſichtigen. B. Weinftein, 125 R. 
Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen, das fohen fann, für Ealson. 
986 Elybourn Ave. 

u 
Verlangt; Mädchen für Küchenarbeit in Saloon, 
SIT N. Halfted Str., Ede Bladhawt Str. 
Deutiches oder ungarifhes Mädchen für 
114 Center Str. 


_Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 430 
©. Halited Etr. 


Verlangt; Junges Mädchen als Kindermädchen, 
ie Ihlafen fan. 1804 Mellington Ape., 
. Flat. 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 


Be a 
Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, um bei 
leichter Seusarbeit mitzichelfen, Mrs. Dolfart, 776 
Turner dene, 
Verlangt: Gutes Mädchen für ausarbeit. Para 
449 Ei) entre Wpenue. 6 % 


Verlongt: Küchenmäphen. 30 S. Halſted Str. 

medi 

Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit bei Ykis 

ner Familie. 4503 Dearborn er mehimi 
allgemeine 
45 Dat 
mdimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya- 
milie in Vermpn. (Katholiiches bevorzugt.) Apr.: 
2. 117 Abendpoſt. mdıri 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit, das auch etiwas fochen Tann. 
Eir., Flat N. 


erlangt: Erfahrene Köchin in Privatfamilie. 
Defterreicherin borgezogen. Adr. T. 465 Abend. 
poft. modimi 


Verlangt: 


Köhin und Mädchen für 
Hausarbeit. 


4391 Grand Blod., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen von etwa X 
arbeit, drei in Familie, 4. 50 Clifton Upe., nabe 
Genier Straße. modimi 


Verlangt; Ein ſtarkes, älteres Madchen fur bie 
Büche, muß im Hauſe ſchlafen. ———— 108 
Weſt Lake Straße. modimi 


allgemeine 
mbi 


Jahren filr Haus: 


— — — — — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Ha i 
kleiner Familie, dauernder a ee 
460 Eüd Marjbfield Ave., oberes fFlat. modi 


_ Berlangt: Deutſche, ungdariſche, ſlawi M 

für Hausarbeit, frii eingewanderte ee 

Bermittlungsbüro 168 Barber Str. Phone Canal 3674. 
1ljemodilm 


Mıs. %. VBeelmans deutsch =» amerilanifches 
neittlunge-Büro, 1298 Urmitage Une, nn län 
tür Mädden und Sausbälterinnen prompt heioryt. 
Telepbon: 5833 Humbolbt. 1jantı 


W. Felers garößtes deutſch-amerikaniſches Ve 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Etr. Su — 
und Madden prombt beiorgt. Gute SHaushälterins 
nen immer an Sand. Telepbon: ;uorth 291. 

l5aug* 


ee en Re Bi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Haudarbeit. 


Berlangt: Gutes dentiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 318 Weit Harrifon Straße. 


Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
pe von 2 Perfonen. Gmpfehlungen. 1955 
eming Place, 4. Flat. 


Verlangt: Starkes, arbeitswilliges Mädchen für 
Heine Familie, Flat mit Dampfbeizung. Gntipres 
chender Yohn und gutes Heim für gutes Mädchen. 
Kann aud friih eingewandert jein. Nehmt Elton 
Ave. Gar bis Yinden, lauft dann zwei Blods weit 
lih. Weißburg, 2204 Linden Avbe. 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung im 
Saloon, keine Sonntagarbeit. 1163 N. 42. Ave. 
Telephon: 08 Humboldt. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau, 42 Jahre alt, qute Haus: 
bälterin, juht Stellung bei Wittmer. 6006 Lowe 
Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Engliſch, deutſch und böhmiſch ſprechen— 
des Mädchen ſucht Stelle als Kindermädchen oder 
bei ſeiner älteren Dame eufjumwerten. Will bei der 
Hausarbeit helfen. Witte jchreibt: Pauline Tincetf, 
54 Yeah Apenue, 

Gefucht: Gute Mleidermacerin winicht Beſchäf— 
tigung außer Dem Kaufe. 186 Burling Str., 1. lat. 


Hefucht: Anftändiger, zuverläffiger Wann, Tediq 
29), fucht Beichäftinung, fan qut melfen, verftcht 
die Behandlung der Pferde und tft mt Gartenarbeit 
vertraut. Adr.: U. 605 Abendpoft. 


Sefucht: Fine junge Ddeutiche Frau fucht irgend— 
welche Arbeit. Zu Hauſe ſchlafen. M 11. Str., 
nahe Blue Island Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 366 6. 25. Str, 


Geſucht: Junge deutſche Frau, iſt bewandert im 
Waſchen, ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 711 
Southport WAve., binten, oben. 


Geſucht: Eine deutfh-ungarifche Köchin fucht fte: 
tigen Pak. M. S., 590 Auſtin Ave., Flat 3, 
Dobrozitch. 


Geſucht: Wünſche Wäſche in's Haus zu nehmen. 
Saubere Arbeit. Weſiſeite vorgezogen. Mrs. 
Lange, 1023 Girard Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle 
als Yufinchlund: oder NReftaurantsftöhin. Keine 
Sonntagsarbeit. 164 Tomniend Str. 2. F 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgendwelche Haus— 
arbeit. 18 Otis Stri, unten. 
Geſucht; Wienerin ſucht Arbeit in Reſtaurant oder 
Saloon als zweite Hand. 176 Burling Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. Spricht engliſch. 55 Elybourn Ave. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für ungariſche 
Köchin; zuhauſe ſchlaſen. 134 E. North Ave., hinten. 
Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Haushälte— 
rin, hat ein Baby. 54 Dayton Str. 
Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreich-ungariſche Reſtau— 
rant-Köchin ſucht Stellung. M., 95 Uhland Str. 
dimi 

Geſucht: Starke reinliche Frau wünſcht Waſch— 
Plätze. Kann gut waſchen und bügeln. 95 Howe 
Str. 
Seſucht: Deutſches Maädchen ſucht Hausarbeit. 17 
Jahre alt. 38 W. Belmont Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Vitte perjünlih vorzujprechen. 1310 N. 
Marihfield Mpe., vorne, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 
Scrub-Plätze. Nimmt auch Wäſche 
95 W. Fullerton Ave. 


Waſch— 
in's Haus. 


und 


Geſucht: Junge Frau, die gut waſchen und ſchön 
bügelu kann, jucht Stelle. 382 Parrabee Str. Gehe 
auch nach Rogers Park. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 166 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Rein— 
machen und Waſchen. Hat Junge von 10 Monaten 
in Arbeit mitzunshmen. 53 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Dienstag und Mittwoch. 4322 Princeton Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 5353 Paulina Str. 

Geſucht; Ein deutſch-amerikaniſches Mädchen 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte ſelöſt 
vorzuſprechen. 4959 Loomis Str. 


Geſucht: Zwei ſtarke Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. wünſchen zu Hauſe ſchlafen. Vorzuſpre— 
chen, 23 W. 45. Str., 3. Flobr. 


Geſucht: Aeltere, ſtarke deutſche Frau ſucht irgend 
welche Stelle, verſteht jede häusſiche Arbeit und hat 
vorzügliche Referenzen. Gute Krankenpflegerin. Ver—⸗ 
mittler verbeten. M. S. 811 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Koöchin, gründlich er— 
fahren, ſucht Stelle. 221 Cleveland Ave. 


Geſucht: Näherin ſucht Arbeit, tüchtig an ein— 
fachen Sachen, Kinderkleider umändern und 
ausbeſſern. Nachzuſragen 510 North Park Ave. 
modi 

Geſucht: Gute erfahrene ſelbſtſtändige Buſineß— 
lunchköchin, ſcheut keine Arbeit oder lange Stun— 
den, ſucht ſtetige Stelle im Saloon wo Chef fehlt. 
Zu Hauſe ſchlafen. 1007 Shubert Ave. audi 


 Heirathögefude. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber keine Ansrige unter einem Dollar). 
Heirathigefuh: Wlasfae-Miner (Claim-Eigenthü— 
mer) 50 Nabre alt, twiinjcht die Belanntichaft eines 
Mädchens (gute Köchin), ziveds Heirathb zu machen. 
Mädchen im Wlter von 20-26 Nahren, Deutiche, 
Oefterreiherin oder Deutih:lingarin bevorzugt. — 
Adr.: 2. 118 Ubendpoft. 


Heiratbsgefuh. Suche die PBefanntfhaft eines 
Mädchens oder MWittiws, nicht über 34 Jahre. Bin 
40 Jahre. Habe 810,000 Baar und gutes Ginfom: 
men. Adr.: T. 48 Abendpoit. 

Heiratbägeiuh: Wittwer, 59 Nahre alt, Deuticher, 
wünſcht VBelanntichaft mit ehrbarem Mädchen oder 
MWittwe mit Rind nicht ausgefchlojien, mit etivag 
Paarvermögen, zweds Heirath auf Fruchtfarm zu 
— Offerten für 4 Tage. J. K., ION. MWeftern 

venue. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Amerikas renommirteſte „Nationale Schule“. An— 
meldungen: 192 W. Diviſion Str., Ecke Milwaukee 
Ave. Filiale: 164 E. North Ave. (gegr. 1809). Eng—⸗ 
liſcher Unterricht für Eingewanderte! Wunderbarfie 
Erfolge! Unbemittelte frei! 


Uebertragungen, Abſtralte unterſucht, Nachlaß⸗An— 
gelegenheiten. Gebäude aufgeführt. Geo. Menger, 
519 Aſhland Block. 10jaſondidolm 

Window Shades gut qgemacht, billieſte Preiſe; 
prompte Vedienung. Chicago Window Shade Wort, 
503 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Imzjajodido* 

Gnelifde Sprache! 3 Monatsfurfus von 
SM an. Engineer{Qizgens für $l0. Chicagos 
Grfte u. „ANeltefter Schule, MW) E, North pe. 

jodi 


gither:, Mandelin:, GuitarsIins 
508 N. WMibland Ave. 
Snpdidojajondm 


Riolın-, Pianoz, 
terricht, ErpertsVchrer, Soc. 


56 N. Clark Str. Echmidt'8 Tanzihule, Rlaiien: 
unterricht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 3586 North. 
SjalmX 

Telegraphie! Kommt und verdient Geld. während 
hr lernt. U. E. Tel. Co., 8 LıSalle Str. Zim. 32, 
Smai*t 


Möbel, Sausgeräthe n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer KRabrit 2 Cents das Wort). 


Verkaufe ſämmtliche ſchöne Möbel mit Kochofen 
und Parlorofen von fünf Zimmern und neue Drop— 
Head Nähmaſchine, ſpottbillig, wegen Aufgabe, an 
Privatleute; Händler ſind verbeten; einzeln oder 
zuſammen. Kommt ſofort, 180 Sheffield Ave. 
dorne, unten. 19jalm& 

Zu verfaufen: Cinrihtung für 4 Zimmer, wegen 
Abreife nah TDeutihland, für $T5. 153 Pijfell Str. 

Ru verlaufen: Feiner $40 Rarlor:Dfen, billig. 
1717 Legington Ctr., nahe Howe Abe. 


Privatfamilie muß verichleudern: Parlor:Set, 
GCoud, Rugs, Gardinen, Eh: und Bettzimmer:Mö: 
bel, Singer Nähmajchine, VBiano ufw. 1145 Waib- 
ington Boulevard, nabe California. l4iniw 


Zu verlaufen: Elegante Leder Parlor Sets, Schau⸗ 
felftühle, feine arüne Teppiche, jehr billig wegen Abs 
teile. 62 Wells Str., Flat 1. Lianiwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
812 kaufen kräftige braune, trächtige Team— 
Maähre, 200 Pfund. 400 Wells Str. 


%0, Is laufen 3 gute Delivery- Expreß- 
Ferm⸗Vferde. kaufen leichten Erprek: 
. 6215 Midigan pe. dımt 


een 
Zu verfaufen: Collie (Hündin) mit Bunpies (echte 
Raiie). HM Barry Ape., Wettie. mdoſa 


50 Pferde und Stuten zu verfaufen, geeignet 
ee ferner 50 Pferde, geeianet für aller! 


. i e R. ti 
RR 


’ 


mittagd den 10-12 Ubr in meiner 


Sanuar 1909. 
Finanziclles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— 5 Hnpotbefen = Eheine — 6. — 

u Chicago Grundeigenthum, 

in Summen von $0.00 bis $1000.00, | 

Zablbar beliebig nah 6 Monaten bis 3 \ahren. 

mit icch® (6) Prozent Zinjen — zahlbar Y4=jährlich. 
Sicherer wie Yantdepofiten — Doppelte Sinjen. 
Auswärtige Beltellungen auch ausgeführt. 

Rihard U. Koch. _deutihes Hypotheken-Geſchäft, 


115 Dearborn Str. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave, Ede mungen. 
9ja*} 


Zu Teihen gejucht: Privatgeld für neues Brid: 
Gebäude, Heibtwafierbeizung, Mavens wood, nahe 
Sochbahn, hochmobdern. WO, 513%, Werth SEO. 
Yincoln Ave. Safety Depofit Vault!, 1045 Lincoln 
Ave. dimido 

Alteinftebende Dame möchte gern $6000 ‚auf ihr 
Grumdeigentbum borgen, erite Snpothef, bringt 514 
Proz. Zinjen. Apr.: D. 8. 27 Abendpoft. 

Erite SHppothefens Darlehen auf verbeiiertes Ghi: 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 

— Hibernian _ Band — 
122 Monroe Straße. — 
Ojan,faiondido* 

Geld zu verleiken, ohne Rommijjton, von Privat: 
mann, auf Grundeigenthum, auf der Nordiveitjeite; 
niedrige Zinjen. Hermann „id, 1095 Hayes Str., 
nahe Kimbell Avbe., Logan Square. 

F 12,14, 16,19,21,23jan 


Geld zu verleihen auf qautes Nordjeite bebautes 
Grundeigentyum, zu 5 VBrozent Zinfen. 
Anguft Zorpe, 147 Eaſt North Ave. 
16jan, Imx 


Verlangt: Jemand mit Geld, der es wünſcht an⸗ 
zulegen in Brauerei Stock in Columbus-Braucrei, 
Kornell Str. And nahzufragen SL 108 Yajalle Str. 

lsjaniwX 

Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinjen. ffen Montag 
uud Samitag Abends bi3 9 Uhr. Krauje Sapirgs 
Bant, 997 Milwanfee Uve., nabe Paulina Straße. 

12ja*X 


Zweite SHppothelen auf Grundeigenthitm prompt 
beforgt: halbe reguläre Raten. Leıhte Bedingungen. 
Rudolph Heniy & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
140f*X 

&eld zu verfeihen auf zweite Snpotbef in Summten 
von 850 5i3 KIN, auf bebautes Grundeigenthum. 
G. Oswald, 115 Dearbern Str, Zimmer 710. 

11jp*X 


Zu verfaufen: Belt: erſte 6⸗proz. Sppothefen in 
Summen ton KW aufwärt?. Reine Papiere. 
Feld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koch, 115 Tearborn Straße, 7. Flur. 
Nordfeiter-Office: 7) North Ave, Ede Larrabee. 
l6mz3*% 


Me a Fee 

G. 6. Bauling, 18 La Ealle Str. — Erite 
Hypothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zınäfuk. Telephon Main 250, lmar*X 


Xohbn®B. Foerfter &Co., 15l Sa Salle Str.. 
Banf floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari umd aufgelaufenen Zinien, 
17j1*X 


Geld zum PQauen, feine Rommiijion, feine Adpo: 
fatenaebis;ren, feine Verzögerung: Wnleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago umd Vorftädten, vperbejs 
jert md unbebeut. OO Phones, Naudolph 300 -- 
9. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. WifbexX 
Greenebaum Sons Banters, 

verleihen Geld anf Grimdeigentbum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erjte Mortgages in beliebigen Eummen 
anf bebautes Chicaas Grundeigentbum zu berfaufen. 
Nerdoitefe Clark und Nandolph Straße. Zinet 


Affe BVerionen, welche Geld auf Chicago Grunds 
ergenthuu zu niedrigen Raten bergen wollen, joif- 
ten norjsrchen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Glart und Randolph Straße. 2ap*X 


— — 3 — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu kaufen geſucht: Grocery- und Market-Fixtures. 
65 Michigan Ave. 


Zu verlaufen: Schmiedewerfjeug. 2495 Milwaukee 
Avenne. Schulz. 


Zu verkaufen: WVorzüglih erhaltene Butcherftores 
Einrihtung mit Office. 2 Monate gebraudt. Baar 
oder Abzablung. Adr.: W. 996 Abenppoit. jodi 

American Store Yirture Eo, 
98-10 5. Halited Str.. Ede Monroe. 

Das billigite md zuverläfjigfte Geihäft, am Eure 
Store-Fjirtures zu faufen. 

Neu oder gebraudt. Xaar Abzahlung — 
ivezielle Sfierte diejen Monat Grocery: um) 
Ment:Marfet-Finrichtungen, Zigarren-, Candy, Der 
lifatefien-Stores, Schneider und PBusmwaaren Wall 
Eajes, Showeajes und Wallcajes für alle Geichäfte. 

Alle Firtures geliefert wid foftenfrei aufgeitelft. 

19uovdidofon* 


oder 


Kauft Eure Laden:Finrihtungen bei 
Julius Bender 
29-224 236— 23 Welt Madifon Straße, 
Gde Perria Straße. 

Hier lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 

Guren Store:yirtures erjbaren. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abjolut niedrigiter in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Feiuht unsere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
IP AH? Meft Madijon Straße. 
Telephon: Monrve 1712. Sulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag®% 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verfauf von Laden = Einrichtungen gegen Baar 
und Ubjchlagszahlungen 
—beii— 

Adolf Bender, 

977—219 Milwaufee Ave, 15-18 RN. Halfte Str, 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
taufe ih von jest ab alle Storesyirtures für Gro— 
cery, MertsMarfet, Millinery, Delifateijien, Büdes 
reien, Schneider, Schubladen und NReitaurants zu 40c 
am Dollar. Ehe Ahr einfauft, jprecht bei mir dor 
und überzeugt Eud). 6ap*X 


Zu verkaufen: Nobert3 Portable Yadofen, Double 
Ded. Adr.: I. 459 Abendpoft. modimi 


—— en — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


50,000 Buſh K Gert3 Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsXabel. Beiter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
Wurde. Gin voliftändiges Lager von diejen hübjchen 
Initeumenten ftet3 auf unjerem Waazenlager:iyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von wohlfeileren Ya: 
brifaten in meuen Uprigbts, rangirend von $L50 bis 
8250. Bedingungen: $lV — 815. — %25 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos ver= 
miethet und ein Naher Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Qujh & Gerts Piano Co., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yjan,fajondido* 

Zu verkaufen: Heimathskflänge. Echte importirte 
Schallplatten für Epradhrobre, Yieder und Kapellen. 
Glart, 35 MW. Pelmont Ave. dido 


Eigenthümer geſtotben. 835 kaufen Piano. Abends 
anzufragen, 783 Armitage Ave. dimi 


Ecltene Gelegenheit, KO Upright Piano, Oloden- 
ton und Guitars Begleitung. 326 Clybourn Ave., 
unten. 

$45 faufer 0 Fifcher Piano, $ monatlid. — 
6%9 Yarrabee Str. 

Privatfamilie verjchleudert um irgend einen Preis 
hochfeines Mahagonn lpriabt Piano, nur 5 Monate 
im Gebraudh. 1145 Wajhington Boulevard, nahe 
California. 14jan, im 

3u verfanfen: Billig, Piano. Bücerihranft, Oefen, 
Berritellen, Rugs, Ghtiihe. 270 Lincoln Avenue. 
löjanim& 


Nur $ für ein jhones Kimball Uprieht Piano; 
HB monatlid. ug. Groß, 502 Wels Etr., nabe 
North Ave, 12jan,20X 

Muß verkaufen: Gutes 50 Upright Piano, 
Malnug Gebäufe, ftarfer Ton, für $O Baar, wenn 
Dieje Woche genommen. SR Lincoln Ave. 13jan1we 


Elegantes erfter Klajie 450 Piano mit weichem 
jüßem Ion, vor jeh3 Monaten getauft, Umftände 
zwingen mich mein Piano für $150 fofort zu ver= 
en 32 Wells Sir., 1. Treppe. 13janimX 


Nur $25 für ein fhönes Rofewood Caquare- 
Piano. Großer Bargain. Groß, 592 ell5 Str. 
6jan,2mX 


— — Gute Vianos zu PBargainPreifen! 
Emetſon, 870; Sunner, 825; Reed & Son, 875: 
Reichardt, OO; Kimball, 535; Cable-Nelſon, 8165. 
Reichardt Piano Co., 
Leichte Abzahlungen. 401 Milwautee Ape. 
5ian,X* 


— — — — — — — — —— — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Ganz neue 85 Singer Drop-Head Nähmaſchine zu 
irgend einer Baar-Offerte. Reſidenz, Z8007 Rhodes 
Avenue. 


u verpaufen: $7 Taufen meine feine Rähmafchine, 
heles Eichenholz. neuefte Facon, in tadellojen Zu: 
itande. 272 Oft North Upe., Top Flat. 


————— —— — — — — — — 

ee een 
2 Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort). 


— Migael}. Start & Sons— 

VBatentsAnmälte Ins und auslänbiide 
Vatente. Schugmarfen etc. Deutih geiprohen. — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Nin. 452453 Monadnod Bloch, Chicago. 
gibjondido* 

Robt. Kilos & Co. deutihe Patentanwälte. 
und Angenicure, ertbeilen freie Ausfunft in Patent: 
Angelegenbeiten,. Watent:Literatur frei. Sprecht vor 
im Schillergebäude, 10% Randoiph Etr., Zimmer 
011, oder “bends von 6 bi8 8 und Sonntag Bors 
Wohnung 596 
. „2ildojondi® 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dorn. 


Zu verfaufen: Zwei gute getvinnbringende Patente, 
feiht zu fabriziren, find umitändehalber billig zu 
verfaufen. Adr.: U. 617 Abenpdpoft. Dido 


Zu verfaufen: Caihb Market und Grocery; wöchent⸗ 
lie Einnahme $1000—$120. Guter Play um Geld 
zu machen, außerhalb Chicago. Adr.: T. 476 Abdpoſt. 

dimido 


Guter Ealoon (Nordjeite) wegen Krankheit billig 
zu verfaufen. Adr.: 2. 108 Abenppoft. 19jalıv 


Zu verfaufen: Kleines, 
Paderei. 003 Yale Avenue. 


feines NReftaurant und 


Zu verfaufen: Kd=-Saloon, unabhängig von Braue: 
rei, mit Haus (Brumdskeafe), Saloon gehört Mitt: 
we. Näheres: 1365 S. Glinton Str. 

Zu verlaufen: Hardware: und Baint-Store, Tin: 
ibop. Guter Berlaufsgrund. Keine Agenten. 10975 
R. Albland Une. j 


Sudhe Butcher-Shop zu miethen oder zu faufen. 
Adr.: 1. 608 AUbenppoft. 


Krantheitshalber 
Gandy:, Tabak— 
CElybourn Avenue. 
Zu verkaufen: Wegen Todesfall. Uhrmachergeſchäft 
und Repair-Shop, beſte Geſchäftsecke der Rordweſt— 
ſeite, . Ave. Irving Part Boulevard und Mil— 
waukee Ave., jür nur 53300, werth 500. Mrs. J. 
Stregfe, 1624 W. Berteau Ave. 


mdi 


Delikateſſen-, 
billig. 144 
dimido 


verkaufe meinen 
und Zeitungs-Store, 


Au vertaufen: Saloon, gutes Geſchäft. 6, Wohn⸗ 
zimmer. Norpjeite. 180 Webfter Ave. l5ianiw 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Doktor, der ſich am Geſchaft einer ärztlichen 
Branche betheiligen will; guter Verdienſt geſichert, 
wenig Kapital nöthig. Adr.: U. 619 Abendpoſt. 

dido 

VPatent billig zu verlaufen, oder Partner mit 8500, 
um ſich am Geſchäft zu betheiligen. Adr.: B. 105 
Abendpoſt. 


Partner. Fleißiger Maun findet ſtetige Arbeit In 
Inſtallations-Werkſtätte; muß 500-41000 einlegen 
fönnen. Apr.: T. 471 Abendpoft. 

Verlangt: Slawiſche Sprachen ſprechender Partner 
für Photographie-Vergrößerungs-Geſchäft; Wofit ft 
& Gt3. am Dollar. Guropean Studio, 1178 Mil- 
waufee Avenue. didoſa 
Partner verlangt für gutes Sign:Gefhäft. 680 
Lincoln Une. dimi 


Möchte mich mit 8100 an ehrlichem Geſchäft bes 
theiligen. Adr.: U. 603 Abendpoſt. 


Partner verlangt: Kolfeftor, alt etablirte Aus 
tomatengeihäft, $12_ Winter, $I5 Sommer, $200 
Kaution, gejihert. 1005 Nord Hermitage Avenue. 


- 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


gu dermicthen: Großer Etore und Bafement, 
5745 State Str., pafjend für Yagerbaus oder Kom: 
miſſionsgeſchäft, ſehr geeignet jür Thee- und Kaf— 
fec-Geſchäft. Nachzufragen: 6215 Michigan Ave. 
dimi 

Kleine helle Wohnungen. 3 und 4 Zimmer, nur 
0 md K12, jofort am jolide Yente zu vdermietben. 
Anfragen an Dr. M. Schwimmer, 272 Elnbourn, 
Ede Halited. dimido 


Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat, Gas und Eloiet. 
$12. 729 Bloomingdale Upe., nabe Gampbell Abe. 


„Zu vecmiethen:; 53 Himmer mit Bad ım feinem 
Sujtande, FI8. 6211 State Str. 1Sjaniw 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


gu vermiethen: gl die Woche. 181 
Weit Late Str. 16jan,jadidofa 


Zu vermietben: Warme Zimmer, vorzüiglihe Koit. 
47 Milwaufee Ave. Wr. Leichhorn. 19jalmX 


gu vermietben: Schönes iarmes ‚immer mit 
Koard, Bad, heißes Waijer. Privatjamilie. 
Sedgwid Str., 2. Flat. 


immer, 


Zu vermiethen: Oroßes warmes Frontzimmer an 
aebildeten Seren. Gebe auh auf Wunjd Ddeutiche 
Mahlzeit. Keine anderen Boarders. Alle Garverbin- 
dungen. 3 N. Mozart Str., nahe Hochbahn- 
ftation. 19jan,1mX 
- 

Zu vermiethben: Schönes, warmes, helles fyront- 
zimmer, paffend für 2 Herren, 164 Ciybourn Abe. 

Zu vermiethben: Zwei möhlirte Zinmer, $2.50.— 
544 Sedgwid Sir. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes wyront-Bett- 
zimmer, nabe Hod;bahn. 154 Center Str. dmdo 


Zu vermiethen: Frontzimmer, Dampfbeizung, für 
1] oder 2 junge Leute. 170 Lincoln Upe., oberes 
Flat. 


Berlangt: Roomer, Mann oder Mädden. 546 Lars 
rabee Str., 1. Flat. 


Zimmer, alle Bes 
18 Wisconiin 
16janlwx 


Vermiethe: Schöne möblirtes % 
quemlichkeiten, Dampfheizung, billig. 
Str., Lincoln Park. 

Zu vermiethen: Fein möblirter Parlor für zwei 
Herren. 389 Lincoln Ave. 13jan 1wx 


Zu miethen geſucht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Ein Platz, paſſend füür Au— 
tomobil⸗Repairing, muß groß ſein. Adr.: U. 612 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Cottage mit Leaſe und Hei— 
zung; nahe Lincoln und Belmont Ave. Offerten 
mit Einzelheiten: A. M. 243 Abendpoft. mdi 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 

Maskenanzüge, Perrücken, Uniformen aller Na⸗ 
tionen, auch Kinderkoſtüme. Koſtüm Verleihanſtalt, 
25 Nord Clark Straße. 


Aufgepaßt, Hauseigenthümer! In dieſem Monat 
beſorgen wir Anſtreichen, Calſemining und Tapeziren 
um 50% billiger als irgend Jemand. Alle Arbeit 
garantirt. Rud. €. Broffeit, 10227 May Str. 


Oefterreichifches Mädchen, _da8 beabfihtigt im 
April diejes Jahres nah Dentihland zu reifen, 
jucht netten Anjichluß. Apr: U. 615 Abendpoft. 

Teftamente, DVollmahten für Ins und Ausland, 
Beglaubigungen und fonftige Notariats = Geichäfte. 
Proͤmpt und zuverläſſiag. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Mbends und Sonntags 30 Mohamt Str. dofadi* 


FPribatfamilie wünfht Ehmudwaaren zır Tau: 
fen. Xerleiht auch Geld auf folde. Adr. T. 463 
Adendpoft. modimi 


Miß 2. Sanford, Päder und Manicuring. 197 
Eaſt Madiſon Str., Ede. Fifth Ave, 2. Floor. 
l3janim 


u 
Echte deutſche WFilsfhube und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und halt vorräthig U. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Yarrabee Str. 5ialm 
Alerander Deteftives Agentur, 171 Waibington 
Eir., Zim. 906-7, farnmelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Divdftahl und Schwindel entdedt: 
cu unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 
Geſchäftsleute. welche ihre Bücher gründlich revi— 
dirt haben wollen oder welche keinen Buchhalten bas 
ben und Jemand nöthig haben, dieſelben monatlich 
zu führen und abzuſchließen, mögen ſofort adreſſi— 
ren: T. 461 Abendpoſt. ſomodi 


Nelzwaeren billiaft modernijirt, gefüttert. Fiſcher, 
51, R. Clark Str., 3. Floor. 1dja2w% 


— — — —— rn er — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Pfarrer Kneipp's Hausmittel — 

ſind die beſten, ſein „Ausſcheidungs⸗Malefiz⸗Oel⸗ 
erlangte Weltruf durch die übertaſchende Wirkung 
bei Augens, Chren-, Zahn: und anderen Kopfleiden, 
Katarrb Rheumatismus. Preis Poftverfandt $1.05. 
Niarrer Kneipp'3 Biutreinigungs: u. Kräftigungss 
tbee heilt Magen:, Lungen: u. Nierenleiden, Wajs 
jerfucht, Blutarmuth, Schwächen, Bettnäſſen uſw. 
Voſtverſandt 55c. Schreibt um koftenfreie Aufklärung 
über Heilungobne Operation u. Medizin, 
Kosmos Deutihe Naturheilanftalt, 3117 Nord 

Lincoln Straße, Ede Zofter Ave, Chicago, 30. 
20dz3jondidolm 
Fünf Nahre litt ih an Magen und Herzleiden. 
Tr. 9. P. N. Caritens, Euite 4, 65 ©. Randolph 
Str., beilte mich vollftändig. Ah kann ihn allen 
Leidenden al3 einen gewijicnhaften Arzt empfehlen. 
®. Beer, ATNR. Robey Etr., Chicago. I6janimwX 


Dr. Weiß und Frau, Tefterreihsllngarn, behans 
deln verjhiedene Frauenz und Männer:Krantpeiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Hauje an; 
unterrichten die Hebammenkunft zu mäßigen Breiten, 
912 Milwaukee Ave. Telephon: Monroe 94, 

21nove x 


— — —— —— — — — —— 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


. Boder’3 Asphaltum Ready Roofing Eomp., 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindela ein, zur Hälfte des Preijes; billiger uls 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
vunjerer gchrif auf Euer Dad. Pedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus« 
funft und PBoranidhläge, Die umentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 18. 24jl*2 


It Ener Tach beihädigt? Ihr könnt ein heileres 
und billigeres Dach kefommen, als Schindeln oder 
Srapel von der Clabrrated Reaty Roofing Comp., 
43 Lajalle Str. Nordieite-Office: 1061 


üne. Zune: cds N Sun: a a) ; 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen uiter diefer Aubrit 2 Cent3 daS Wort.f 
a nn 


Rordieite. 
‚gu verfaufen: Schuldenfreie Bauitelle an Sunny 
ide pe, nahe Yincoln Ave. und Hochbahnitation. 
Tauſche für altes Eigenthum. 
Schmidt, 22 Lincoln Avenue, 
— diia 
Zu verfaufen: Feame-Cigentbum an Bine 
Monatliche Miethe $B. Preis 80. 
Ges. 3. Schmidt, & Son, DD Yincoln Abe. 
dido 


Str. 


Grin le ar a a Dan 
su verfaufen: Zwei 5 Fu Lotten an Rafcher 
Stt., mabe Glhrt Str., SO. XTaufhe für Haus 
nt 2 großen Wohnungen, auf der Nordfeite, 
Seo. 3. Schmidt, 2 Yincoln ve. dimi 
Se 

3u verkaufen: Spottbilfig, Pauftelle an Rodcoe 
Pivd., nahe Yeapitt Str., ſuͤdliche Front, blos 7. 
Seo. 3. Schmidt, 2 Lincoln Ave. difa 
BGelegendeitsverkauf! Cleveland Ave., nahe Web⸗ 
ſter Ave, Brichhaus. 2 große Wohnungen, von 
37500 auf 6500 berabaciekt. 

Schmidt, 22 Yincoln Avenue, 


dift ſa 
Genre an 
gu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Fimmer, hohes 
Rajement, $1900; 3500 bear, KO monatlih. 2-jylat 
Hebaude, *2150. William Zelosky, 437 €. Belmont 
Avenue. Ilmzdimiia® 


» Nordweitieite. 
MM AUcresLotten — 2. 
125 bei 126 — jo groß wie 5 Xotten, 
Woffer und Seitenmege. 
Koeiter & Zander’s 
Veh Irving Part Subdipifion. 
Iede Vot das Doppelt: with. $K1OV Baar. Reit monatke 
Kocetter & Zander, 9) Dearborn Str. 

Zweigoffice: Miliwunfee Ave. und Irving Bart Boul. 
ſadift 


Zu verkaufen: 
zwei 6 Zimmer 
Logan Square. 


Bargain! 
Flats, 
624 W. 


Zweiſtöckiges Brickhhaus, 
Furnace-Heizung, 86300. 
Chicago Ave. 

Zu verkaufen: 819 N. Avers Upe., nahe North 
Apc., feines Stenfrontgebäude, 3 Flats, 4, 6, 6, 
ſeht beil, durchaus modern. Preis $56W. Kraufe 
Saving Pant, 997 Milwaukee Ave. didoſa 
Zu verkaufen: Bargain! 8 Zimmer Brid-Cottage, 
Fuß Front, Heißwaſſerhetzung, Logan Square, 
*4000. 624 W. Chicago Ave. 


gu verkeufen: An Weſt Huron Str. 2 Blocks von 
Ehrcago und Ajhland Ave., 2sftöd. KHauseigenthum 
125x125, befonders geeignet für_ größeres parts 
sıenthaus. Preis $10,5W. Adr.: X. 456 Ubendpokt, 
ſodidoſa 
geneigte ng 
Zu verfaufen: 7 Zotten einfchlichlih Ede, an 57. 
und Armitage Une, auf Befehl des Maffeneriwals 
ters, S1000 fir alle zufammen; dies if ein Bargain. 
Anzufragen 3326 Grand Ave. 
— ———— 
Weſtſeite. 
Zu verlaufen: Zwei Lots mit 2-ftödigem Brichaus, 
großer Brif-Stall, billig. 16% Carroll Ave, 
ig 
Sübpieite. 


Yu verfaufen: Zineiitödige® Gebäude, in gutem 
Zuftand, an Union Ave, Preis 89500, bringt $24 
Mietbe den Monat md gute Zinfen. Näheres 126 
Sid Clinton Strafe, 


Zu berfaufen: 9 Bimnter Steinfronthbaus, moa 
dern, Wurnaceheizung. 4726 Evans Ave. Werfchleus 
dere für $4500. fomodi 
——— 

Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: 2 Flats, 2 Lots, 1500 S. St. Louis 
Ape., Storefront, Asphaltſtraße; Ihr könnt dies fie 
20900 Taufen: nicht alles haar. Seht e3 und geht 
Dann zu Nirifon, 1636 Armitage Ave, diia 


Xoritäbte. 


‚Bu verfaufen: Zwei Lotten in Evanfton, an Sars 
tion Str. und Hamilton Court, für 275; Theif 
boot, Reit auf Zeit; _olme Zinjen. Gigenthümer, 
Zimmer 511, 253 La ESalle Sir. ? 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen: Muß ſofort verkauft werden. Ma 
—5* Titel perfekt. Keine vernünftige Offerte 
zurückgewieſen für ſchnellen Verkauf an Folgendem: 

Zu verkaufen zu 86 per Ader, 30 Ader unver⸗ 
bejjertes Yarımland in vorzüglicher Klee und Ges 
treidesGegend, Presque Asle County, Mid. reiner 
Horellen-Bah fließt duch das Land. Verkaufe in 
40 Ader Parzellen. Land ift T Meilen von guter 
Stadt und Eijenbahn, nahe Tomwnfhip Straße. Der 
Boden ift fein. Sehr gut für Dairy. Feine Aepfet 
und Startoffeln wachien bier. Dies ift eine äußerit 
günftige ee Werth das Dreifache des vers 
langten Preites. Adr.: M. 566 Abendpoft. 

5ian,difrfon, imo 


Zu verkaufen oder vertaufhen: &M Aeres, 15 Meile 
pen Tomn; neue yramegebäude, 25 Aeres Tultivirt, 
Mafihinerie etc.: Preis $1600, 

10 Ucres, Illinois, $15 per Acre. 

Abends offen. Nehf, 119 La Sale Str. 


Der fonnige Süden. 

Männer gejucht, die an der Golfsfüfte (Hochland) 
Alabama jih eine Farın gründen wollen. Miides, 
geiundes Klima, fruchtbarer Boden, quter Markt in 
Mobile (65.000). Die _beite Gelegenheit für Männer 
nit einigen Grfparniffen, qute Farmen zu Faufen. 
Leichte Abzablungsbedingungen. Nädfte Erkurjion 
am 19. Nanuar. Jrpington Sand Eo., Zimmer 00 
185 Ka Salle Str., Chicago. 10d3d0jondi* 

Ich Taufe, verkaufe cder vertaufhe Anbdiana, 
Midbigan und Wiskonſin Syarmen. PBrodführer. 
8 La Salle Sir., Zimmer 509. 17dezdojafodi* 


$159 Taufen 80 Ucres MWisconjin arm, Stod, 
Adergeräthe und neue Gebäude, muß verkaufen. — 
A. Scholz, 1019 N. Fairfield Une. modimi 


— Elberta, Baldwin County, Alı.— 
Land zu verkaufen zu billigen Preifen. Kedermann 
tann fi in Ddiejer erfolgreichen, deutihen Kolonie 
ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 8. v. d. 
Ted Eo., Zimmer 5, Kemper Pldg., North Ave. und 
Halfted Str., Chicago. Erkurjionen jeden 1. 
Dienftag. 


Wisconjin Central Gifenbahn:Land, billig, für 
wirflide Anfiedler; verbejjerte Farmen zu vers 
taufhen. Dffice ift auch Abends und Sonntags 
offen. Bauch, 263 Eaft North Ave., Chicago. 

Sian,t&X,” 


Berichiedenes. 


Mir kaufen Euer Grundeigenthbum oder geben Euch 
eine zweite Stpothef darauf. Neal Eftate Exchange, 
4689 Afhland Ave, nahe 47. Etr. Tel. Yps. 360. 

l6jan, fa,jo,di,dolm 


Eudhe eine Doppel:Rot, pafiend fir Automo- 
bil-Repairihop darauf zu bauen. Gebe dafür meine 
großartige Delgemäldefjammlung oder verfaufe fel- 
bige für $4000. Mdr.: U. 614 Abendpoft. dimi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 GentS das Wort). 


—— Geld zu verleihen — 
auf Eur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Tie billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen koöͤnnt, füllt dieſen 
VRlant⸗ cus, ſchidt ihn nach meiner Office und ver 
Adent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Nam: 
Adreſſe —————————— — 
SGewünſchte Summe R... 
Auf Sicherheit von......... 
Wanꝛ ee 


.uu rn ne nnnne ...............nn....... 


a een 
095 Dearborn Etrake, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 


Gerd 
Braeuden Sie Geld? 

Ste tönnen den Betrag bargen au 
a Mibdel. Piano oder anderes An 
FG Eigentbum au sehr niedrigen Ras 

ten. Rüdgahlung in Meinen möcentlihen oder 
monatlichen ehe Die Sachen bleiben in Ahrem 

ungeftörten Befig. AUles_durdaus Bertraulic. 
Reltiance Loan Ep, 
3 Wilhelm Ries, Mor. 

N — Str., Zimmer 604. 

Zitle and Truft Bldg. * 
ayzt® 

—— Darleben auf Möbel— 
Hausbaltjachen, Vianos ete. Die Sahen bleiben in 
Euren PBejig. Unterjuht unferen Blan auf fleine, 
leihte Abzablungen, ehe Ihr anderdwo Geld boryt, 

Privat: Zimmer für Konfultation. 


2Zja*t 


D 


Beoples Loan & Truft &o. (nit ink.) 
Zimmer 619 Sedhiter PFlosr, 
15 Dearborn Straße 18. 
Sialm? 


Privatarleipen auf Mökel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Roiten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zahlt 83.25: 850 zahlt 7.00; $80 zahlt 810.75; 
$30 zahlr 84.50; $60 zahlt R.25; $M zahlt $12.00; 


5; 


840 zahlt 5.75; 870 zahlt $9.50; $100 jablt $13.25 


Otto E. Boelker, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
3d3*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Leopold Saltiel, Deutiher Rechtsanwalt. 
Kanzlei: Zimmer 27 — 163 Rangolpp Str., el. 
Main 5: Wohnung: 1217 Eheridan Road, Tel 
Graceland 4747. l6jan jadido* 


Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deuticher Adrofat und Notar. 
Ale Rehtsjahen prompt und aufs beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 270 Nortd Une, Ede Larrabee. 
Morgens 29, Abends 7—9, Sonntags 10-12 
l6my*t 


Albert U Kraft, deutiher Advotkat. 
Prozejie ım allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtts 
ceihäite beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gt 
ausgeftattetes Rolfeftirungs- Dept. Aniprücde überall 
turdgeicht. Töhne fchnell Folleftirt. Abftrafte eramiz 
niet. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tionel Pant Yuilding, Dearborn und zoe St 

Ujut® 


une Resteinden, prompt beioret, Se & 

ı Hromp orgt. ra t 
Gerigten. Neth, frei. 79 Deardorn Zn 
44. Abends: 1644 Briat Place. R. 5* 





* 


Badikalfur 


Niergenlchwäche. 


Schwache, nerböſe Perfonen, geplagt bon Hoff. 
nungslofigfeit und I&hledten Zräumen, exichö- 
pfenden Ausflüffen, Bruit-, Rüden und Kopf. 
thmerzen, Haarausfall, Abnahme deB Gehörs 
und. Gefichts, Katarıh, Magendrüden, Stuhlver: 
ftopfung, Müpdigfeit, Erröthen, Bittern, Herz. 
klopfen, Bruftbeilemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Sugendfreund“ 
wie einfach, jdmell und billig alle unnatürltchen 
Meriufte und andere Folgen ingendlicher Verir. 
zungen gründlich geheilt und volle Geſundyeit 
und Frohiian wiedererlangt werden fünnen. — 
Sans neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 

1jt. 

Mrtes außerordentlih intereffante unb lehr⸗ 
reiche Buch (Deutſche Auflage 1808) weldes 
von jung und alt, Mann und Stau, gelefen 
werden follte, Tann gegen Einfendung von 25 
ur in Briefmarken berfiegelt bezogen werben 
bon her 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 


„New York, N. Y. 
Dan erwähne die Nbendpoit. 
24msdidofon* 


Männer 


die entmuthigt find, die id» 
ren Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nuklos verausgabs 
ten in der Sude nah Ge: 
fundheit und Kraft, ich lade 
Eud ein gu mir zu fommen 
und Cud vertraulich ausyus 
ſprechen. Ich bemeife Euch ın 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ihr 


nachhaltig 
Gtablirt 1898. geh eilt 


Boerdet. Ich widmete mein Leben dem Studium von 
Männerkrankheiten und meine Behandlungsmethode 
äft Die neuchte und bollfommenfte. In meiner Si 
finder hr die neueften und verbeiferten Apparate, 
seceldye ich In meiner Behandlung anmende, 
Weshalb an verlorener Mannestraft, Ner« 
venſchwäche, Krampfaderbruch, Abfonderungen, 
Ausſchlägen und Blntvergiitung leiden, wenn 
ernc Heilung au baben ift. Meine Gebühren find fehr 
rn — an aufriedenjtellend. 
Id alte mein erſprechen und ma 
Mann aus Er. * a 
Konfultation frei und vertraulich. 
Eprehitunden: Täglih 10 Borm. bis 5:30 Abbe, 
Tienitag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. big 
& Ahr Ubends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
Zimmer 211 (smeiter Floor) Nr. 112 Eid Clart Str, 
Ede Waipington Str., Chicago Opera Houfe Bidg. 
1ödeg,didofafon” 


Ve —— ———— 


Heil-Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig⸗ 

Vite, jicherite, beauemfte 

und dauerhäfteſte, wel⸗ 

ches Tag und Nacht ohne 

Schmerz getragen werden 

fanın un eine Sichere 
Heilung erzielt. 

Ale Verfrümmmungen deö Rüdgrats, ber Beine 

und Fiibe werden mit meinen neueiten Appara» 

R ten poſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 

der in allen verſchiedenen 

Sorten, von 531 aufwärts — 

Leibbinden, für vor und nach 

Operationen» Gebärmutter» 

Senflung, Nabelbrüde und 

fette Leute, von 82 aufm. 

Geradebalter, Tünftliche 

Beine u. f. m. — Habe daß 

erößte bdeutihe Brudband» 

und Bandagen-Gefchäft forie 
Fabrik in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Braſident. 
60 Fifth Ave., nahe NRandolph Str, 


Spezialift füg Brühe und Verwadhjungen bed 
Körpers. Yu Sonntags offen bi 12 Uhr. 
Damen-Bestenung für Damen. 


Bruchbänder. 


Einfaw und doppelt. 


Kommt zu una zuerft <br — Euch G 
or 18 23 t eld 
Mühe und ünbeguemlichteiten. Unfere Sen 
- bänder find die Biligiten und beiten. 
Behlfes Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 
Sjan* 


— — 


HEUMATISMU 


ur Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei—⸗ 
ſungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir—⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 CURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chicago, 


2201,dojadı* 
Ohren», Nafen- u. Halsleiden. ‘Bes € 
bandelt diefelben gründlid und 
fhrel bei mäß. Pretfen u. fehmerzloß. 
Hartnädiger Nafentatarıh, Schwer- 
hörigfeit und Kropf oder Didhals nad 
nenejter Methode furirt.—-Künftlie Aus» 
en: Brillen angepakt Unteriudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Vorm. 


Or. J. YOUNG, 


Spezialarzt für Augen-, 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe mwieber bei ei 
maliger Anwendung bon 


Dr. Larıge’S3 harmioic Saarfarbe 


echwarz, Braun und Blond. 
Preis 50c und $1.00 per Flaiche. Zu faufen Bei 


Mandei Brothers 


Meſirow Pharmach, 1011 Milmaulee Abe, 
2. Ellisburg, 16 ©. Halited Str. 


L. Lange, Lake u. Wood St. Chloageo 
tan,dibofon® 


ASTHMA 


Zuftröhren-Katarrh und Verihleimung Turirt. 
Linderung fofort. Natürliher Ehlaf. Wir fürs 
ner ben Beweis liefern. Bewährt und lobend 
anerfannt feit 14 Nabren. $1.00 pec Flache. 
Betrag zurüderftattet wenn nicht befriedigend. 
441 ©. State Str, Ede Bed Gt., Chicago, ZU. 


Semrad Asthma Cure Co. 


Sn der Apothele bvoraufprehen. 
1101,fondido® 


deuticher 
Dr. Otto E. Meyer, Spesialiit. 
Beginn. und alle Privattranfheiten des 
nbdelt. Kein NRatbhen bei meiner Deenbiung. 
atienten, die bon mir bor 15 Sabren geheilt 
wurden, find aefund u. mwobl. Edrl. Methoden. 
Freie Konfultation. 5 6 Adams Str. 
immer 53 und 54, gegenn er The Fair. 
Spredhitunden 10 Borm. b. 6 Abends. Mitt 
woh u. Samstag von 1 Nadm. bis 6 Abd8. 
Eonntagd don 10—12 hr. 
Bian,im.& 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Nerzte diefer Unftalt find erfahrene beut 
& Speszialiften und betradten eS als eine 
te, ihre leidenden Mitmenfen fo nel als 
gli don ibren Gebrechen zu heilen. Sie beir 
Ien gründlid unter ®arantie alle geheimen 
Rrantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruationsftörungen ohne Operation, Haut 
krankhe iten, Salgen von Gelbitbefledung, lo· 
zene Diannbarteit etc. Operationen von erſter 
laffe Operateuren, fir radiale lung bon 
rüden, Kreb3, XZumoren, Baricacele etc. Kon» 
ultirt uns bevor Ahr ie ra Wenn nötig. 
lasiren wir Patienten in unfer Privathofpital. 
tauen erden bom Frauenarzt (Dame) ber 
nbdelt. Behandlung i Medizinen 


Nur drei Dollars 


a Sn 


Zotalbericht. 
— — — — 


Bevorſtehen de Vergnugungen. 

Der Oldenburger Frauenver— 
ein inftallirt morgen Nachmittag in der 
Wider Parf:Halle feine neu erwählten Be: 
amten. Nach der Feier, welche öffentlich ift, 
findet Kaffeefränzchen ftatt. 

Oeffentlide Inftallirung der Beamten 
und Ball hält am morgigen Mittwoch) 
Abend der Lady Wallenftein Hive 
Nr. 124, 2. DO. T. M., im großen Saale der 
Wider Park:Halle ab. Bei der Inftallirung, 
die von Deputy Supreme-fommander Luife 
Hinrichs vollzogen wird, foll der neue Mat: 
Tabäermarfch ausgeführt werden. Der ein- 
drudsvollen Feier wird die gejellige Unter: 
haltung in ihrer Art jedenfalls nichts nad: 
geben, denn es wurde Alles forgfältig vorbe— 
reitet. Der Gintritt koftet 25 Cents. 

Die Fidelia=-KogeNr. 17 vom Or: 
den der Hermannsjchweitern hält am fom= 
menden Samftag in der Siüdfeite-Turnhalle 
einen großen Preis-Masfenball ab. Der 
Veftausjchuß, der aus den Damen Seelig, 
Brig, Connberg, Kief, Scheibel, Urban, Ra 
demacher und Meffert befteht, hat fich alle 
Mühe gegeben, das Feit zu einem glänzen 
den Erfolg zu maden. U. a. Tommen 50 
mwerthoolle Nreije zur Bertheilung. Eins 
trittsfarten foften im WVorverfauf 25, an der 
Kaffe 50 Gente. 

in der Züpfeite = Turnhalle hält der 
Süpdfeite -» Fiederfranz; am tom: 
menden Samitag einen großen Preis-Mias- 
fenbalf ab, zu welchem alle Freunde und 
Gönner eingeladen find. Gruppenpreife im 
Detrage von $75, fowie viele Einzelpreife 
werden zmeifellos große Anziehungstraft 
ausüben, zumal der Feftausfchuß auch fonft 
Alles aufbieten wird, um Allen einen ver: 
gnügten Abend zu bereiten. Viele befreiumn: 
dete Vereine haben ihre Betheiligung jchon 
zugeſagt. 

Einen großen Preis-Maskenball veranſtal— 
tet der Frauen-Unterſtützungs-— 
verein „Concordia“ am fommen: 
denSamftag in Vondorfs Halle. Präji- 
dentin Ada Beder und die Damen Ada Lin 
demann, Eva Fleig, Katharine Barg, Fries 
derife Nijchte, Marie Fritfch, Anna Hipert, 
Eouife Schleimeg, Karoline Ianjen, Sophie 
Miünzenmayer und Kojephine Kouri3 find 
eifrig mit den Vorkehrungen befhäftigt und 
werden Alles daran feken, durch Anjchaffung 
fhöner Preife, gute Berwirthung ufiv. den 
Gäften einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Eintrittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Gent3. 

Sein 3. Stiftungsfeft feiert, mit einem 
Pal der UnterffüGungspverein 
Fidelia Nr. 1 am fommenden Sanftag 
in der Kajino-Halle, Divifion Str. und Ca: 
lifornia Ave. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der Mitglieder Karl Prethauer, 
Träfident; Friedrich Berndt, Theo. Tim: 
mermann, Margarethe Weisheit, Emına 
sranfenhaufen und Bertha Witt, die mit 
befanntem Gejchik dafür forgen werden, daß 
die Befucher fich gut unterhalten. Angefan: 
gen wird um 8 Uhr Abends, Eintrittsfar: 
ten koften 25 Cents. 

Die Plattdeutjhe Gilde Han: 
fa Nr.38 veranftaltet am fommendenSams: 
tag Abend in beiden Sälen von Schönhofens 
Halle ihren 13. großen Preis-Mastenball. 
Wen das Vergnügen, deffen man bei Feften 
der „Hanfa“ ftet3 ficher fein fann, nicht lockt, 
der wird der ftattlichen Lifte bon drei Grup: 
pen= und je 17 werthvollen Damen- und 
Herrenpreiſen nicht widerſtehen können. Al— 
ler Vorausſicht nach wird die Gilde ein 
übervolles Haus haben. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Et8. 

In der Mozart-Halle gibt der Oeſter— 
reichiſch-⸗Bayriſche Frauen— 
Kranten = UnterftüßungSper- 
ein am fommenden Samftag einen großen 
Preis-Maskenball. Unter den vielen Zand3- 
leuten und Freunden der Nereinsmtitglieder 
wird dem Yet mit Spannung entgegengeje- 
hen, und wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird es in jeder Hinsicht erfolgreich verlaus 
fen. Sedenfalls wird feitens des FFeftaus- 
Ichufjes Alles gethan, mas einem folchen 
Ergebniß fürderlich it. Das Feft beginnt 
um 8 Uhr, Gintrittsfarten foften 25 Cents. 

Einen großen Ball gibt die Deutfdhe 
Gilde Vormärts Nr. 1,06 © 4, 
am fommenden Samftag im großen Saale 
der Wider Rark-Halle. Ohne Zweifel wird es 
dabei mindeftens ebenjo gemüthlich Zugehen, 
wie immer bei den Feten diefer Gilde, zu= 
mal der Fetausfchuß alle Hände regt, damit 
die Säfte fich jo wohl wie möglich fühlen 
fönnen. Mitglieder verlaufen Gintrittsfar- 
ten zu 25 Cents, an der Kaffe find 35 Ets. 
zu zahlen. 

Ein großes Konzert nebft Ball veranftaltet 
die Harmonie=- FogeNr. 3 dom Or: 
den der Hermanns-Schweftern im großen 
Saale der Wider Rarf-Halle am fommenden 
Sonntag. Die Säfte werden mit einer Auf: 
führung der komiſchen Operette „Der 
Dorfbarbier“ und der Roffe „Meier ir Ver: 
legenheit* von Emil SKlöpfel unterhalten 
werden, und da der aus erfahrenen Mitgfies 
dern beftehende Feftausfchuß für jhmadhafte 
Speifen und Getränfe geforat hat, fo dür: 
fen die Befucher auf einen höchft angeneh= 
men Nachmittag und Abend rechnen. Anges 
fangen wird um 4 Uhr Nachmittags. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Die zweite Narrenjikung des Rheini— 
hen Bereins findet am fommenden 
Sonntag in Yondorfs Halle ftatt. Der An- 
fang ift, wie üblich, auf 4 Uhr 11 Minuten 
Nachmittags feftgejegt, und wer fih vor 9 
Uhr Abends einfindet, braucht nur 25 Gt8. 
Eintritt zu zahlen. Später Toftet die Bethei— 
ligung an dent Vergnügen 50 Cents. 

Am Samftag Abend, 30. Januar, gibt der 
Nord = Chicago Deutide Ge: 
genfeitige Unterffüßungspers 
ein feinen fünften Preis-Mastenball in 
Hads Halle. Eine Menge fchöne Tamen: 
und HerrensPreife mird zur Xertheilung 
tommen, und auch fonft twird Ulles gethan, 
was einen großen Vergnügungserfolg fichert. 
Die vielen Freunde des beliebten NWereing 
werden fich jedenfalls mafjenhaft einfinden 
Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Am Samjtag Abend, 30. Jan., beranz 
ftaltet der Turnverein Ginigleit 
in Hörbers Halle feinen 19. großen Preis: 
Mastenball, welchem am Nachmittag der itbs 
lihe Kinder-Mastenball vorangehen wird. 
Zu diefem Ießteren, immer fehr ftarf bejuch: 
ten, Vergnügen werden nur 10 Gent3 Kin 


tritt erhoben, der Eintritt zum Abendball,s 


bei welchem 850 in baarem Gelde und viele 
andere werthvolle Preife zur Vertheilung 
fommen, Toftet 35 EtS., wenn man die Kar: 
ten vorher Tauft, font 50 Ets. Verein und 
Veftausshuß haben fich auch diesmal jehr be= 
müht, die beiden Bälle jo unterhaltend wie 
möglich zu machen. 

Einen großen Preismasfenball gibt der 
beutjhe Frauen » Interftüßung®: 
verein Quife am Samftag, 30. Ian., 
in der WalhallasHalle, 37. Str. und Went: 
worth Ave. Die Damen Elijabeth Kramer, 
Pauline Masten und Katharine Rumpf, uns 
ter deren Leitung die Vorkehrungen getrof: 
fen werden, verheiken viele fchöne Preife und 
ftellen den Bejuchern überhaupt ein prächtis 
ges Vergnügen in Ausficht. Mitglieder vers 
faufen Karten zu 25 Cents, an der Rafie 
find 50 Cents zu zahlen, und Kinder unter 
10 Jahren zahlen 15 Cents. 

Der Deutfhe Kriegerpverein 
bom Tomn of Late gibt am Sams: 
tag, dem 30. Jan., einen Preis-Mastenball 
in der Teutonia- Turnhalle. Der in jenem 
Stadiheal fehr beliebte Verein trifft große 
Vorkehrungen, zu denen die Anfchaffung 
fehr verlodender Preife gehört, und der aus 
den Herren MW. Schrader, John Protasti, 
Paul Nürnberger, Jos. ut, John Frieds 
mann, W. Kaesberg und Guft. Steinmet; bes 
ftehende Feſtausſchuß ſtellt den Beſuchern ein 
nr Karnevalsvergnügen in Aus 
icht. 

Ein Maskenball wird die Mitglieder und 
Freunde des Kranken-⸗Unterſtü— 
ßungs-Vereins Einigkeit in 
Counts Halle am Samstag, dem 30. Ja⸗ 
nuar, Abends, vereinen. Ein erfriger Fe: 
ausſchuß iſt an der Arbeit, dem Prinzen 

Karnebal zu Ehren und den Vefuchern - zur 


ebendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 19. Januar 1909. 


Freude Alles aufs Beſte und Schönſte her— 
zurichten, jo daf ein großer Vergnügungser: 
folg nicht ausbleiben kann. Der Eintritt lo: 
ftet nur 25 Cents, 

Ihr achtes Stiftungsfeit feiert mit einem 
Ball die Immergriün = Loge Nr. 14 
dom Orben der Hermannsjchweftern am 
Sonntag, dem 31. Jan., in der Wider Park: 
Halle. Die Damen Martha Janfe, Katha= 
tine Engler, Anna Meinten, Gmma Behrens 
und Franzisfa Filfies find mit den Vorfeh- 
tungen bejchäftigt und bemühen fich, den 
Gäften frohe Stunden zu verichaffen. Tas 
Feft beginnt um 3 hr Nachmittags, Gin: 
teittsfarten Toften 25 Cents. 

Der Geſangverein Ban 

theilt mit, daß Prinz Karneval am Montag 
Abend, dem 1. Feb., in der Sidfeite-Turn- 
halle den Mitgliedern und Freunden 
Audienz ertheilen wird. Der Saal wird bei 
diefer Gelegenheit in feenhafter efettrifcher 
Beleuchtung erftrahlen, ein Tiroler Zither: 
und JodlereTrio twird feine neueften Schna- 
dahüpfin zum PVeften geben, und den Beſu— 
Hern wird fich überhaupt vollauf Gelegen- 
heit bieten, fich der Karnevalsluft in vollen 
Bügen hinzugeben. Gintrittsfarten find im 
Vorverkauf für 50 Cents zu haben, an der 
Kaſſe koften fie $1. 
‚„Finen hervorragenden Plag in der fchier 
jährlih der des Schwabenvereins 
ein. Er wird diesmal am Samftag, dem 6. 
Yebruar, abgehalten und offenbar, wenn 
man die Vorkehrungen ala Mapitab anlegt, 
in feiner Weife Hinter feinen erfolgreichen 
Vorgängern zurüdbleiben. Der Narrenrath 
theilt mit, dab großartige Vorbereitungen in 
vollem Gange find und dah etivaige Paujen 
im allgemeinen Mummenfchan; durch nie 
dagewefene Kunftjtiife auf der Wühne aus- 
gefüllt werden würden. Das Feft findet in 
allen Räumen der Mordfeite = Turnhalle, 
257 N. Clark Str., ftatt. 

Der Elifabeth = Damen = Un: 
terftüßungsperein von Chicago 
hält am Samjtag, dem 6. Feb., Abends 8 
Uhr, in Schönhofens Halle feinen 1. Bauern: 
ball ab, verbunden mit Preisvertheilung. 
Der Verein ift erft am 1. April 1908 ins Xe= 
ben gerufen worden und verfügt ſchon über 
eine ſtattliche Anzahl Mitglieder. Er unter— 
ſtützt kranke und hilfsbedürftige Mitglieder 
und hat ſich zur Richtſchnur gemacht, deut— 
ſche Sprache und Sitten hoch zu halten. Der 
Feſtausſchuß beſteht auf den Damen E. 
Hollſtein, Präſ.; RB. Uſchold, Vorſitzende; 
M. Meffert, Sefr.: VB. Traub, M. Arohn, 
B. Bokhaus, H. Hanıs, M. Wagner und 
Heidrih. An allerlei bäuerlichen Luftbar- 
feiten wird es nicht fehlen, und dafür, daß 
die Anwesenden ein paar vergnügte Stun 
den erleben tverden, verbürgt Tich das Ao- 
ar Der Eintritt ift auf 25 Et8. feitge- 
etzt. 

Am Samſtag, 6. Febr., wird der Preis— 
Maskenball des Ba diſchen'unterſtü— 
ßungsvereins der Südſeite in 
der Südſeite-Turnhalle abgehalten. Preiſe 
im Geſammtbetrage von mehr als 3100 
kommen an die beſten Gruppen, Paare und 
Einzelmasken zur Vertheilung, und der aus 
Chas. Stolz, Präſident: Martin Walter, 
Vorſitzer; Carl Wirth, Sekretär; F. Hor— 
nung, Schatzmeiſter; Phil. Englert und 
Edw. Guggenheim beſtehende Feſtausſchuß 
ſtellt den Beſuchern ein großartiges Vergnü— 
gen in Ausſicht. Karten koſten bei Mitglie— 
dern 50 Gents, an der Kaffe $1. 

Der Schweizer Frauenverein 
veranftaltet am Sonntag, dem 7. Yebr., in 
Brands Halle jein 7. Stiftungsfeit, verbuns 
den mit Konzert und Ball. Mehrere Schwei- 
zer Vereine, jowie der Frauen-Gefangverein 
Tortjchritt haben ihre Mitwirfung an dem 
vorzüglichen Programm zugejagt, und das 
Teitfomite wird tweder Mühe noch Arbeit 
fcheuen, um den Bejuchern einige gemüthliche 
Stunden zu bereiten. Das Felt beginnt 
Nachmittags 3 Uhr; Eintrittstarten koſten 
25 Gent3 die PBerfon. 

Der Senefelder Liederfran;z 
veranftaltet am 13. Febr. feinen jährlichen 
Mastenball in der Nordjeite- Turnhalle. Das 
Komite ift fchon eifrig an der Arbeit, um 
den Ball zu einer der beiten Unterhaltungen, 
welche diejen Winter veranftaltet werben, zu 
machen. 3 werden großartige Bühnenauf: 
führungen ftattfinden, und wie gemunftelt 
wird, iverden verfchiedene Gruppen fich ein= 
finden, um ein rechtes Fafchinasleben in die 
Halle zu bringen. 

Am Samftag, 13. Febr., gibt der Doug: 
las Gegenfeitige Unterftüß: 
ungsverein in Siebens Halle, 174— 
176 Elybourn Ave, feinen 3. Mastenball. 
Da aller guten Dinge drei find, die beiden 
vorhergegangenen Mastenbälle erfolgreich 
verlaufen find und der Feitausihup Al— 
fes thut, um aud; diesmal einen jchönen Er= 
folg zu erzielen, jo darf man erwarten, daß 
auch daS bevorjtehende Feft fehr fchön ver— 


„laufen wird. Der Eintritt foftet 25 Gt3. 


Einen großen Preis: Masfenball veranital- 
ten gemeinfam diegogen Fortjhritt 
Nr. 41 und Lincoln Bart Nr. 196, 
D. MR, am Samftag Abend, 13. ebr., 
in Mondorfs Halle. Werthvolle Preiie im 
Werthe von nicht weniger als S500 find aus- 
gejekt, aber auch im jeder anderen Hinsicht 
verspricht das Teft großartig zu verlaufen, 
denn wenn zwei fo angefehene Zogen mit 
vereinten Kräften fich für einen Karnevala- 
abend ins Zeug legen, fann der Erfolg nicht 
ausbleiben. Kintrittsfarten foften bei Mit: 
gliedern 25 Cents das Stück, an der Kaffe 
jehlt man 35 Et2. dafür. 

Der Oldenburger Frauenver— 
ein ift entjchlofien, fein zehntes Stiftungs- 
feft am Sonntag, dem 14. Fbr., im großen 
Saale der Wider Rarf-Halle in großartiger 
Meife zu feiern. Angeſichts der tüchtigen 
Tortichritte, die der Verein im verflofjeren 
Jahrzehnt gemacht hat, haben die Mitglieder 
und Gönner in der That Anlah, an Diefem 
Markitein in feiner Gejchichte ein frohes Feſt 
zu begehen, und es Wird auch nichts unges 
than gelafjen, den Iheilnehmern genußreiche 
Stunden zu bereiten. Das eft beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten foften 
im Vorverkauf 25, an der Kafie 50 @t3. 

Zu dem Koftümfeft des Gejangper- 
eins Yidelia, welches am Montaa, 15. 
Tyebr., ftattfindet, werden ganz auferge: 
wöhnliche Anjtrengungen gemacht, um dem 
Teft einen humorvolfen, gemüthfichen Karaf: 
ter zu verfeihen. Das Deforations-Romite 
tit Schon Fleikig mit der Ausichmiüdung der 
Lincoln- Turnhalle beichäftigt. 

Der Deftevreichiiche Kranfen = Unterftü- 
Kungsverein Stod im Eiſen veran— 
ftaltet am Samftaa, 20. Febr., in der So: 
zialen- Turnhalle, Belmont Ave. und Rau: 
lina Str., feinen 13. Baıternbalf. 

Der Bayrijh =» Amerifaniide 
Grauenderein der Südfeitehält 
am Sonntag, 21. Februar, in der Süpdfeite- 
Turnhalle fein 10jähriges Stiftungsfeft ab. 
Erfolgreih war das erjte Yahrzehnt diejes 
landsmannjcheftlichen Pereins, der es ſich 
zur Aufgabe macht, die dDeutiche Sprache und 
die Eitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Krantheits und 
Todesfällen zu unterftügen. Das bevorite: 
hendeWiegenfeft joll alle früheren überbieten, 
das Romite ift rührig an der Arbeit, um ein 
reiches mupfifalifche® und recht amitiantes 
Programm aufzuftelen. Wıuch für gutes, 
warmes Eifer und die beiten Getränfe wird 
auf's Befte gejorgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, TidetS 25 Cents im Vorverkauf, an 
der Kaffe 50 Cents. Das Komite befteht aus 
den Damen: Margarete Goch, Vorſitzende; 
Käthi Wachter, Sekr.,; Agnes Foeriſch, 
Schatzm.; Chriſtina Eugermann und Mar— 
garete Hellgoth. 

— — 
Harry Plohr's Weinſtubde. 

Harry Plohr'3 Weinftube, 66—72 Adams 
‚Str., ift wohl das einzige Lokal feiner Art 
im Lande, denn zu jeinen regelmäßigen Bes 
fuchern ag aud) viele Frauen, die nad 
befhwerlihen Einfauf in den großen Ge: 
ihäften an der State Str. dort mit ihren 
Kindern ihren Yun einnehmen. Für dieje 
Befucher ift ein großer Saal referpist, zu 
welhem männliche Gäfte nur in Begleitung 
bon Damen Zutritt haben. Als Herr Plohr 
im Jahre 1889 fein Gejchäft gründete, fün- 
digte er an, daf; er für die Reinheit feiner 
Ba ac a a 
nung am 
ften, daß er gehalten, mas er verjprodhen hat. 
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Srieftaſten. 


uchende Arzt des oſterrei⸗ 
—J Anton Biankini, 


8. 9. B. — Der Betreffende hat fih zunäclt 
bei der Hibildienitbehörde (202 NRanbelph Str., 
4. Etod) zu melden und ein Anmelde⸗Formulat 
zu unterichreiben. Dann wird ihm ulaeibent 
werden, warın die nädite Bibildienftprüfung ab- 
fung au wird. Hat er diefe und auch die PBrü- 


er mern mer 


2. 9. — Der unt 
Hilden Koniulates 
3207 Indiana Ave. 


ung auf jeine lörperlide Iauglichleit bin se: 
tanden, wird er auf die Anmärterliite gelegt 
und angeftellt, fobald Erfag nötbig wird. 

Paul A. — Menn Cie nidt PVollbürger 
find, önnen Sie nicht in die ftädtifde Feuer— 
mwebr eintreten. P 

€. 8. — Am 7. Dezember 1835 öewegte ſlch 
auf deutfhem Boden der erfte von Lofomotiben 
gezogene Zug auf der Nürnberg: Fitrtber Bahır. 
114 Jahre fpäter, eröffıtete die Leipzig-Dresde- 
ner Bahn ihre erfte Sirede. 

Roman. — ES erfcheint in San Franzisto 
der „Demolrat“, in Los Angeles „Germania“, 
in Louispille „Anzeiger“, in Memphis „Deutiche 
Zeitung.“ 

€. 9. $._— Die Briefe, melde mit niır 2 
Cents franfirt werden, follter die —A 
„German Steamer“ trägen, denn nur für ſolche 
Brieſe, die auf einem deutſchen Poſtdampfer be— 
fördert werden, gilt die Kortoermaßigung, Wem 
es darauf antommt, daß der Brief ſo raſch wie 
möglich befördert wird, d. h. nicht bis zum 
Abgana des nächſten deutſchen Poſtdampfers su: 
rückgelegt wird, der verſehe ihn wie früher mit 
einer Fünfcents-Marke. 

J. G. — Tragen Sie Ihren Fall im „Biiredit 
of Information“ im biejigen Hauptvoftamt vor. 

AM. — Cie finden die züblveien biefigett 
Firmen diefer Mrt unter „Collecting Agencies 
auf Seite 2760 des „City Birectorh” aufgeführt. 
Air lönnen Ihnen aus nabeliegenden Oriinden 
feine befonders empfehlen. i 

H. Ih. — Wir lönnen Ihren nur jagen, dab 
die Einwanderung itach den Ber. Siaäten it 
Sadre 1908 782,870 Köpfe betrug. Davaıt eitt- 
fielen 168,509 auf DVeiterreich-ilngarn, 32,309 
auf Deutfchland, 128,503 auf Italien, 156,719 
auf Nubland, 30,556 auf Irland, 12,809 auf 
Schweden und 15,803 auf Japaıt. 

Stetiger Lejer. Unter dem Titel 
„Lichtitrablen“ gibt bier die „Searchers’ Rublifb- 
ing Co.“ im Haufe 1545 Milwaufee Ave. eine 
deutiche fpiritiftiihe Zeitung beraus. 

I0f.®. — Sie finden alle hiefigen Autong: 
bilfastifen unter „Automobile Mantırfacturers 
auf Seite 2689 des „Kity Directory“ angefübit. 
Welche davon die beiten straftwagen, berftellt, 
üverlalfen wir fahmännifhem Urtheil. 

Dejterreiher. — Auf die Empfehlung 
von Nerzten u. f. w. fann fich der Brieflaiten, 
wie fchon fo oft mitgetheilt, nicht einlaffent. 

2. U. — Daß Cie fih die Kleider Fommen 
lafien, bleibt Ihnen unbenommen, aber Ste 
werden Zoll darauf entrichten märffen. 

Max B. —- Eritens werben Eie der Union 
beitreten mürfen, ımd zweitens baben Sie id) 
bei der Betriebsleitung der Gejellihaft au 
melden, in deren Dienit Cie treten wollen. 

A. 3, — Creiton, Ia., liegt an der Birrlings 
ton-Bahn. Wegen des Yabhrpreifes menden Sie 
jih an deren Pallagieragenten. 

E. B. — In Atlanta, Ga., und Columbia, 
id Carolina, find grobe Baummollfpinnes 
teien. 

Aug. ®. — In der Regel werden die Gol« 
daten einmal im Monat auf gewwiffe sranfheiten 
— —— iſt dies keine allgemeine fürs 
perliche Unterſuchung. 

— st. — Die Hammond Schule, 21. Place 
und Galifornia Ape., iit Ihrer Wohnung aus 
näcdft gelegen. 

%. 8. E. — ©o lange der Mann feiner Frau 
eine ihrer Zebensitelung angemelfene Wohnung 
bietet, ift es ibre Pflicht, mit ibm au ziehen. 
Auf geionderten Unterhalt bat fie nur Anfprud), 
wenn fie ihn aus einem gejeglihen Grunde 
verläßt, oder fie von ihm berlailen wird. 

a. ©: ©o lange der berheirathete Mann 
bon der Abficht der Eingehung einer zweiten 
ehe nur gefproden und die Abficgt nit aut3- 
geführt bat, fann ibn feine Etrafe treffen, 

Anna. — 1) Im Staate New York wird 
Scheidung nur auf Grund von Ehebruch gege— 
den. Sit die Frau im Staate Jlinois ein Jahr 
lang anfäffig, jo Tann fie die Scheidung bier 
au Grund bösmilligen Werlafiend_ erhalten, 
nachdem fih der Mann ihr amwei Jahre —— 
ferngebalten hat, daß des Männes Aufenthal 
unbefannt iſt hindert die Scheidung nicht. — 
2) Indem die Frau einen amerilkauiſchen Bür⸗ 
ger ——— iſt fie ſelbſt amerilaniſche Bürge⸗ 
tin geworden, Tann alfo nit auf Grund der 
Einwanderungsgeiege an der Landung gebin- 
dert werden. EN 

9. u. Sch. — Die Frage ift, ob die delagte 
Aorede nur ein Verfprehen ohne Gegenlei- 
ftung war, oder ob jie ps ein verbindlicher 
Kontrakt engeiehen werden Tann. Sm lesteren 
FJalle wäre die Alage auf Schadenerjag bered’- 
tiat. Zu folder Klage bedürfen Cie eines 
yurwtsanwaltes. 

9. 8, W. dt. Place. — Wenn der Antvalt 
Eie auf Zahlung feiner Forderung — ſo 
muß er die Yerentigung der Forderung Demels 
fen. Ob oder inwieweit fie beredtigt ift, Lönnen 
wir unmöglid fagen, da wir die Abmadungen 
nicht Tennen, die Sie mit dem Anwalte getrof 
fen baden. Dab der. Fall aubergerichtlich beiger 
legt wurde obne Zusiehung des Anmwaltes, 
fchließt nicht aus, da5 der Anwalt Arbeit 
getban bat, für die er zur Zahlung bered) 
tigt ift. j 

Alter Lefer. — 1) Der Mann faım über 
feinen Grundbefig nad Belieden im Teitamente 
verfügen, nur lanır er feiner Frau nicht ohne 
ibre Buftimmung ihr geſetzliches Dower⸗Recht 
nehmen. — 2) Das Erbrecht der ſog gefeglis» 
chen Erben beginnt erft nach dem Zode Des 
Erblafierd. Vorher fönnen Cie feine ITheilung 
beanjpruchen. 

5.8. — Der Cchuldfhein bleibt gehn Jahre 
nad) der Fälligfeit giltig. Sie Tönnen innerhalb 
der zehn Nabre jederzeit auf Zahlung Hagen. 

Sedgawid Str. — 1) Das Gefek berbie- 
tet, dab der Mann, der noch nicht 21 Jabre alt 
iit, obne Zuftimmung der Eltern oder des Bor» 
mundes heirathet. Solche Ebe iſt ungeſetzlich, 
qleichviel was die Umitände fein mögen. Die 
Sejchwiiter baden nicht3 dreinzureden. — 2) 
Da, Geld, das Sie verdienen, Tann Ihnen nicht 
genommen werden. — 3) Sie fünnen einem 
hbiefigen Anwalt oder einer Stolleftiondagentur 
die Forderung zur Gintreibung übergeben, — 
4) Nolumöus wurde 1446 oder 1447 in Genua 
aeboren. eine Entdedung Amerilas ijt 1492 
erfolgt. 

Bm. W. — Das Gefeß, diefes Staates be» 
fchräntt die fontraltliche Zinsrate auf 7 PBro- 
zent. Nimmt ein Geldverleiher mehr, fo derliert 


8 


er dadurch jeden ru Zinien und ! 


tann gegebenen Falle8 nur a3 ausgeliehene 
Kapital gerigtlih eintreiben. 

E. 8. 8. — 1) Sie Lönnen den Micther ges 
richtlich berausfegen laffen, nadhdem Cie ihm 
ſchriftlich die Üübliche Zotägige Kündigung gege- 
ben haben. Iſt er mit der Miethe rückſtändig, 
fo fönnen Sie ihm die Fünftagsnotiz geven, 
und dann, falls er nicht zahlt, bereits nad lb» 
lauf der fünf Tage auf Herausjegung Uagen. 
Sie können auch veide Notizen mit einander 
geben. — 2) Einem verbeiratheten, mit feiner 
Samilie lebenden Manne fanır der Arbeitslohn 
nıdt zur Zahlung don Schulden vefhlagnahmt 
werden, wenn er nicht mehr als $15 wöchentlich 
verdient. 

Nic. B. — Gibt der Arzt einem Patienten 
Arznei, fo fteht es ibm frei, dafür beiondere 
Bezahlung zit fordern, außer der Bezahlung 
fur die ärztlihe Behandlung, die er leiltet, Ob 
in Ihrem Falle der vereinbarte Preis bloß die 
Behandlung oder Behandlung und Arznei ein- 
flo, läßt fih niit ohne Nueiteres jagen, da 
Sie nichts Schriftlihes baden. nommt die Zadıe 
zur Klage, jo wird das Geriht nah Anhörung 
beider Karteien enticheiden. 

Beter R. — Das Gefuhb um ein Patent 
mus an das PVutentamt in Asalbington verichtet 
werden, vegleitet von eingebender Beichreibung, 
Zeichnungen und —— two nöthig — bon einem 
Nodell. Wer in dev Zade iumerfabren ift, tgut 
gut, fi eines Anwalts zu bedienen. 

Sohn W, Burkina Str. — €3 vedarf eines 
oerichtlihen Befehls, um die Bank zu hindern, 
das im Namen der Frau binterlegte, angeblicy 
dem Manne gebörige Geld der Frau auszuzad- 
len. snommt es zur Scheidungsflage, fo muß 
ebenfalls das Gericht iiber die vezügliben Ans 
fprüce enticheiden. In jedem Salle müßten Ste 
fi bebufs Berreibung der Klage an einen Yits 
wait wenden. 

Asz. 82. — Böswillige Verlaffung ift bier, 
nachdem fie zwei Nabre gewährt bat, geleglicher 
Sweidungsarund. Tie Klage muß bon einem 
Anwalt eıngebract werden. Es iit nicht a 
daB der Aufenthalt der Berliagten befannt it. 
2) Gerichts: und Anmwaltstoiten zulammen 
mögen ungejäbr $60 betragen. — 3) Heiraths⸗ 
lizenſen werden im Gerichtsgebäude (Court 
Höuſe) ausgeſtellt. Die Gebühr beträgt $1.50. 
Jeder Richter eines höberen Gerichts, und jeder 
anertannte Geiſtliche einer lirchlichen Gemein— 
ſchaft iſt zum Vollzug von Trauungen verech— 
tigt. — Wer in Illinois geſchieden wird, 
därf laut Geſetz des Staates vor Ablauf eines 
Jahres keine andere Ehe eingehen. 

C. H. — Steht der Wagen auf Ihrem Grund⸗ 
ſtüct, ſo genügt es, wenn Sie den Eigenthümer 
des Wagens denachrichtigen, daß er ihn fortzu— 
warten bat. Steht der Wagen auf dem Theile 
des Grundftüds, das zu dem Nachbarhauſe ge— 
bört, jo iteht Ihnen dein Einfprucsrecht zu. 

&. 6. 6 — Bir fünnen Ihnen nicht fanen. 
wie bo fi dig Frast Itellen würde. — Ver- 
feben Sie den Brief mit dem Leitvermerl „Ger- 
man Steamer.“ — Der 20. Mai 1879 war ein 
Dienstag, der 16. Januar 1881 ein Sonntag. 

3. &, — Wenden Sie jich wegen des Geourt3- 
zeugniffes an den Gountpclerk, deiien Büro fi 
im Countygebäude befindet. 

Frank K. Wir können J 
Geldmann nachwweiſen, der Ihnen d 
Ausbeutung Ihrer Erfindung 
würde. 

M. M., W. 
ſchreiot die Redaktion felbit. 
tann daher nicht veröffentli 

K. D. — Wenden Sie gie an die Inter 
national Sarveiter Co., 254 Midigan_ Mbe., 
das größte Gejhäft feiner Art in der Welt. 

30. M — Benn Gie glauben, dab 
bon jener Firma benacthei worden 
ſo wenden Sie ſich an die Poligei. 

” J 
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aefenichaft für den Schaden haftbar ilt. Um 
Schadenerfag zu erlangen, müffen Sie ka er⸗ 
weifen, daß der Nagel durch die Fahtläſſigleit 
der Geſellſchaft in dem Sitz war. 

M. Sch. — Stirot ein verheiratheter Mann 
und hintéerläßt Grundeigenthum, ſo geht dieſes 
ſofort auf ſeine Kinder über, unterworfen dem 
Dower- und Heimftättereht det Wittme. Eine 
— durch die Witiwe und minder- 
jährige sinder ijt nicht einwandfrei, und Tann 
nicht obne eine gerichtliche Theilung ded Ei: 
gentbums gemacht werden. 

M. L. — 1) Das Gefchen! eines Mannes an 
feine Fran, fei cs Grundbefig oder ein beite 
bendes Geichäft, ift, vechtägiltig gegenüber den 
Anfprüden von Gläubigern für Schulden, wel 
de der Mann nach der Schenfung gemacht bat. 
Hatte jedoh der Mann Schulden, Als er Die 
Schentung machte, jo bleivt das Eigentbum baft- 
bar für diefe Schulden. — Ein vor Eingebung 
der Ehe zwiihen Mann und Frau geichlofjener 
Kontraft mitd gefeglih anerfannt, wenn er 
fhriftlih gemadt ilt, und braudt micht amtlich 
eingetragen zu werden. 

E. E: ©., Diverfen Blvd. — Will der Haus: 
befiger einen Miether wegen Nichtzahlung der 
Mietbe berausiegen, fo bat er dent Mietbher von 
diefer Abficht fünf Tage vorber Ihrifttih Noitz 
zu — Iſt nach Asblauf der fünf Tage der 
Mieiher nicht ausgezogen, ſo muß der Haus— 
beſitzer im Gericht die Klage auf Herausſetzung 
einbringen. Nach Vernehmung des Falles wird 
das Gerlt den Herausſeßzungsbefehl erlaſſen, 
worauf der Miether noch weitere rünf Tage 
Zeit zum WAuszieben bat. Nah Ablauf Dieier 
funf Zage fönnen feine Möbel auf die Straße 
gefegt werden. 

FrauN. WR. — Ein Truitdeed nebit Schuld» 
noieh, wenn die Noten don den Unterzeichnern 
auf ihre eigene Drder zahloar gemacht umd don 
isnten indoflirt find, Tann don dem CEigenthü- 
mer folcher Iruftdeeds umd der Noten an tt> 
gend welde andere Berlon übertragen werden, 
ohne weitere Unterfhrift und ohne dab beit 
Ausitellern de3 Deeds und der Noten Notiz ge» 
geben zu werden braudt. 


eo —— 
Todesfälle. 


Nachkehend verbffentlichen wir die Namen der 
Deutiden, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Andres, Kohn, 2 I: W. 8. Sttr. 
Burnis, Charles, 32 3.; 1530 W. Tivijion Str. 
Purgmaldt, Margaret $., 34 J.; 172 Humboldt 

Boulevard. 

Bonnen, Emilia, 69 3.; 1532 Milwanfee Abe. 
Borrimann, Lizzie, 67 3.5 10140 Elizabeth Str. 
Heinberg, Charlie, 9 J.; 530 KHoyne Ave. 
Gnapp, Julia, 7 Ta; 76 Nees Sir. 

Heinz, Ganaı, 4 3.; 2918 Butler Str. 

aelte, Ehriftien, 74 J.; 93 W. 9. Sir. 
fein, John, 74 3.; 134 Wabanjia Ave. 

Klitte, Friederida, 31 N; — Ave. 
Kleineis, Baby, 26 Ta.; EI Wa Salle Str. 

Klus, Andre, 64 Y.; 142 114. Str. 
Lchmann, Wiltam €., 15 Ta.; 1781 R. Robey St. 
Mepger, Natkan, 52 3.; 306 W. Divifion Str. 
Neff, Yoiepb, 10 Mo.; 8 Mohamt Str. 
Rittenderg, Baby, 2 St.: 47233 State Str. 
Schutt, Iojephb, MW 3; 7748 Eggleiton Ave. 
Schend, Elizabeth D., 46 3: 3848 Ellis Ave. 
Seidl, Iofet, 2 I; 205909 W. 21. Place. 
Schroeder, C. W., 41 3: 164 25. Place. 

%, 12 Stunde; 1469 38. Str 
Umeder. George, 47 Y.; 4942 Fiith Ave. 
MWertt. William, 8 Y.: Elyde, Ohio. 

Weib, Nifolaus, 2 I. 816 W. 12. Str. 


———— — 
Scheidungsklagen. 


Schaefer, Vernon 


wurden erueftrenet hun‘ 
Edward gegen Agnes Smith, Verlafien; Martha 
egen Albert Kamps, Verlafjen; Miriam gegen Mag 
Sofeph, PBerlajien; Marie gegen Baclav Holub. 
granfame Behandlung; William T. gegen Virginia 
eperinan, Berlaifen; Anna gegen Frant Dome, 
Ehebruh; Nathaniel gegen Bertha Crawford, Ber: 
Johnjon, grau⸗ 
gegen Charles P. 
Harry C. Crosby, 


faffen; Edith gegen Hermann U. 
jame Tebhandlung;  Blorence 
Kand, Ehebruh; Nellie gegen 
Verlajien; Yottie gegen Wiltam 9. Smith, graus 
ſame Bejandlung; Marie gegen Elmer Kailuf i 
Terlafjer; Rofina gegen Ralph Catigure, Verlaf⸗ 
ten; GErmine gegen Rodney MiLlaugphlin, graufame 
Seren Nellie gegen Patrid 3. O’Connor, 
u Behandlung; Cora gegen Nohn H. Whits 
on, PVerlajien; Souis gegen Linda Robinjon, Ches 
beuh; Louis GE. gegen Hannah Randell, Ehebruch; 
Emil gegen Hannah Hübner, Chebrud. 
[e————— — — 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlaofung von ihren Berbindlichteiten fuden 
im Diftritisgericht nach“ 
Alfred ®. Palmer — Verbindlichkeiten, 3 
— en Verbindlicht * = 
ichar a — Verbindlichkeiten, ‚06; Be 
ur ge 50 ui “ 5 
ugu alm — Berbinblichkeiten, $1776; e 
Hände, — — 
illiam A. Howe — Verbindlichkeiten 3 
Beftände, Hi. rs 
—1+ 9, — —ñ⸗ —— 
Heiraths-Ligenſen. 
Foleende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Couutvelerts ausgelteilt: 
Blazius Kadera, Karolina Novafat, 28, 28. 
Edwin W. Dogaett, Ada R. Donly, 31, 22. 
Ainslie 5. Bell, Elfie F. Lunham, 22, 20. 
Kobert N. j 


Wilfon, Lilian M. Nenzie, 30, 18, 
Frant Zalewskli, Viltorija Godlewsta, 22, 21. 
Arxnold Ehrlich, Rofa <haff, 26, 32. 
Abraham Palenı, Roje Marder, 27, 21. 
Willy Lebenthal, Fannie Slomjousfh, 26, 22. 
Benno 3. Winkel, Anna Stahımer, 28, 18. 
srantlin 9. Paine, Elizab. L&, McEal, 23, 20 
®. E. Roberfon, Nellte Barowner, 44, 39. 

&. B. Hedge, E. Pritcett, 32, 31. 

Aler. Harkdousz, Naralina Lutnhaf, 33, 25. 
William 8. Thomas, Marb E. Collins, 24, 18 
Sohn W. Green, Alice 3. Wescott, 22, 20. 
9. Bergendabl, 3. M. Chafe, 23, 20. 
Biltam U. Schueler, Laura Sebaitian, 27, 20 

San Zajang, Helena Fatara, 23, 19. 

Yofef Sodim, Rozalia Baszczowsta, 22, 19. 
Wojcieh Bazion, Katarzuna Emosma, 22, 21. 

Michael PBiezia, Anna Sredrichomwsta, 24, 20. 

4. —— M. Sebajtiani, 26, 19. 

N. Morgan, E. ©. Tate, 24, 24. 

Dominid Narbutas, Margaret Nodilas, 25, 20 

Bert 9. Rollins, Anna B. Staudenmayer, 


1, 23. 
zan Trauvel, Aniela Noge, 26, 18, 
Zbomas Winiedi, Weronila Buchholg, 22, 24 
Nicod. Shimanid, Antonina Gaylus, 26, 24. 
Andro Srola, Mar Gnaconfa, 28, 23. 
Nofenh Ehyiersfi, Weronifa Tiamunta, 28, 27 
Clyde ©. Pegg, Mahel Johnſon, 26, 22. 
9. D. Ihorman, 8. Hanfen, 26, 24. 
Martin Cidzel, Katarayna Stalon, 27, 19. 
Harıy Margulis, Margaret Markus, 25, 22. 
Karol Setmajer, Anna Wisniervsta, 24, 19. 
Morris Kag, Minnie Friedman, 23, 18. 
Riotr Niazga, Katarzuna Kania, 23, 21. 
Dscar DB. Jacobfon, Anna Weeitergard, 23, 24 
Sohn Demes, Marigo Statto, 35, 20. 
Mieczylaw Tavarz, Maryanna Pociast, 23, 22 
u. Müller, E. Chaloupfa, 22, 21. 
Tomasz Alimef, Antonia Napeda, 28, 25. 
Robert €. Hill, Hannah Henning, 38, 36. 
William Jiref, March Trisfa, 26, 26. 
William R. Turner, Marie MeHugb, 97, 97. 
Frant Gitrano, Jofephine Waglio, 23, 20. 
C. Krufe, Louife SHeegle, 41, 40. 
B. Eaffady, Marh Hallett, 28, 24. 
Sranciözef Ktofief, Raulina Turmanef, 21, 19 
Walenty Plonfa, Nardina Dradet, 22, 21. 
Sozef Holewa, FSranzisfa Meczungla, 21, 37. 
2. Morningitar, T. Cullen, 21, 26 
Jonas Lalas, Marpanna Warezunas, 32, 22. 
Jan Bogdan, Magdalena, Ralowna, 22, 20. 
Benjamin F. Ruch Hazel Doll, 25, 19. 
ar Soma, Anna Rufula, 22, 21. 
— Wafitowsti, Maryanna Jalowsta, 
9, &1. 
Angelo Sriffola, Tolte Beffalano, 23, 17. 
Anton Yarabilda, Rogalla Adifasza, 33, 28. 
Sohn Sifma, Louife Dfterlob, 30, 22. 
Biltor Hanto, Mary Szymansla, 23, 21. 
George Sanbor, Hannab Dltjer, 66, 41. 
Alfred Bogel, Bellie Dunne, 21, 22. 
Delman M. Reynolds, Helen Sugbes, 30, 28. 
John D’Eonnell, Nellie Ryan, 21, 13. 
Zan Durfaf, Zeongra Parts, 28, 18. 
Veter Gorsky, Czeslawa Mislensta 
Robert King, Emily Binderman, 31, 
Veter Parvs, Betronella Czelnanowicz, 25, 24 
Thomas E. Gribbin, Alice M.Garrard, 47, 32 
—— E. Taylor, Florence Stanmiohen, 
21, 18. 
Morik_Klein, Malvina Releman, 24, 24. 
Emil 3. Edappader. Emma Noruihat, 34, 27 
Sohn Gedpila, Ztanislama Kimtaite, 25, 22. 
Ca bin 8. Sraig, Mary A. €. Hoops, 21, 18. 
Benjamin_Chelton, Jelfte Dauth, 42, 38. 
Stephen Cheitza, Auzanna Brind, 24, 24. 
Geamtklam MeBascHuiR, Pelagia Gronczen# 
a, 22, 18. 
Willie Arent, Sophie Stacva, 23, 28. 
S. Gerrig Ir., Ada — , 35, 32. 
Vemamin F. Durham, Kathryne Walſh, 28, 18 
Steve Brandis, Nofie Cheluh, 24, 22. 
Bert E. Hubbard, €, Marie White, 25, 22. 
Charles Robinion, Carlotta Wrigbt, 34, 28. 
Edward A. Pape, Elizabeth Buirdh, 24, 25. 
Elarence 3. Budwalter, Daify Ylone, 26, 21. 
Ionn Malavas, Marh Dipsty, 25, 27. 
Den Kalina, Lonife ara, 21, 20. 
Georae Sodeman, Sophie Schroeder, 21, 22. 
George ®. Carman, Anna Wagner, 22, 18. 
Ludwig Saba, Franzista Krajd, 26, 18. 
Suftab Kruger, —— Kruger, 24, 22. 
Nilolas Lidner, Carolina Kobnfe, 36, 28. 
une ®W. Mans, Edithb_Leupold, 22, 18. 
Sofeph Grtagen, Zofia Ofly, 26, 25. 
Nobn Plesning, Nofefa Tufan, 27, 21. 
— Ingadomo, Giufeppina Balarie, 


25, k 
Edward Kennedy, Mary Dioban, 40, 36. 
Lewis Levb, Befſie Margolies 27, 22, 
ge D. Breit, Edna Keeleh, 28, 19. 
iliam_&. Vogel, Ellen Hielm, 39, 31. 
ofepd ©. Kerfin, Virginia Moplein, 23, 21 
1 ———— Luch AÄlida 28, 22 
Boleslab Urbonica, Agata Sagacutia, 30, 20. 
— Handziana, Siefania —— 25, 18 
ward Echardou, Ada Ridardion, 23, 19, 
Antonio Carluccio, Graziello Supesciolo, - 
aloö Eloon, Hilena Blos, 22, 21. 
rel Krugel, nny Rain, 25, 23. 
les €. Ziliman, I Rofe Dabis, 21, 18 
1 F Bellen, Lulu Gidens, 38, 30. 
— McCall, Charlotte R. Lſanduen, 
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Krampfadern, gefehinoflene und aufgebrochene 


Güße fünnen nad 
den, wenn genau 
„tragen werden. 


pfe nach Maaß, au 


vielen 


öhkene elaftifche 
Deshalb mahen wir alle —9— 


ällen de wer⸗ 


trum e — 
pfe ger „ A 
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Mater 


beitem 
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G 5is € $1.75 


dänete und nie paflende Waare 
En Preife für 


GE, 
EZ 


berlans 


enan nad Pest: 
Bon € bi & $1. 
Bon U bis 3 $5.60 


on 
Rt anderen Größen zu ebenjo niedrigen 
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binden. 
fir Herren und 

tagd von 9 bis 12 } 

Gummi-Waaren fear 

ndihuhe, furz feden in 
uswahl ſtets vorräthig. 


zu unſeren bekannten billigen 


— 


* —* 


Der Grnubeigentbunsmerk, 


Gofgende Erundeigentbumsslebertragungen in Det 
Böse von SLOW) und darüber wurden amtitd ein- 
getragen: 

4. Str, 123 $. meltl. von Gottage Grove Ape., 
Süpdfront, 24 bei 108, mehr oder weniger; {yrebe: 
tif A. Weil an Marine Radtie, 8690. 

Mackinaw Ave, MO #. füdl. von 107. Ste, Of: 
front, % bei 15; Peter Zohnfon an Andrew 


Ringman, 81975. 

South Chicago Ave., 9 %. füdsftl. von Madifon 
Apve., Süpdiweitfront, 75 Get 140, mehr oder Ines 
niger; Frederid M. Goodman an Louis U. See⸗ 
berger, 22735. 

South Chicago Ave, 9 F. Bam. von Madifon 
Ave, Süpdiweltfront, 75 bei 140, mehr oder weni« 
ger; 2. U. Seeberger an Commonwealth Edijon 
Eompany, 272. 

Uberdeen Str., 241 $. nördl. von 67. Str., Süd- 
fest 3 bei 124; 9. Stogter an Simon 

Dearborn Str, 78 F. fildl. von 5. Str., Welt: 
front, 36 bei 100; Nellie Thien an Charles B, 
Marvin, 80000. 

Harvard Uve., 74 %. nördl. bon 76., Dftfront, 3 
bei 121; M. U. Eummings an Oscar M, Barth, 


Zuitine Str., Südeft:Ede 66. Etr., Weitfornt, 56° 


u 124; U. D. Underfon an Louis Serbold jr., 

a, 

Yaflin Str., Südoft:Cde 66. Str., Weflfront, 56 
u — V. D. Anderfon an Louis Herbold ir., 

63. Str., 3 F. weitl. von Center Ave, Südfront, 
25 bei 123; 2. D. Hammond an Henry T. Wbite, 


$2850. 

Albany Ave, 182 $. nördl. von Eostiand Gtr., 
Weitfront, 25 bei 135; X. P. Thomas an Mathias 
Fallenbuchel, 8000. 

Cleaver Str., 74 F. nördl. von Bradley Str., Oſt⸗ 
front, 24 bei 124; P. Golinski an ne 6j0: 


jet, 3350. 
Divtfion Stre., 05 $. ditl. von Pauline Sir., Süb- 
front, 3 bei 100; Morris Edftein an Zozus ©. 


Weiß, o 

Erie Sir., 150 F. ditl. von North 51. Upve., Silb- 
front, MW) bet 121; ©. 9. Periolat an Ddmend ©. 
Rorem, BI. 

Rev Trier. — Eentral Ave., Rordivet-Ede 12. Sir, 
Südfrent, 50 bei 150; Ediward €. nttworth an 
die Wilmette Erhange State Bank, 20000. 

Wilfons Addition, Lot 9 und meltl. 85 8. Lot 10, 
Blod 2; M. €. Allen an Hiram ®. tman, 


Kenilworth, Rosinn Upd., Got 14, Blod 24; 2. 
Sears an Charles M. Mod, $010. 

Cicero. — Morton Park, Ban Kornes Addition 
Lot 20, Plod 3; Edward G. Groß an Eherles . 
Swanjon, $1500. 

Ridgeland, Lit 3, Blod B; E. F. Wiltamd an 
Willerd_ R. Myers, 3750. 

School Subdivijion, Lots 40 bis 42, ots 52 bis 
58, nordöftl, $, norbiseftt. $, nordiweftl. 4 22, 
® * William 3. BWatfon an Benjamin ©. 

anborn, b 

genden. eitcott3 XZurner Part, Subbinifion, 
Xots 1 bis 27, Blof 1 und anderes Eigenthum, 
füpöftl. }, 26, 40, 12; Willtem H. Eldted an John 
B. Horton, $8750. F 

Provifo. — Harlem R. R. Addition, weſtl. 36 W., 
Lot 14, Blod 3 von Blok 8; Hummer an 
Henry Teooft 


ROM. 

Wilfon Ude, ©. W. Ede Lyman, N. Br., 45 
bei 100, Carrie M. Derdiger an John P. 
Larfon, $4000. ö . 

Rn. — Mi ass — — — 

Le, ei ‚Zobn ° 
on Derdiger 4 Eluabetb Minſter, 

Wolfram Str., 100 F. öſtl. von Mildred Abe., 
©. Be 25 bei 128, Wm. LXoehde an Anna 
Brigetti, $5000. e 

Irving ıt Blbd., 99 $. dftl. bon Hamlin 
Ave, N. Fr., 33 dei 125, M. Lilia an Char» 
les %. Glaefer, $7000. 

Montrofe Ave, 128 3. Öftl. von Milwaukee 
3%; 8 50 sel an E. €. Domon an 
Phoede W. Morgan, $1,500. 

Springfield Ave, N. ®. Ede Wadanfia Abe., 
®. gt, 120 bel, 200, Ino 9. Gregg an Ehas. 

. HYufinger, $2,600. 

Weltern Ade., N. W. Ede Byron Elr., D. Yr., 
— . Des 
noban, $1,225. i 

Silinsis Str., 50 5. meftl. von Franklin Str., 
©. $r., 25 bei 100, Terence Mc&rath an Gas 

Sure Selle, er? 33. Str 25 
utler Str, R. O.Ecke . Str. * 2 
dei 124, Chas. Wilfon an ae u: 
$3,600. E 

Butler Str., 2948, O. Fr., 25 bei 125, 5. Pie» 
ning an Robert Klamt, $6000. 

34. ©tr., 197 $ öftl. von Auburn Str., N. r., 
25 bei 145, Y. Neumann an John Workmas, 
4,700. 

un Ave, ©. W. Ede 30. Str., D. Fr., ‚50 
bei an. Frant Wyarahb am Henty Yaufer, 
20, h 

no Etr., 54 3. öftl. von Clifton Vark Ave. Süd⸗ 
front, 100 bei 125; 3. 9. Bfeil u. And., dur 
M. in Ch., an Mary U. Bar Buren, $1268. 

Eli3 Ave., 66 F. jüdl. von 48. Str., Weitfront, 
55 bei 183; Glarence Budingham an Agnes ®B.. 
Hutchius, $12,250. 

eis Avc., 30 SF. nördl. von 65. Str, Oftfeont, 
50 * rt * Kneen und John P. Smith 
an ara B. Hewitt, W0. 000. 

Halfteb Sir., 1235 % füdt. von 65. Str., Weitfront, 
2 bei 10: M. Tornga an Louis Roien, KON. 
Evanfton, Orrington Add, tmehl. @ #. von Lot 
3 und öftl. 3 F. von Lot 4_PBlod 3; Thomas 
®. Garfon an Iofephine K. Champlin, $7100. 
Gvanfton, Orrington Add., Lot 1, Blod 2 von od 
Go N —F * oe FR 8 8 ya 
vanfton, Prott’ * un on Le 
L bis 4, Biod 1: Sammel &. Eurreg an John 

orcoran, $2000. 

Edaniton, Union Apdd., Tot If und füdl. 3636 uk 
a Lot 10, Vlod 1; F. I. Welt an James X. 

ait, 835 

Ntes— Tomnibip 41, Öftl. von €. & Northweſtern⸗ 
Babn von Lot 1, Sub. von Füdl. 105 Were$ don 
ü dö u 2, 41, 13; €. Blamenjer an Albert 

‚ Zeh) 


I. - 

Morgan Parf Grove Add.. Lets 6 bit 9, Blod 1; 
Ole Teigen an Ewing Metean, $1%50. 

Birdivood Ape., 191 #. öftl._von Sheridan 
Road, N. ge 153 dei 161, Cily 9. Breurd 
an Llobd ©. Rirfland, $10,000. 

Fargo Apve., 250 %. äftl. von Perrb Str., ©. 
t., 50 ei 150, ®. E. Stel an Martha 

uddu, $2,750. 

Aihland Ape., 141 %. nördl, bon Gunnbfide 
Ade., WM. Fr., 50 bei 180, ®. ©. Newwell an 
Erneit Emmgit N. Wihon, 33000. 

Aſbland Abe 1i01 F. nordl. von Sunnhſide 
Ave. W. Fr. 50 bei 100 J. B. Newell an 
Sinclair M. Ceaton, $3000. 

Bnron Sir., 350 #. ditl. bon Soutbport Abe., 
25 bei 108, #. 9. Weidemann an Bm. DO. 
Dieued, $85,500. 

Elifton Abe., ©. WB. Ede Ebvanfton Ave, W. 
Fr. 189 Dei 43.64 bei 132 bei 175, Mm. Dee» 
ring an Andrew R. Canning, $11,000. 

Cornelia Ape.. 330 5. mweill. von Serndon Str., 
N. Fr., 35 bei 125, I. Dliver an Geo. Der) 


fır®_ $1,500. 

Ifabella Ave., 136 5. tmeltl. von Lincoln, ©. 
$r., 59 bei 125, Emil ®. Cridfon durch M. 
in E. an John 8. Lufanitfh, $620. 

Dasfelbe Grunditüd, 3. 2. Lufanitfd an Emil 
Voungren. $1000, 

Lawrence Ane., 145 FJ. mweftl. von Leabitt Str., 
N. Fr., 300 bei 122, I. R. Walfb an Henry 
J. Huening, $6.300. 

Montrofe Ade., 243 . weitl. bon Robeh Str., 
N. Fr., 3714 dei 125. Eliaadetd Minfter an 
Rohr PB. Larfon. $5000, 

Cheridan Road, 100 #%. nörbl. bon Granbille 
Ave., D. Fr.. 25 bei 150. 9. ©. on an 
Ridbard %. Conmwah, %3,125. 

Volt Str., 54 5. weil. von Miller, Norbfeont, 26 
kei 100: %. Gelentano an Antonio De Meo, 83100. 

Trumbull Ane., 150 #. fübl. won Chicago, Oftfront, 
95 bei 14: U. ®W. Twiel an Louis Bartels, 


Er. 216 F. BHl. von Leavitt, Sudfront, 20 
bei 125; F. Henidel an Artur G. Rauman, 


EUO. 
N. Str, 216 #. Öftl. von Leabitt. En 2 
bei 18: A. G. Nauman an Franz Henfcel, 


Woo. 

Callen pe, 37 #. füdl. von Ban Buren Gir., 
Welfront, 18 bei 124; W. ©. Menfhing an Aeans 

Be acht von Mosh Rorbfront 
2 bei 10: 8, ©. &6 a 

Waibdurne 8 tr. 
Säpfront 
Lappe, E 

617 Blue Ysland , DR 

ak —— no — J 
erington * oman 
Sie, —“ —3* = 

. Schwalm fr., 9000. 

Sat Rarf, Raufmen S. Abpb., Lots 3, 4 und 
nördf.1£, von Lot ©. @. Orumdeigens 
tum; @. DO. Mon ®. Wefteott, 

Eub., fü. 9 und 


© a 
a bon Sot 9, Riod 2, nat. "%. 


bei 100; Mary 
500. 


zum. 

ördt. 1 h 

ED. 18: WR 0. Bamsence en Metgneriie Dane 
Une., Rorbs 
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Bänder, Bandagen ete. werden u nach Wu Argtes 
er reiſen — Te * 


IIOIIIXGMR'S FABRIK, Churm · Aht auf dem gehände, 


Ecke Milwaukee und Chicaſss Ave., 
Wir verfänfen feine Bänder im Apotheke. 


eifen. 
ehyiiten in Bruhbändbern, 
ommt Fam au unferer ee Bandagiften 
n — fiehen 


| Konfulti 


l 
I 
4 
f 


’ 


Bandagen und geibs 


Sonn: 
gung. 


nehmt Elevatsr zum 6. Stad. 


DD 
& Ce., 
Optifer. 215 Dearbarn Str. 


Gert Unterfußung bon Augen und zu 
— d ür ale Mängel ber Sehlraf 
je EN: Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsen Str. 
15feb,didofat gegenüber ber Bol-Dffice 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rajen- und Haldarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Ubr, 
ilmanfee m. Ave. 

Shröber-Gebäude, Milmanfee Sue 


Der GrundeigenthHumsmarit. 


olgende Grundeigenthums:Teberfragungen in ber 
ode von $1000 und darüber wurden amtfid ein» 
etragen? 
&i0 * 6612 Michigan Ave, Oftfront, 52% bei 
170; Zenj. 2. Goolidge an Arno. Vradbury, $S600. 
Halfte Str., 45 $. füdl. von 77., Weitfront, 25 bei 
100; ®. Krizan an Edward 3. Young, $1100. 
Hoyne Ane., 75 %. nördl. von 66, Str., Oftfront, 
5 bei 15; Anna M. Brookls an George W. 
Galtinz, 210. 
Morgan Str., 106 $. füdl. non 50., Oftfeont, 5 
De Es red. W. Behnte an Edward E. Schulz, 
1000. 


ne Ste, Mt 8. weitl. von State, Sübfrent, 394 
bei 125;, Adolph Qucebenthal an 03. von den 


Drieih, 26500. 

Stewart Ave, Nordoftede 57. Str., Weltftont, 50 
bei 117; B. S. Nielfen u. And, durch M. in 
Ch.. an Wn. %._ Doerr, $1286. ; 

7412 Stewart Ave., Oftfront, 50 bei 139, und zmeis 
ftödiges Gebäude: George F. Tibbits an Cathe⸗ 
ine C. Laing, $710W. £ 

Swan Str, 116 #$., öftl. von Zeiusten Ave., 
Nordfeont, 24 bei 10; E. U. Earlfon an Ma: 
thias R. Beterien u. And., $1500. 

Throop Str., 298 %. füdl. von 57., Meftfront, 25 
bei 124; 9. 8. Gilbert an Edvard Manges, $2800. 

Lowe Upe., 248 %. öftl. von 101. Str., Weitfront, 
= dei 125; David R. Miller an Cyrus 3. Hols 
and, A 

Central Part Ape., Sidoftede Chicago, Weftfront, 
50 bei 119; E. €. Ehamberlin an Kfos. Hajjett, 


13. Str., 55 5. tweftl. von Rodiwell, Südfront, 27.78 
bei 13%; R. Ealladine an Martin Suifer, 82650. 
Elifton Park Ane., 151 $. füdl. von 8. Str., Welt: 
gan 25 bei 195; U. Sudan an Kan Eilbrolafa, 


—-—— 
Marktbericht. 


Chieago, den 19. Januar 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
BWinterweizgen, Nr. 2, zoth, $1.06%—1.08%; » 
—A— 
02—$1.04. 


— 


I. 
RAIL Nr. 3, hart, $1. 
Brübjiahrsmweizen Nr. 1, 81. 84 . 
Nr. 2, 81. 07301.00; Nr. 3, ee 
Mais, Nr. 2, 54; Ne. 2, weiß, 6lK—6l%c; 
BB LE 
, — e; Rr. 9, ge 5 
Kr. 4, BIER. ’ “ 
Galsn = % nn 2 Se Nr. 2 
» Nr. 3, mei, 4 6; Rr. 4, meiß, 
49-50; Standard, 5lkc. * 
Roggen, Nr. 2, 77 Nr. 8, T-Te; Nr. 4, 
I-T%. 


Gerite, „Malting”, 4-67; „Miring”, 60- 
40 6130c. 


6lc; „Screenings*, 

Mehl, WintersPatents, 84.60-84.70 das Fab; 
ee 2 “ Be: Minrefete re. 
ent, Straig or ı 84.50-84.70; 
fondere Marien, "95.00. — —* 

Heu. (Berkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timorhh, $13.00-$13.50; Nr. 1, $11.50--812.50: 
Nr. 2%, 810.00-$11.00; Ar. 3, “a bes 
#e8 Vrairie, $11.50-$12.00; do., Rr. 1, $10.00- 
$11.00; geringere Sorten, 87.00-88.00, 


Timothy Samen. „Country Lots”, 2.50 
8.75. 


leeſamen. „Eaid Lot“, 87.50-89.25. 
Del 
Standard, meiß, 150...on0onnuse.c.$ 
eadlight, 175 u... 
Lı ...........0nn0nn2.2000 © 
Maſchinen-Gaſolin .........5 ER 
war , 20) der 5 Er 
d., ’ „..... 
— D Wenn 
‚„Shladinien, 
Rindpieh. Gute bi8 ausgefuhte Stiere — 
86.50-57.40 per 100 Pfund; „mittlere bis gute 
Sorte, 85.25-96.50; mittlere bis ausgeiuchte 
5 50: gute biß — — Milben, 80 
Bullen, gute big ausgefuchte, 085.10. 
Shmweine Gute bis ausgefuhte Pölelmanre. 
6. er 100 Pfund; gute bis sußge 
fuchte (zum Berfandt), 86. 50; gute bis 
ausgejuchte Fleiſcherwaate, 86 3aute 
bis — Fectel, 5.055.405 Eder, 8.75 


s88R—88 ——42 

8.50; » de Eime3“, 7585.25; » ings“, 

%5.5-87.0; Rative ambs⸗ en Ile, 
Molterei-Brodufte, 

Butter— 


„Greamery”, extra, das Bfund....d 
Nr. 1, da3 Pfunb........ 
Ne. 2, das 


. MdD.onuusense 
„Dairies*, extra, das Pfund 
das 
‚ das Pfund.. .. 
Vadwaart, das Pfund... sessssee 


Eier 
BWoare, 9 a vn 
eat, der Du (Rifen zus 
— * —8s 
0, (Kiften ein .. 
" irſts“, das ren 
„Ertras®, daS Dubend. „oosoncese 


Räje— 


SS22Pp2>>2> 
UND dm dm ht be 
Sonne? 

SE 


378 


2 0. 
a. 


Rahmfäfe, „Xivins”, das Pfunb.. 0.14 —0.144 
„Daiſies“ das Pfund...encne 140.15 
„Voung America”, das Pfunb 0.1414 


14 

Brid, Das Bfund...ooconooncnen. AL 14 
Shiveizer, u 

Limburger, da8 Pfund. .ocsonncns All gr 
Kaldfictiq, 


. Gellägel und 
Geflügel (Iebemb)— 
Hühner, das ⏑⏑—⏑⏑ ⏑⏑— 
„Springs“, das Pfunde . 
Hähne, das Pfund....... 
Truthühner, das Pfund 
fe, das Pfund... 
Enten, das B 


De „....n.......,.:,. 
Getlügel (ausgenommen) 


Biunb. ....—.... 
ren 
fund. ......„.uuu0ss> 


— ———— 

50 ⸗ ». i das b 

IR SERIES SE 
Dim uud Iriied Gemäfe, 


r der .——_.............. 
Be die > 


Bu 
Ralifornia, — 

ta, die ...... 15 
Ba $ XX BUnd.ansonee 
a — 00 — 
Rıamt, das 2 EEE 00 
lumentohl, Die VV 0.235 
Gurten, das D .... 0.3 
Kopffalet die ...n..„......... 4 
Biattjelt, Die Biße. (neun. 03 
Rothe der Sec......... 


. daS * 
Erdbeeren, —&— Duart,... 


Bohurn— 
— — 
auder 


— ee 





ebendpoſt, Chicago, Dienftag, den 19. Yanuar 1909. 


Sür Mittwoch! 


2ofalberi unter Umftänden Nachtheil erleiden. — 
___Eotatbeigt. | Der Stadtrath3-Ausfhuß für Stra- 
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PiiLwauxee AVENUE AND PAULINA STREST. 
Räumung von Bleiderftoffen 


In Hinfiht auf die Indentar-Aufnahme, weldhe am 1. Februar jtattfindet, muß unfer 
Waarenlaaer bermindert iverden, und darum baben wir die Preife ohne Nüdficht auf 


frühere 


Merihe berabaeiett. Diefer Verlauf umfaßt einfahe md fancy Gerges, Pas 


namas, Roplins, Rrunellas, Hentiettad, Boiles, Broudclotys, in dev That Kleiderſtoffe 


Fü aller Art. Es ſind vier große Partien zu 


290 4 490 * 690 * 790 


Anzüge und Hoſen 


Doppelknöpfige 2Stück Knaben-Anzüge, 
zxraune u. ſanch Caſſimeres, Gr.d« 

o bis 16 S., bor 9—11 Vm. zu. —X 
Worſted Hoſen für 
ben, prachtvolle Werthe, bis zu 
$1.25 werth, von —11 Vorm., 31 


Jinder:dinlerzeug 


Naturmwollenes Kinder-Unterzena, Grö— 
rap 


sen 24 bis 34, wertb bis zu 85c, © 
Bei ı 1 29€ 


Saumwolene fließachitterte Leibchen 1. 
Sojen für Kinder, werth bis 
BU 3IC, BU.aenscnecesnnnnesnenenne ; lc 


® 


ii 
a2 
B 


Männer und Kna— 


690 


0 


+ Talhenlücer, Slichereien © 
— — 


375 Stücke Stickerei-Einſaſſung und Ein— 
ſätze, nette durchbrochene Muſter, Ic 
fveiiell, per Pard 

1 Rartie Damen: nnd Männer-Tafchene 
tiber, einfach und mit Sitialen, m 
15c Werth, per Stüd 


Coul Räumung 


und Broadcloth-Mäntel 
— 


5 


83.50 Mädchen-Mäntel, aus reinwolle— 


nen Stoffen, Größen 6 vis 
14, J *1.00 


810 Kerſey⸗— 
für Damen und Mädchen, 


ND . j € 
ſchwarz und jarbig, FETTE: ie; 


+ Handfehuße-Bargains © Federn, Bellluhzeng 0 


Fe 3 Schirarze Cafhmere fliebgefütterte Das 
I menFandſchnuhe, regulärer € 


15c Werth, per Paar 


Schwarze Wwollene doppelte Fauſthaud⸗ 


ſchuhe für Kinder, regulärer 7 
12%,c Werth, per Raar 


Bügeleifen, Eimer 


TEE 
Mrs, Pott’ 
® Ivp, midelplatt. Sinilb, 3 Gifen, EC 
Ei Sriff u. Ständer, reg. Pr. Vöc, 1.69e 
10 Quart galbanifirter Waffer-Eimer, 
ertra jchiver, aarantirt richt 
5 led zu werdenzu 000 10€ 
en N An — — — 


Stanelle heraßgefehl 


—— ar Deren nn — — — 
J 1 Kiſte feiner willed Babyflanuell, hell— 
= 


vlau und weiß, volle Stüce, 


% 
Re N) 


121,c I8ertb, per Yard 

Der Neit von alleır 36-301. Flaımelettes, 
pallend für Drefling Sacaues md ge 
rappers, 12%4ac u. 1dc th., VD... * 


Zehn Nolion Jems 


200 Md.-Zpule Näbfaden, 4 Epnlen....de 
100-9. Synien Näbfeide, ver Epile..4e 
Haushalt Zteefnadeln, _200 ini 
BE Hilnelwans, > Stüde für 

Hafen md Defen, 2 DbD. für 
Strnmpibalter für Kinder, 100 Wth.B5e 
Perltnopfe, ver Dutzend.. = 


Runde Schubichuitre, 10c Y8tb., DeDd...3e 


4 91, farb, Glastopi-Stednad., 100 R...de 


Saſh-Stecknadeln, 1960 WBertb, Etüd....9e 


Piköre 


Gentuch Wel— 
J come Whiskey — 
regulärer $3.00 


2sertb Die 
Sal. 1,92 


öl...» 


eintritt, 


Jamaica Num Augen. 
oder Kümmel 


ſpeziell, 


California Vort— 

wein 30 
JJ 59e 
s:30 bis 
Vorm., 


Goldene 
Brillen — 
81.95 * 
N 


| 


® 


— — ꝰ⸗ 


Finanzielles. 


| 
\ 


und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firftt National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuperläflige Sparfaffe für 
Sparer — too fie 3% Zins auf 
Zinfeszins erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
jteht. — Rontos fönnen an jedem 
Gejchäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund: Floor 
Firft Netional Banf-Gebäube 


s N-M.:Ede Dearborn und PVionroe Str. 


14il,dido,bte 


(REENEBAUM SONS 
Deutſche Bant 


| Clark & Randolph Strasse. 


« reelft auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: ftüde und zum Bauen, 


| > Kapitalanlagen: fiherite au 5% u. 6%. 


BER” Beadıtet! "u 


unferee Auslands» Abtheilung: 
ebitbrieie ge und Aus 
dowech el nah allen Welttheilen. 
ätfdye Stantd-Obligationen, Altien u. 
‚ Werthpapiere mit Zind-Coupons ge u. 
verlauft reip. direlt eingelöst (Curdwert). 
ümachten, Erbidhaftd- u. a. Intailo, alle 
Ken Nechtöiachen u. f. w. rechtölräftig 
erlebigt u. prompt beforgt. 
Musländ. Gelb zum Tagesfurfe gemedfelt. 
Sreie Austünfte münbdl. u, jhriftlid. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den niedrigften Sin» 
fen— bon $500 aufwärt®—gut gefidherte erfte 
Hhpotbelen zum Berlauf ftel3 an Sand, 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 


Uep londitre 


% 


+  Nrocery Spezialitäten 


+ Patent: Nedizinen 


—Gute Augen= 


jind Augen, deren Nerven nicht überan— 
ſtreugt werden. Sobald Ueberanſtrengung 
entwickeln ſich 
kraft, Kopfweh, oder oft wehe Augen. Die 
Hilfe von guten Brillen erzeugt gute 


Pod SEE 5 SS > 
— 


© 


—ñ —s — —ñ— —ñ— — 


Sanitäre prima geruchloſe reine Gänſe— 
federn, rein weiß, 85c Werth, 67 

per Pfund 
40-3öllige3 ungebleihtes Bettlalenzeug, 
Längen bis zu 15 VBards, 6 
10c Werth, per Yard 


Damen: Lradlen 


Muslin Damen-Nachtbemden, bober oder 
tett bejest m. ti: 


v-förm. Hals, R j 
derei vd. Spitzen, 58c Wth., 


. 
Stück. 20 


‘“c 
hä 
8 
> Bi 
mit dtirded BE 
Ic E 
BR 
c 
Ba 
Ic 5 


Muslin-Hofen Fir Damen, 
und boblaefänumten NKuffles, 
38c 


Friſch geröſteter Santos-Kaffee, ſpeziel— 


ler Werth für Mittwoch,— U 
j 1 20 


C 
per ‘Pfund 
Eeifen-Chivs extra fpezieller Werth, 
Mittwoch 4 Blumd 10 


Reines Witch Hazel, 25c Größe, an..t4e 
Friſch. Belladonna-Pflaſt. 256 W82 


—S Liniment, 50c Größe, zu ... 320 
Beef, Iron and Wine, Te Gr.......49€ 
Menthol Huftendrops, Se W., 2 Bd...de 
lands Blut: ır. Nerb.-Bil. 25cB. 12Y2c 
Garfield Thee, 25c Größe, LERERRRERS LI 
Dranaeine stopiwebpulver, DOC Gr...29€ 
Perung, ſpesiell, per Flaſche 
Gascarets, 50C Größe, au —— HAI — 


Zigarren + 


Eric Hope, Cu— 
ban Hand made, 
Perfecto-Facon, 
Kiſte dvd. 50 1.2 
oder —V 
10 für... "de 
Solo, Cuttings 


bon 5e-Sigarren, 
51.00 Wertb — 


ſchlechte Seh— 


Konſultirt 


EITEUSCEL 
Augen=Spezialift bei Wieboldl’s. 


Ken Weit Sie 
garren-Glippings 
oder polnilcher 
Echnupftabat, - 
40c-8th.. © 
fd 24c 
Goldene Lord Aſton Zi— 
Brillen — garre, — lange 
$1.05 Ginlage, _$1.75» 
Wertb, Kite don 
50 Q*° 
Au ah 


2.05 und 
3.95. 5 


Sinanzielles. 


Wm. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str, 


Zu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthbum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zin-fuf 
Sap,didofa* 


Erjte Sypothefen-Anleihen 
auf Chicagoer Grundeigenthbum aum 
Verlauf; oringen netto 

Sinien 


b bis Bis VBrozent 


Farm Anleihen in Eunmmen bon $500 Bis 
$2000, netto 6%. 


Spredht vor im Real Eitate Loan Department. 


WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


Ra Sale und Adams Straße. 
ian12,didofa® 


— 


Bohn U. Carroll 6. 9. Elagus 


John A. Camoll & Ch. 


Sentral: 
Grundeigenthum 


Obde Park m. Kenwood Reſidenz⸗Grundeigenth. 
Main Sloor Stock Exchange 


112 La Sallo Str. 


Telephone Main 3538 Chicago. 


Mitalied der Chicagoer Grundeigentbumsborſe. 
270l,didofajon,. 12m 


ug8 ‘ 
Familien-Lokal 
für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eundies 


befondber8 geeignet für Ruhe und Erfriſchung 
fudende „Shopper“. 
Wir maden eine Spezialität aus feinen Ealis 
fornia Weinen zu mäßigen Breifen. 


HARRY PLOHR, 
Wein» Händler 


72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe Fair“, 


% 
Niaſondiftꝰ 


Ehrendes Bertrauen. 


—— 


Stadtverwaltung hat den vollen 
Beifall der, Commerce Aſſociation“ 


Der MeGovern'ſche Kontratt. 


Ober-Baukommiſſär Hanberg wird darüber 
an den Mayor berichten. — Werthung 
von Straßenbahn-Privileg ien. — Die 

Schulverwaltung und das Kunſtinſtitut. 


Im Lokale des „Cook County Neal 
Eſtate Board“ kamen geſtern, einer von 
dieſer Körperſchaft ausgegangenen 
Einladung Folge leiſtend, Vertreter 
einer Anzahl von Organiſationen zu— 
ſammen, um zu erwägen, ob es ange— 
bracht ſei, eine Kommiſſion einzuſetzen, 
die Vorſchläge machen ſoll, wie die 
Verwaltung der öffentlichen Arbeiten 
ſparſamer und beſſer beſorgt werden 
könnte, als es geſchieht. Einige von 
den Herren, die Anwälte MacChesney 
und Starr zum Beiſpiel, bekundeten 
keine beſonders günſtige Meinung vom 
gegenwärtigen Lauf der Dinge. Es 
fanden ſich aber andere, wie Herr 
Walter Fiſher, der Anwalt der Ver— 
kehrskommiſſion des Stadtrathes, und 
wie Herr David B. Forgan, Präſident 
der National City Bank, die ſich eifrig 
beſtrebt zeigten, nur Gutes zu reden 
und die Dinge gum Beiten zu fehren. 
Herr Filher wohnte der Verfammlung 
in jeiner Eigenfchaft al3 Mitglied des 
„Sity Club“ bei, und Herr Forgan 
fprah im Namen des Vollziehungs- 
Ausfchuffes der „Ajfociation of Com= 
merce*. Herr Fifher meinte, daß es 
feinen Zmed haben könnte, daß die 
Verfammlung eine Unterfuchungs- 
Kommillion einfege, denn eine foldhe 
würde weder die erforderlichen Macht: 
bollfommenheiten haben, nody über die 
erforderlichen Mittel verfügen. E3 
miürde jich deshalb empfehlen, die Er- 
hebung lieber von einer bereitö be- 
ftehenden Organifation anftelen zu 
lafjen, oder, noch bejfer: von einer 
Kommijfion, melde vom Mayor und 
bom Stabdtrath einzufegen fein würde. 
Herr Forgan rühmte die Ihatkraft der 
gegenwärtigen Stadtverwaltung und 
gab der Weberzeugung Ausdrud, daf 
diefe wenig Geld vergeude; das jei 
auch ſchon ausgefchloffen in Anbetracht 
der beruhigenden Thatfache, daß alle 
Bemilligungen und Ausgaben von dem 
umſichtigen Ald. Bennett, Borfiker 
des Yinanzausfchuffes, geprüft mer- 
den. Herr Edward EC. Wentmworth 
hielt es für nicht mweife, die geplante 
Reforn zu beginnen mit Feindfelig- 
feiten gegen den Mayor. E3 murde 
bejchlofjen, einen Zmölfer-Ausfhuß 
zum Mayor zu fchiden und diefen zu 
erſuchen, er felber möge die linter- 
fudungs-Kommiffion ernennen, und 
zwar folle diefe zur Hälfte aus Be- 
amten der Stadt- und Countyverwal⸗ 
tung bejtehen und zur Hälfte aus 
Privatleuten. — Von dem famojen 
MecGovernfchen Kontrakt für Pflafter- 
ausbejjerungen mwurbe in der Ber: 
jammlung nichts erwähnt, mwenigftens 
nicht direkt. 

Arbeitet an einem Bericht. 


Dber = Baufommiffär Hanberg ar- 
beitet an einem Bericht über den Me— 
Govern-Kontrakt. Er wird diefen Be- 
richt dem Mayor zuftellen, fobald die- 
jer, der wegen feines Vaters Ableben 
jeit Freitag nicht in feiner Kanzlei ge= 
weſen, wieder auf jeinen Poften zu- 
rüdtehrt., Geftern fand fi} bei Herrn 
Hanberg der Gtraßenamtöporfteher 
Doherty ein, der zwar ein Vierteljahr 
Urlaub genommen hat, fi) aber in der 
Stadt befindet. Auf Dohertyg3 Em- 
pfehlung ift feinerzeit ber fragliche 
Kontrakt dem MeGovern zugeſprochen 
worden, obgleich man im Straßenamt 
hätte wiſſen müſſen, wie ſchlecht dabei 
die Stadt fahren würde. Doherty 
bleibt aber dabei, es ſei gar nichts Un— 
gewöhnliches geweſen, die Preisraten 
aufzuſummen, welche für die verſchie— 
denen Arten von Ausbeſſerungsarbeit 
und Material verlangt wurden; die 
Behörde für örtlicheVerbeſſerungen be— 
folge dieſes Syſtem öfter. Herr Han— 
berg hat auch mit verſchiedenen Ange— 
ſtellten des Straßenamtes Rückſprache 
genommen und ſagt, falls er Grund 
dafür entdecken ſollte, werde er nicht 
anſtehen, die Zivildienſt-Kommiſſion 
um ein Disziplinarverfahren in dieſer 
Angelegenheit zu erſuchen. — MeGo— 
vern hat nur ſehr wenig Arbeiten von 
der Art ausgeführt, die er nach den Be— 
ſtimmungen ſeines Kontraktes ſo gut 
wie umſonſt zu beſorgen hat, dagegen 
ſehr viel von der, für welche er fich 
einen übertrieben hohen Preis ausbe— 
dungen hat. So iſt es gekommen, daß 
die bon ihm beforgten Pflafterausbef- 
ferungen die Stadt um rund $100,000 
höher zu ftehen gefommen find, alz fie 
gefoftet hätten, wenn irgend ein ande- 
ter Unternehmer fie zu Yandläufigen 
Preifen ausgeführt haben würde. 


Der ungreifbare Befit. 


Die Verfehrstommiffion des Stabt- 
zathes hat geftern, auf Empfehlung des 
Ssngenieurs Wefton, die Bemerthung 
bes ungreifbaren Befites (Betriebage- 
rechtfame) der Southern Street Rail- 
way Eo. von $103,767 auf $253,619 
erhöht. Einen entjprechenb höheren 
Preis fol nun alfo die City Railway 
Eo. für die Anlagen diefer Gefellfehaft 
zahlen. Die Hauptlinie der Southern 
Co. führt durd) die 22.Straße, — Aus 
der Vorlage, Durch weldhe der Ylinois- 
Zentralbahn die Berechtigung ertheilt 
werben joll, von Kenfinaton aus eine 
Zweiglinie über Hegewijch nach Gary 
zu bauen, wurde vom Ausfhuß die 
Klaufel geftrichen, welche es der Ges 
fenjchaft verbietet, ihre Gerechtfame 
ohne Zuftimmung ber Stabt an eine 
andere Gejelihaft zu verlaufen oder 


ben und Gaffen der Weitfeite mirb 
empfehlen, daß die Dir Straße, vom 
Fluß bis an die Geleife der Northive- 
ftern-Bahn, der Parker-Waſhington 
Co. abgetreten werde. — Der Aus— 
ſchuß für den Rathhausbau frug beim 
Korporationsanwali an, ob er befugt 
ſei, den Kontrakt für die Lieferung der 
Dampfkeſſel neu auszuſchreiben. Man 
hat zu ſpät entdeckt, daß Keſſel, wie 
ſie in dem jetzigen Ausſchreiben ſpezi— 
fizirt ſind, in Chicago nicht gebaut 
werden, und die hieſigen Keſſelfabri— 
tanten haben nicht gewußt, daß ſie 
trotzdem Angebote hätten einreichen 
können, falls ſie ihnen Erläuterungen 
der Unterſchiede hinzugefügt hätten. — 
Anläßlich des Todes vom Vater des 
Mayors hat der Stadtrath ſich geſtern 
vertagt, ohne Geſchäfte zu erledigen. 
Suchen einen Ausgleich. 

Heute Nachmittag findet zwiſchen 
Vertretern des Kunſtinſtituts und ſol— 
chen der Schulverwaltung eine Konſe⸗ 
renz ſtatt, in der verſucht wird, in der 
Angelegenheit der Fortbildungskurſe 
für Mitglieder des Lehrperſonals der 
öffentlichen Schulen einen Ausgleich 
zwiſchen den beiden Parteien herbeizu— 
führen. 


— — — — — 
Der Hertes⸗-⸗Nachlaß, 


Frau Nerkes will den Verwalter Owsley 
abſetzen laſſen. 

Die Abſetzung von Louis Owsley, 
dem Verwalter des Yerkes-Nachlaſſes, 
hat geftern Frau Marn Wbelaide 
Dertes, die Witte des früheren Chi- 
cagoer Straßenbahntönigs Charles T. 
Yerkes, im Nachlafgericht bei Richter 
Eutting beantragt. Frau Yerkes macht 
Dmsley, ehemals Beamter der Union 
Traction Company und Vertrauter 
on Yertes, Verfehwendung und Mik- 
mwirthfchaft zum Vorwurf, im Bejon- 
deren Folgendes: Daß er im Jahre 
1907 allgemeine Hnpothefenbonds der 
„Shicago Confolidated Traction Com: 
pany“ im Zufammenhang mit einem 
Plane zur Reorganifation jener Ge: 
jellfehaft deponirt habe, in der Hoff: 
nung, daß er zum Maffevermalter er= 
nannt werden würde; daß er im Ge— 
genfag zum Teftament von Yerkes ver- 
fucht habe, das zur Einrichtung von 
Kunftgallerien in New York bejtimmte 
Eigenthum zu verfaufen; daß er ber 
Gefuchtellerin Mittheilungen über den 
Nachlak verweigert und verjucht habe, 
ihre Stieffinder gegen fie aufzubrin- 
gen; daß er dur Entlafjung de? 
Rechtsanwalts Clarence W. Knight 
Eigentum des Nachlaffes in Gefahr 
gebracht habe, und daß er den Ver— 
fauf von Grundeigenthum im Werthe 
von $400,000 zur Bezahlung einer 
Hypothek von $225,000 geftattet habe. 

Herr Dimsley erklärte gejtern Abend, 
daß er vorläufig nichts zur Sade zu 
fagen habe. 


Am Dafein verzweifelt? 


Edward Parfe mit einer Kugel im Kopf 
gefunden. 

Der 20jährige Student der Medizin 
Edward Parfe hat fi heute Morgen 
in feinem Zimmer in der Herberge Nr. 
598 Jadjon Boulevard, wahrjcheinlich 
in felbftmörberifcher Abficht, eine Ku 
gel in den Kopf gejagt. Man jchaffte 
ihn nach dem MWejtferte-Hofpital. An 
feinem Auffommen tmird gezmeifelt. 
Der junge Mann foll in Ießter Zeit, 
entmweber infolge finanzieller Schwie— 
tigfeiten oder aus Liebesaram, ſchwer— 
müthiq gemwefen fein. Seine in Rich- 
land Genter, Wis., mohnhaften Eltern 
find benadhrichtigt worden. 


— VVielfeitig. — „Was für einen 
Beruf hat der Meier?” — „Beruf ei- 
gentlich gar feinen, aber er fann von 
Allem etwas. Er t#t wie ein Drefcher, 
fauft wie ein Bürftenbinder, Ihnardht 
ivie ein Nachtwächter und hat Schul: 
den ivie ein Stabsoffizier!” 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung —Probe-Packet frei an Alle 
in einfachem Umſchlag verſchickt. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den Qualen von 
Hämorrhoiden leiden, Name und 
Adreſſe an uns ſchickt und umgehend 
per Poſt ſchicken wir ein freies 
Probe-Packet des wirkſamſten und po— 
ſitivſten Heilmittels, das je für dieſe 
Krankheit entdeckt wurde: Pyramid 
Pile Cure. 

Um ſich zu überzeugen, wie dieſes 
große Mittel in Eurem Falle wirkt, 
füllt den freien Koupon aus und ſchickt 
ihn uns und Ihr erhaltet umgehend 
per Poſt eine freie Probebehandlung 
der Pyramid Pile Cure. 

Dann, wenn Ihr Euch überzeugt 
habt, wie ſie wirkt, werdet Ihr nach 
der Apothefe gehen und eine 50c= 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera— 
tionen ſind ſelten erfolgreich und ha— 
ben oft üble Folgen. Pyramid Pile 
Cure beſeitigt die Entzündung, Jucken 
und Geſchwüre verſchwinden und die 
Hämorrhoiden ſind fort. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Cents per Schachtel. 


Frei⸗Packet⸗Aoupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien. ſchneidet den 
Koupon aus und ſchickt ihn an die Phra— 
mid Drug Company, 154 Pyramid Bldg. 
Maribal, Mid. Ein Probe-Vacet des 
großartigen Pyramid Vile Cure wird Euch 
— frei, in einfachem Umſchlag zu— 
geſchickt. 


zu übertragen. Durch einen ſolchen 45 


Vorbehalt würde die Stadt angeblich 


der 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AsiD DEARBORN STS 


Defen zu Räumungs-Preiſen 


Nadifale PBreis:Herabjegungen im Falten Wetter die 
von groiem Bortheil für Euch jein werden, 


24.95 Stahl : Serd für 
13.95 — 500 Stahl» Herde, 
wie im Bild, großer Badofen 
und Wärme-Clojet, durchweg 
mit Asbejtos gefüttert, garan 
tirt völliq zu be- 
friediaen, 24.95 


Werth, zu 


Preis, 


13.95 Gas-Herde — 
großer Backofen und Broiler — keine 
Die 
Verbindung, — Räu— 


Berechnung für 


mungs = Brei3, 


$1.25 Ga3-Heizöfen, die Euch aleich- 
zeitig Licht umd Heizung 
geben—intenftbe Heizöfen, 
Raumungs = Preis, nur 


Ein mildes Kriegsgeridht. 


Selbit ein rufjiiches Kriegsgericht 
kann nachſichtig, ja ſogar ſchwachmü— 
thig ſein, wenn es über Vertreter der 
militäriſchen Ariſtokratie und Söhne 
eines früheren Direktors des Polizei— 
departements abzuurtheilen hat. Ob— 
gleich alle auf ein ſehr mildes Urtheil 
gefaßt waren, dachte doch niemand, 
daß der Leutnant Kowalenski, der in 
Geſellſchaft ſeines Bruders im ange— 
trunkenen Zuſtande ohne jeden ver— 
nünftigen Grund auf offener Straße 
vier Perſonen, darunter einen Schutz— 
mann bei Erfüllung ſeiner Amts— 
pflichten, ſchwer verwundete, dieſes ſein 
Verbrechen mit nur drei MonatenHaft 
zu büßen hätte. Die Gardeoffiziere 
mit ihren Damen, die den Gerichtsſaal 
füllten, waren von dieſem Urtheil ſo 
entzückt, daß ſie es mit lebhaften Bra— 
vorufen und Händeklatſchen begrüß— 
ten. Das übrige Publikum ſchwieg 
beklommenen Herzens. Die Kommen— 
tare der Geſellſchaft und der Preſſe zu 
dem ſeltſamen Urtheil ſind nicht nur 
für die Brüder Kowalenski, ſondern 
auch für den Geiſt, der jetzt unter den 
ruſſiſchen Offizieren herrſcht, ſo un— 
günſtig, wie nur möglich. Selbſt die 
reaktionären Blätter wagen das Ur— 
theil nicht zu billigen, und einige ſpre— 
chen ſogar den Wunſch aus, die An— 
klagebehörde möge gegen das Urtheil 
Einſpruch erheben. 

Das Beweisverfahren war für die 
Brüder Kowalenski wenig gäünſtig. 
Nichts, gar nichts wies auf das Vor— 
handenſein irgend welcher mildernden 
Umſtände hin. Die Zeugenausſagen 
beſtätigten vollkommen, daß der äl— 
tere Kowalenski ſich mit den Fäuſten 
auf den Chauffeur des Kraftwagens 
warf, von dem ſeine Droſchke ange— 
fahren worden war, und daß er, als 
ein Schutzmann und verſchiedene Paſ— 
ſanten den Mißhandelten in Schutz zu 
nehmen verſuchten, ſeinen Revolver 
zog und eine wilde Schießerei eröff— 
nete. Es wurde feſtgeſtellt, daß der 
jüngere Kowalensti, der Page iſt, den 
Schutzmann, der den tobenden Leut— 
nant zu entwaffnen ſuchte, an den 
Händen ergriff und dadurch ſeinen 
Bruder in die Lage verſetzte, ſeinen 
Revolver gegen den Schutzmann abzu— 
feuern. Auch ſonſt waren faſt alle An— 
gaben über den Charakter der beiden 
Kowalenski recht ungünſtig. Der Ael— 
tere hat ſich ſchon früher für verſchie— 
dene Skandale. und jchlimme Streiche 
zu verantworten «gehabt. Der jüngere 
mar troß jeiner achtzehn Jahre fchon 
elf Mal wegen Trunffucht und fchlech- 
ten Betragen3 im Pagenforp3 vorbe- 
ftraft. Der militärifhe Staatsanmalt 
verlangte eine jtrenge eremplarifche 
Beitrafung. Er jhloß feine Antlage- 
rede mit den Worten: „Ich fomme zu 
einem traurigen Schluß. Die Brüder 
Komalengik find feine Ritter. Die mit- 
telalterlichen Ritter, fo graufam fie 
auch geiweien fein mögen, achteten die 
Schwachen und vertheidigten fie gegen 
die Starken. Die Brüder Komalensti 
mißhandeln jedoch Schwache und 
Wehrloſe. Hier wurde von der Mög— 
lichkeit geſprochen, im Namen des Ge— 
richts ein Geſuch an den Zaren um 
Begnadigung einzureichen. Da herrſcht 
irgend ein Mißverſtändniß. Meiner 
Anſicht nach kann bei einem Verbrechen 
dieſer Art von einer Begnadigung nicht 
die Rede ſein.“ 

Die Brüder Kowalenski brauchen 
keinen Gnadenakt des Zaren. Das Ge— 
richt hat ſie ſelber begnadigt, indem 
es den jüngeren freiſprach und den 
älteren nur der Ueberſchreitung der 
Nothwehr ſchuldig fand. Nach Anſicht 
der Richter handelte er in erlaubter 
Nothwehr. Beleuchtet wird dieſe eigen— 
artige Auffaſſung durch den Umſtand, 
daß der Vorſitzende und ein Mitglied 
des Kriegsgerichts mit juriſtiſcher Vor⸗ 
bildung (wie es ſcheint, das einzige) 
ſich der Mehrheit des Richterkollegiums 
nicht anſchloß und bei ihrer abwei— 
chenden Meinung blieben, was auch in 
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ihrer Haltung nicht zu erſchüttern ver— 
mocht. Sie ſahen offenbar in Kowa— 
lensti nicht gewöhnliche Angeklagte, 
fondern Kameraden, die in Schuß ae- 
nommen werden mußten. Mit folcher 
Deutlichkeit wie in diefem Falle ijt die 
Auffaffung der Offiziere von ihren 
Richterpflichten no nie vorher in 
Rußland zu Tage getreten. 
lese 
Ahnentult u. Thronredht in Ehina* 


Der TIofivee Berichterftatter der 
„Kölnifchen Zeitung“ fchreibt von Ans 
fang Dezember: Der hinefifche Thron 
folger wird vom Kaijer aus der Zahl 
der fatlerlihen Prinzen ausgewählt 
und, falls er nicht fein Sohn ift, adop= 
tirt, damit er als Sohn dereinft die 
borfohriftsmäßigen Ahnenopfer voll- 
ziehen kann. Er muß Daher einer 
jüngeren Generation des faiferlichen 
Haufes angehören, und das war bei 
dem berjtorbenen Kaifer Ifaitien oder, 
wie er in Verwechslung mit feiner Re- 
gierungsperiode genannt wird, Ku— 
anghjü nicht der Yal. Er mar ein 
Vetter feines Vorgängers. Zur Er: 
läuterung des Vermwandtjchaftsver: 
bältniffes, daS eine jo wichtige Rolle 
gejpielt hat, feien hier einige gefchicht- 
liche Mittheilungen gemacht. Zur 
Zeit des engliſch-franzöſiſchen Krieges 


föng mit mehreren ſeiner Frauen in 
die Mongolei, wo ihm die dritte Ge— 
mahlin einen Sohn gebar. Der Kaiſer 
ſtarb am 17. Auguſt 1861. Da weder 
von der erſten Gemahlin noch von der 
zweiten, de rjetzt verſtorbenen Kaiſerin— 
Wittwe Tſehſi, ein Erbe ſtammte, ſo 
wurde der in der Mongolei geborene 
Sohn der dritten Gemahlin, Prinz 
Tſaitſchun oder Tungtſchi, Kaifer, 
nach europäiſcher Rechnung 4, nach chi— 
neſiſcher Rechnung 5 Jahre alt. (Auch 
in Japan gilt ein am 31. Dezember 
Abends geborenes Kind am 1. Januar 
früh als zweijährig, obwohl es in 
Wirklichkeit kaum einige Stunden alt 
iſt. Die Vormundſchaft für den jun— 
gen Kaiſer übernahm die rangerſte 
Kaiſerin-Wittwe in Gemeinſchaft mit 
der dritten Kaiſerin-Wittwe, der Mut— 
ter des Kindes. Die rangerſte Kaiſe— 
rin-Wittwe ſtarb bald, wahrſcheinlich 
eines gewaltſamen Todes. Die zweite 
Kaiſerin-Wittwe, Tſehſi, die jetzt ge— 
ſtorben iſt, trat als Vormünderin an 
ihre Stelle und war, als auch die 
Mutter des Kaiſers bald ſtarb, allei— 
nige Regentin, bis der Kaiſer im Jahre 
1875 großjährig wurde und den Thron 
beſtieg. Unmittelbar darauf, am 12. 
Januar 1875, ſtarb er am Scharlach— 
fieber; gleich darauf ſtarb auch ſeine 
Gemahlin, von der die Legende erzählt, 
ſie ſei ſhwanger geweſen. Nun wurde 
ein am 2. Auguſt 1872 geborener, alſo 
noch nicht drei Jahre alter Neffe der 
Kaiſerin-Wittwe Tſehſi, Prinz Tſai— 
tien oder Kuanghſü, auf den Thron er— 
hoben, der jetzt verſtorbene Kaiſer, der 
bis zum 4. März 1889 unter der Vor— 
mundſchaft ſeiner Mutter und der 
Kaiſerin-Wittwe Tſehſi blieb, dann 
angeblich ſelbſtſtändig regierte, durch 
ben Staatsſtreich vom 22. September 
1898 jedoch der Regierungsgewalt völ⸗ 
lig entkleidet wurde. Wenn man der 
Kaiſerin-Wittwe Tſehſi freie Hand ge— 
laſſen hätte, hätte ſie dem Kaiſer, h— 
rem Neffen, damals auch den kaiferli— 
chen Titel genommen. Thatſächlich 
hat ſie ſeit 1861 geherrſcht, faſt 48 
Jahre. Da der jeht verſtorbene Kaiſer 
Kuanghſü derſelben Generation wie 
ſein Vorgänger angehörte, weil er ſein 
Vetter war, verletzte ſeine Regierung 
das Erbrecht des kaiſerlichen Haufes 
und das Gewiſſen des Volkes. Er 
war nicht fähig, die Ahnenopfer zu 
vollziehen. Er opferte zwar, aber nach 
chineſiſchem Glauben fanden die Seelen 
der Verſtorbenen keine Ruhe. Er 
wird daher bei den Chineſen nicht als 
Kaiſer angeſehen und in dem chronolo⸗ 
giſchen Verzeichniß der Kaiſer nicht 
aufgeführt. Der neue Kaiſer Puji 
gilt als Adoptioſohn und unmittelba⸗ 
ter Nachfolger des 1875 verſtorbenen 
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Männer und Frauen 


Konjultirt Dr. Bart 
Wegen der beiten Behandlung. 


Laßt ſchwache Nerven und ſchlechtes 
Blut nicht Eure Lebenskraft unters 
graben. Wenn hr die Gefundheitsges 
fege verlegt Habt und Euch einer 
Schmäde bewußt feid, fo ftellt meine 
Behandlungsmethode Eure Gejundheit 
und Kraft wieder her. 

Menn Yhr nervös, jchlaflos jeid, 
wenn Xhr ein Zittern in den Gliedern 
oder Händen Habt, Kopffchmerzen, 
Schwindel, Herzklopfen, Niedergefchla- 


ı genheit, Schwäche und merkt hr, daß 


Eure Körperfräfte abnehmen, dann tft 
meine moderne Behandlungsmethooe 
gerade diejenige, die Ihr braucht. 
Chrlihe Methoden — Poſitive Heilungen. 
Mäpige Gebühren. — Medizinen einge- 
ſchloſſen. — Konfultation und Ilnter- 
fuhung frei 

Meine 15jährige Erfahrung ijt eine 
Garantie, daß Ahr fahmännifh und 
erfolgreich behandelt werdet. Mein Be- 
ftreben ift, meine Patienten jchnell zu 
heilen. Kein Erperimentiren oder Ras 
then. 

Schwache und kranke Ner— 


8 pen, Blutvergiftung, Vun 
gegen China (1857—60) floh der da- | i 
malige Kaifer Wöntjung oder Hien: |ne 


den, Gefhmüre geihmolle 
Drüfen, Hautfranfthei= 
ten, Nieren= Blafjen- und 
bartnädige Krankheiten 
Ihnellfurirt. 
Wenn Andere fehblihla> 
gen, fonfultirt Dr. Bar, 
Rath und Unterfuhung find 
frei, wenn Shbraudnidtin 
feine Behbandlungtretet. 
Zur Beadhtung—Um viele Patien: 
ten zu befriedigen, die fich vor Elef- 


| frizität in irgend einer Form fürchten, 


fündigt Dr. Bark an, daß er eine 
beitimmte pharmaceutifche Behand— 
Iungsmethode het, die munderbar 
mirffam in der Heilung chronijcher, 
hartnädiger Krankheiten tit ohne bie 
Unmendung von Elektrizität in irgend 
einer yorm. 


Dr. Niholad B Bars, 


Zimmer 21 und 22, Derter Gebäube, 
84 Oft Adams Str., gegenüber The Fair. 
Spreditunden: 9 bis 4 täglid, Mittwohs und 
Eamitag3 offen bi3 8:30 Abends. Keine Spredie 
ftunden am Sonntag- 
land,8,12,15,19,22,26,2$ 


Kaifers Ifchaitfhun. Und mo in dem 
jüngft veröffentlichten Erlaß des ver> 
ftorbenen Kaijerd Kuanahjü von ber 
Kaiferinwittwe die Rebe ijt, mit deren 
Einverftändniß er den Prinzen Puji 
zum Kaifer und dejfen Vater, den 
Prinzen Tjhun, zum Regenten er- 
nennt, da ift nicht Ruanghfüs eigene 
MWittme gemeint, fondern die alte Kai: 
ferinwittwme Zfehfi. Die Wittme 
Kuanghfüs hat fich, nebenbei bemerft, 
am Tage nach dem Tode ihres Gatten 
entleibt. 
—8 -- 


— Ein bequemes Feuer. — Eine 
junge Köchin war frifch vom Lande gez 
fommen und hatte ihren erjten Dienft 
in der Stadt angenommen. Sie ver» 
Stand ihr Fach fehr gut, Hatte aber noch 
nie einen Gasfocher gefehen. Ihre Her: 
rin ging beöivegen mit ihr in bie Küche, 
um ihr zu zeigen wie ber Kocher zu 
handhaben jei und zündete fämmtliche, 
Flammen des großen Gasherdes any 
Mährend fie noch mitten im Erklären 
mar, wurde fie plößlich abgerufen und 
fagte noch im Hinausgehen: „ch den: 
fe, Martha, du wirft nun wohl damit 
zurecht fommen!” — Erft einige Tage 
fpäter fam die Herrin wieder in da3 
Reich der Küchenfee und ihre erfte yra= 
ge war: „Nun, Martha, wie gefällt bir 
der Gastocher?” — „D, munberboll, 
gnädige Frau!” ermiderte ba3 Mäp- 
chen. „Eine jo fhöne Kochmafchine habe 
ich in meinem Leben noch nicht gefehen, 
Das Feuer, dad Sie mir vor einigen 
Iagen anmadten, brennt Jet noch 
und ift auch nicht einen Yugenblid 
Ihmäcer geworben.” we 
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